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13. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Lehrte im Bereich ,Villa Nordstern* Begriindung

1. ANLASS UND ZIEL DER PLANUNG

Der rechtswirksame Flachennutzungsplan der Stadt Lehrte wurde am 13.09.2007
wirksam. Ziel der 13. Anderung des Flachennutzungsplanes ist die Ausweisung von
Wohnbauflachen auf Teilbereichen von bislang als Grinflache mit der Zweckbestim-
mung Parkanlage und Wald dargestellten Flachen am stdwestlichen Ortsrand der
Kernstadt Lehrte. Der Anderungsbereich umfasst die Villa Nordstern mit ihrer Park-
anlage und Waldflachen. Eine 6stliche Teilflache des Anderungsbereiches steht im
Eigentum der Stadt Lehrte.

Das Villengrundstiick sowie die Villa selbst sind seit langerer Zeit ungenutzt und lie-
gen brach. Dem Villengeb&ude droht der Verfall und es ist dringend sanierungsbe-
durftig. Die Villa steht als Einzeldenkmal unter Denkmalschutz.

Anlass der Flachennutzungsplananderung ist die Absicht des neuen Grundstiicksbe-
sitzers, die historisch bedeutsame Villa Nordstern zu einer Kindertagesstatte (KiTa)
umzubauen. An die Villa angegliedert wird ein Bewegungsraum, der von dem Trager
(Lehrter Sportverein) sowie auch von der KiTa genutzt werden kann. Er soll als ei-
genstandiges Gebaude in unmittelbarer N&he zum Villengebaude in Abstimmung mit
der Denkmalpflege errichtet werden. Fir den norddstlichen Grundstiicksbereich der
Villa sowie fir eine ostliche Teilflache des Anderungsbereiches sollen auf der Ebene
der vorbereitenden Bauleitplanung die Voraussetzungen fir eine Wohnbebauung ge-
schaffen werden.

Die Stadt Lehrte beflirwortet die Umnutzung der Villa Nordstern zu einer Kindertages-
statte aus kitafachlicher Sicht. Der Bedarf fur eine zuséatzliche Einrichtung ist vorhan-
den. Bereits die Fortschreibung der KiTa-Bedarfsplanung hat fir das KiTa-Jahr
2018/2019 einen Fehlbedarf von 250 Platzen in den beiden Altersgruppen (U3/U3)
beinhaltet. Laut KiTa-Bedarfsplanung 2020/2021 auf Basis der vom 18.11.2019 prog-
nostizierten Bevolkerungsentwicklung, ergibt sich unter Beriicksichtigung der Nut-
zung des flexiblen Einschulungsstichtages (60% eines Geburtenquartals) sowie unter
Berlicksichtigung der in Planung/Ausschreibung befindlichen Einrichtungen (Ahlten,
Arpke, Kernstadt ManskestraRe und Familienzentrum, Sievershausen und Projekt
Villa Nordstern) zum KiTa-Jahr 2020/2021 fiir das gesamte Stadtgebiete Lehrte in der
Altersgruppe U3 (Kinder von 1 bis unter 3 Jahre) eine Versorgungsquote von 57,39%
(Fehlbedarf von 130 Platzen bei Nachfrageverhalten von 70%) und in der Alters-
gruppe U3 (3,325 Jahrgéange) von 93,31% (Fehlbedarf von 111 Platzen). Diese Zah-
len verdeutlichen die Notwendigkeit dieser zusétzlichen Einrichtung.

Mit der Schaffung von Wohnbauland wird gleichzeitig der grol3en Nachfrage nach
Wohnbaugrundstticken in der Stadt Lehrte Rechnung getragen.

Die Planung entspricht auch dem Ziel des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden
gemaR §la Abs. 2 BauGB, da mit der 13. Anderung des Flachennutzungsplanes die
Maoglichkeit zur Innenentwicklung und Nachverdichtung vorbereitet wird.

Parallel zur 13. Anderung des Flachennutzungsplanes wird das Verfahren zur 1. An-
derung des Bebauungsplanes Nr. 00/93 ,Villa Nordstern® durchgefuhrt. Der Geltungs-
bereich der 13. Anderung des Flachennutzungsplanes entspricht dem Teilgeltungs-
bereich A der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 00/93 ,Villa Nordstern*.

mmm planerzirkel 1



13. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Lehrte im Bereich ,Villa Nordstern® Begriindung

2. GEBIETSBESCHREIBUNG

2.1 Raumlicher Geltungsbereich und Grofe
Das Plangebiet der 13. Anderung des Flachennutzungsplanes im Bereich ,Villa Nord-
stern® in Lehrte hat eine Grofle von rd. 3,5 ha.

Der raumliche Geltungsbereich der 13. Anderung des Flachennutzungsplanes befin-
det sich in der Gemarkung Lehrte, Flur 42 und umfasst die folgenden Flursttuicke:

e die Flurstiucke 98/1 und 99/12
e sowie den sudlichen Teilbereich des Flurstiicks 99/92.

Es handelt sich dabei um das Grundstiick der Villa Nordstern sowie um eine kleine
offentliche Grunflache, die sudlich der Freiflache der Kindertagesstatte ,Villa Nord-
stern® im Ostlichen Anderungsbereich liegt.

Der Anderungsbereich wird wie folgt begrenzt:

e im Nordwesten durch die KreisstraRe K 139 — lltener StralRe

¢ Im Nordosten, Osten und Siiden durch die stidwestlichen, westlichen und nérd-
lichen Grundstiicksgrenzen der Wohnbebauung ,Villa Nordstern® sowie durch
die westlichen Grundsticksgrenzen der Kindertagesstatte ,Villa Nordstern®

¢ im Sidwesten durch 6ffentliche Grinflachen mit einem Regenriickhaltebecken

2.2 Eigentumsverhaltnisse
Die Bauflachen innerhalb des Plangebietes befinden sich im privaten Eigentum. Das
Flurstiick 99/92 steht im Eigentum der Stadt Lehrte.

2.3 Lage und Infrastruktur

Das Gebiet der 13. Anderung des Flachennutzungsplanes befindet sich im Siidwes-
ten der Kernstadt Lehrte in Ortsrandlage. Das Plangebiet befindet sich angrenzend
an das Neubaugebiet ,Villa Nordstern®. Das Baugebiet ist im Rahmen der Entwick-
lung des Bebauungsplangebietes ,Villa Nordstern® in den letzten 15 Jahren entstan-
den. Der Anderungsbereich ist — ausgenommen im Nordwesten und Westen — von
Wohnbebauung umgeben. Im Westen grenzt eine 6ffentliche Griinflache mit einem
Regenriickhaltebecken an den Anderungsbereich. Im Nordwesten verlauft die litener
StralRe, die Lehrte und llten verkehrlich verbindet. Westlich der lltener Stralle er-
streckt sich das Waldgebiet ,Flakenbruch®.

Die Wohnbebauung ,Villa Nordstern® ist durch 1-geschossige Einfamilienhauser mit
Garten gepragt. Vereinzelt stehen in den Garten und im Straenraum einzelne orts-
bildpragende Baume. Im Nordosten grenzt eine Kindertagesstatte an den Anderungs-
bereich.

2.4 Infrastruktur
Das Plangebiet ist Uber die StraBe ,Am Sulterberg“ und die lltener Stral’e an das
oOrtliche und damit auch an das Uberortliche Stral3ennetz angebunden.

mmm planerzirkel 2



13. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Lehrte im Bereich ,Villa Nordstern® Begrundung

Die Anbindung an den o&ffentlichen Personennahverkehr (OPNV) ist iiber den S-
Bahnhaltepunkt Lehrte sowie Uber das offentliche Busnetz sichergestellt. Die nachst-
gelegene Bushaltestelle ,Am Silterberg” mit Verbindung zum Lehrter Bahnhof befin-
det sich in ca. 0,3 km Entfernung vom Plangebiet.

Flakenbruch

Wehgtsbaiing
Wré-l\.l\‘c—)rd st

Abb. 1: Luftbild mit Lage des Plangebietes, Quelle: Nds. Umweltkarten, Juni 2020

mmm planerzirkel 3



13. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Lehrte im Bereich ,Villa Nordstern® Begrundung

2.5

Offentliche Infrastruktureinrichtungen (Schulen, Kita, Spielplatze, Verwaltung, Kran-
kenhaus, Alteneinrichtungen usw.) sowie Supermarkte und weitere Angebote des
taglichen Grundbedarfes sind in der Kernstadt Lehrte vorhanden.

Baulicher Bestand, Nutzungsstruktur, Grinstrukturen, Topographie

Innerhalb des Anderungsbereiches befindet sich die im Jahr 1892 erbaute, historisch
bedeutsame Villa Nordstern mit ihrer Parkanlage. Das seit den 1990er Jahren leer-
stehende Gebaude steht unter Denkmalschutz. Dartiber hinaus ist die Flache frei von
Bebauung.

Abb. 2:  Preuss. Landesaufnahme im Bereich Villa Nordstern mit Markierung des Geltungsbereiches,
Quelle: Nds. Umweltkarten, Juni 2020

Die Parkanlage wird durch alten Baumbestand geprégt. Im Westen und Sudwesten
hat sich der ehemalige Landschaftspark zu einem dicht bestandenen Wald entwickelt.
Hierbei handelt es sich um Wald i. S. d. Niedersachsischen Gesetzes uber den Wald
und die Landschaftsordnung (NWaldLG). Im Norden bzw. Nordosten pragen in erster
Linie Einzelbaume und kleinere Baumgruppen das Bild. Hier befindet sich, laut Mit-
teilung der Region Hannover, Fachbereich Umwelt, vom 8. Juni 2020 und 2. Juli 2020
an der Grenze zur lltener StralRe eine Flache von rd. 1.200 m2, die ebenfalls Waldei-
genschaft besitzt (s. auch 2.9).

mmm planerzirkel 4



13. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Lehrte im Bereich ,Villa Nordstern® Begriindung

Entlang der lltener Stral3e grenzt ein historischer, schmiedeeiserner Zaun das Grund-
stuick von der lltener Stral3e ab. Eine gemauerte Torzufahrt fihrt mittig auf das Villen-
gebaude zu.

mmm planerzirkel 5



13. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Lehrte im Bereich ,Villa Nordstern® Begrundung

Abb. 3:  Zufahrt zur Villa Nordstern von der lltener StraRe, April 2020, planerzirkel

Entlang der nordlichen Grenze das Villengrundstticks verlauft eine 2,5 m hohe Gabio-
nenwand zur lltener Stral3e. Sie Ubernimmt eine Larmschutzfunktion fur das Bauge-
biet nordlich der Villa.

Abb. 4. Gabionenwand entlang der lltener Straf3e, April 2020, planerzirkel

Die offentliche Grunflache im 6stlichen Anderungsbereich flhrt bis zur Strake ,Am
Sulterberg®. Es handelt sich um eine unbebaute, brach liegende Freiflache, die mit
Einzelbdumen bestanden ist. Die Flache ist eingezaunt und durch Brombeerstraucher
vom Grundsttick der Villa Nordstern abgegrenzt.

ko -

Abb. 5: Offentliche Grinflache mit Blick von der Strafle ,Am Silterberg®, rechts im Bild der Kinder-
garten, April 2020, planerzirkel

mmm planerzirkel 6



13. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Lehrte im Bereich ,Villa Nordstern® Begriindung

2.6

Topographie

Das Plangebiet ist nahezu eben und verflgt Uber keine besonderen topographischen
Merkmale. Ausgenommen ist ein kinstlich aufgeschutteter kleiner Hiigel am Wald-
rand sudwestlich des Villengebaudes.

Nach der Amtlichen Karte 1:5.000 fallt das Gelande des Anderungsbereiches von
Nordosten nach Stidwesten von 62 m NHN auf 61 m NHN leicht ab.

Boden und Baugrundverhéltnisse
Nach der Bodenkarte 1 : 50.000 (BKS50) befindet sich entlang der litener Straf3e bis
zum Villengebaude sowie im nérdlichen Anderungsbereich der Bodentyp ,Tiefer

Gley".

Im Siden und Sidosten ist der Bodentyp ,Mittlere Gley-Braunerde® vorzufinden.

Baugrund
Da eine Bebauung bereits stattgefunden hat, wird von einer Eignung fur die geplanten
Wohnbauflachen im Anderungsbereich ausgegangen.

Das Landesamt fir Bergbau, Energie und Geologie weist mit Schreiben vom
14.01.2021 darauf hin, dass das Plangebiet im Bereich einer Salzstockhochlage mit
l6slichen Gesteinen im Untergrund (Salze und Sulfate) liegt. ,Im Bereich der Hoch-
lage sind infolge flachenhafter Auslaugung der Igslichen Salze weitspannige rezente
Gelandesenkungen méglich. Durch die Verkarstung des Uber dem Salz anstehenden
Gipshutes kdnnen lokal Erdfalle auftreten. Im naheren Umfeld des Standorts sind bis-
her keine Erdfélle bekannt. Formal ist dem Standort die Erdfallgefahrdungskategorie
3 zuzuordnen, sofern die detaillierte Baugrunderkundung keine weiteren Hinweise auf
Subrosion/Verkarstung erbringt (gem. Erlass des Niederséachsischen Sozialministers
"BaumalRnahmen in erdfallgefahrdeten Gebieten" vom 23.2.1987, Az. 305.4 — 24
110/2 -).“ Das LBEG empfiehlt, im Rahmen von Baumalnahmen am Standort bezlg-
lich der Erdfallgeféahrdung entsprechende konstruktive Sicherungsmafinahmen vor-
zusehen.

Versickerungsfahigkeit

Wenn moglich, soll das auf den geplanten Baugrundstiicken anfallende Nieder-
schlagswasser vor Ort versickert werden. Deshalb wurde das Ingenieurbiro Wode
(Sehnde) damit beauftragt, innerhalb der geplanten Wohngebiete des Teildnderungs-
bereiches A der 1. Anderung des Bebauungsplanes ,Villa Nordstern“ die Baugrund-
verhéltnisse zu erkunden und diese im Hinblick auf die Versickerung zu beurteilen.

Im Rahmen der Prifung wurden vom Gutachterbiro 3 Kleinrammbohrungen (KRB)
bis 5,0 m unter Gelandeoberkante abgeteuft sowie erganzend der Durchlassigkeits-
beiwert mittels Feldversuch (Permeameter) bestimmt.

Der Baugrundaufbau wird wie folgt beschrieben: ,Unterhalb von Oberboden bzw. ei-
nem 0,7 m méachtigen, nur in KRB 1 angetroffenen Geschiebedecksand (Feinsand,
schwach schluffig) wurden verbreitet eiszeitliche Geschiebelehme und -mergel ange-
troffen, die als Schluff, sandig — stark sandig, schwach tonig — tonig, schwach kiesig,
untergeordnet Sand, schluffig — stark schluffig, schwach kiesig beschrieben wurden.
Ab einer Tiefe von ca. 2,9 m u. GOK wurde bereichsweise glazifluviatiler Sand erkun-
det (Sand, z. T. schwach schluffig).“ (Wode, Seite 2)

mmm planerzirkel 7



13. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Lehrte im Bereich ,Villa Nordstern® Begriindung

Es wird festgestellt, dass die hydrologischen Verhéltnisse durch die grundwasser-
hemmenden Geschiebelehme und Geschiebemergel und die unterlagernden grund-
wasserleitenden Sande bestimmt sind. Bei den durchgefiihrten Baugrunderkundun-
gen am 14.07.2020 wurde bei der westlichen KRB (KRB 1) kein Grundwasser bis
56,70 m NN? angetroffen. Bei der KRB 2 wurde 2,50 unter GOK (ca. 59,32 m NN)
Grundwasser angetroffen und bei der KRB 3 bei ca. 59,37 m NN. Das Gutachten
weist darauf hin, dass die Grundwasserfuhrung und -spiegelhdhe in Abhangigkeit vo-
rangegangener Niederschlagsraten jahreszeitlichen Schwankungen unterliegen. Ins-
besondere nach ergiebigen Niederschlagsereignissen sei auf den bindigen Boden im
Osten der Untersuchungsflache mit dem Auftreten von oberflachennahem Stau- und
Schichtenwasser zu rechnen.

Im Fazit wird festgestellt, dass unter Berlcksichtigung der festgestellten Durchlassig-
keitsbeiwerte der oberflachennahen Geschiebelehme und -mergel sowie der Grund-
bzw. Stauwassersituation eine regelkonforme Versickerung im Untersuchungsbe-
reich nicht maoglich ist.

2.7 Kampfmittel und Altlasten
Fur den Bereich des Ursprungsbebauungsplanes ,Villa Nordstern“ wurde eine Kampf-
mittelsondierung durchgefihrt. Es wurden Kampfmittel (Panzergranaten) gefunden,
die ordnungsgemalf geborgen und vernichtet wurden.

Fir den Geltungsbereich des Plangebietes sind keine Altablagerungen bekannt.

2.8 Salzstock Lehrte-Sehnde
Angrenzend an den Geltungsbereich verlauft 6stlich vom Plangebiet der Salzstock
Lehrte-Sehnde. Ein Abbau von Kalisalz findet hier nicht mehr statt. Der Salzstock ist
als ,Flache, unter denen der Bergbau umgeht” im Flachennutzungsplan kenntlich ge-
macht.

Das Landesamt fir Bergbau, Energie und Geologie weist mit Schreiben vom
14.01.2021 auf das ehemalige Kalibergwerk ,Bergmannsegen-Hugo® hin, welches
sich im Bereich des Plangebietes befindet. Es wird ausgefuhrt ... dass nach all-ge-
meinem Kenntnisstand von einer unmittelbaren Gefahr fiir die Oberflache zum der-
zeitigen Zeitpunkt nicht ausgegangen wird. Zurzeit wird den Informationen nach das
Bergwerk planmé&Rig geflutet, was einer fortschreitenden Konvergenz des Gebirges
entgegenwirken wird. Die Flutung ist nahezu abgeschlossen Das vom Betreiber
durchgefuhrte Nivellement weist bisher keine schadlichen Auswirkungen auf die Ta-
gesoberflache aus.”

2.9 Wald
Innerhalb des Anderungsbereiches befinden sich Waldflachen im Sinne des
NWaldLG. Der derzeit rechtswirksame Flachennutzungsplan stellt ausgedehnte
Waldflachen westlich des Villengebaudes dar sowie ein zundchst schmales Band an
der lltener Stral3e, das sich Richtung Nordwesten vergréf3ert.

1 Das Gelande im Untersuchungsbereich ist annihernd eben mit einer Hohenlage von ca. 61,5 m NN bis ca. 62,0
m NN.

mmm planerzirkel 8



13. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Lehrte im Bereich ,Villa Nordstern® Begriindung

Im Rahmen der Aufstellung der 1. Anderung des Bebauungsplanes ,Villa Nordstern®
wurden im Juni 2020 die aktuellen Flachen mit Waldeigenschaft durch die Region
Hannover bzw. das zustandige Beratungsforstamt tUberprift (s. 2.5). Dabei wurden
zwei nicht zusammenhangende Waldflachen innerhalb des Anderungsbereiches fest-
gestellt: Eine grof3e, Uber rd. 1,5 ha ausgedehnte Waldflache im Sudwesten sowie
eine kleinere, knapp 1.200 m2 groRe Waldflache im noérdlichen Anderungsbereich.
Insgesamt ergibt sich ein — gegentiber der Darstellung im rechtswirksamen Flachen-
nutzungsplan — leicht veranderter Verlauf (s. Abb. 6).

50 100 200 500 m|

Abb. 6: Ausschnitt aus dem zurzeit rechtswirksamen Flachennutzungsplan mit Kennzeichnung (rote
Linie) der durch das Forstamt aktuell festgestellten Waldflache

Dieser wird im Rahmen der Anderung des Flachennutzungsplanes im nordostlichen
Verlauf angepasst. Die Waldflache im Nordosten entlang der Kreisstral3e wird Uber-
plant. Diese kleinere, knapp 1.200 m2 gro3e Waldflache soll zur Realisierung der ge-
planten Wohnbauflachen umgewandelt werden. Bei Erhalt des Waldes und der Ein-
haltung eines Waldabstandes zwischen der geplanten Bebauung und dem Wald wére
das geplante Baugebiet nicht umsetzbar. Mit der Planung soll dem Wohnraumbedarf
und der Nachfrage nach Wohnbauland in der Stadt Lehrte Rechnung getragen wer-
den. Zudem wird der gewahlte Standort beflirwortet, da es sich um eine Nachverdich-
tung handelt, der gemal3 § 1la Abs. 2 BauGB der Vorrang vor der Inanspruchnahme

mmm planerzirkel 9



13. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Lehrte im Bereich ,Villa Nordstern® Begriindung

von Flachen im Aulenbereich einzurdumen ist. Ein alternativer Standort innerhalb
der Parkflache ist aus Denkmalschutzsicht aufgrund der dadurch bedingten gréf3eren
Néhe zur Villa nicht wiinschenswert. Auch aus 6kologischer Sicht ist eine Zerschnei-
dung der Parkanlage nicht sinnvoll.

In der Abwagung soll dem 6ffentlichen Interesse sowie im Hinblick auf den sparsamen
Umgang mit Grund und Boden der Baulandentwicklung als Innenentwicklung der Vor-
rang gegeniber der Beeintrachtigung des Naturhaushaltes durch eine Waldumwand-
lung eingerdumt werden.

Auf Bebauungsplanebene ist fir die Umsetzung der Festsetzung von Wohngebiet
eine Waldumwandlung erforderlich. Fir eine Waldumwandlung muss eine Ersatzauf-
forstung nach § 8 Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 8 Abs. 3 und 4 NWaldLG erfolgen. Auf der
nachfolgenden Ebene des Bebauungsplanes ist fur die Waldumwandlung eine Er-
satzaufforstung nachzuweisen.

2.10 Standortwahl

Gemall dem Regionalen Raumordnungsprogramm (RROP 2016) ist die Kernstadt
Lehrte Schwerpunkt der Siedlungsentwicklung (s. 3.2). Hier befindet sich eine breit-
gefacherte Infrastrukturausstattung sowie eine gute OPNV-Anbindung mit dem schie-
nengebundenen Haltepunkt Lehrte. Der Bedarf an Wohnraum in der Kernstadt ist
zurzeit hoch. Gemals RROP haben Planungen und MaRnahmen der Innenentwick-
lung — wie im vorliegenden Fall — Vorrang vor der Inanspruchnahme von Flachen im
AulRenbereich. Die geplante Nachverdichtung entspricht zudem den allgemeinen
Grundsatzen der Bauleitplanung, wonach gemaR § 1la Abs. 2 BauGB im Hinblick auf
einen sparsamen Umgang mit Grund und Boden der Innentwicklung ein Vorrang ein-
zurdumen ist. Das geplante Wohngebiet besitzt zudem eine gute verkehrliche und
infrastrukturelle Anbindung.

Die Sanierung des denkmalgeschuitzten Gebaudes ,Villa Nordstern® und dessen ge-
plante Nutzung als Kindertagesstétte ist ebenfalls im Interesse der Stadt Lehrte: Da-
mit verbunden ist der Erhalt der historisch bedeutsamen Villa wie auch eine in der
Stadt Lehrte notwendige weitere Einrichtung zur Betreuung von Kindern (s. 1).

3. PLANUNGSGRUNDLAGEN

3.1 Rechtsgrundlagen

Fir die 13. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Lehrte im Bereich ,Villa
Nordstern® gelten folgende Rechtsgrundlagen:

e Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Novem-
ber 2017 (BGBL. | S. 3634), das durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. August 2020
(BGBI. I S. 1728) geandert worden ist

e Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
21. November 2017 (BGBL. | S. 3786)

e Verordnung tber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des
Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanzZV) vom 18. Dezember 1990
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3.2

(BGBI. 1991 | S. 58), gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017
(BGBI. 1 S. 1057)

Landerrecht Niedersachsen

e Nds. Bauordnung (NBauO) vom 3. April 2012 (Nds. GVBI. 2012, 46), zuletzt
geéndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 15.07.2020 (Nds. GVBI. S. 244)

e Nds. Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBI. S. 576), letzte bertcksichtigte An-
derung vom 15.07.2020 (Nds. GVBI. S. 244)

Landes- und Regionalplanung

Das Landesraumordnungsprogramm (LROP) und das Regionale Raumordnungspro-
gramm (RROP) enthalten Grundsatze sowie konkrete Ziele der Raumordnung und
Landesplanung. Diese sind bei allen raumbedeutsamen MaRnahmen zu beachten
und mussen mit der jeweiligen Zweckbestimmung vereinbar sein. Im RROP, das aus
dem LROP zu entwickeln ist, wird die angestrebte raumliche und strukturelle Entwick-
lung der regionalen Planungsrdume dargestellt. Bauleitplane sind den Zielen der
Raumordnung anzupassen (8 1 Abs. 4 BauGB). Grundsatze der Raumordnung sind
in Abwagungs- und Ermessungsentscheidungen zu bericksichtigen.

Landesraumordnungsprogramm

Nach dem zuletzt im Februar 2017 geanderten LROP ist die Stadt Lehrte als Mittel-
zentrum festgelegt und gehért damit zu den zentralen Orten. Diese sind zum Erhalt
einer dauerhaften und ausgewogenen Siedlungs- und Versorgungsstruktur zu sichern
und zu entwickeln (LROP Kap. 2.2 03). Dem wird mit der Anderung des Flachennut-
zungsplanes entsprochen.

Regionales Raumordnungsprogramm

Das im August 2016 in Kraft getretene Regionale Raumordnungsprogramm 2016 fir
die Region Hannover (RROP) bildet den Rahmen fir die stadtebauliche Entwicklung
der Stadt Lehrte.

Die Stadt Lehrte ist dort als Mittelzentrum festgelegt, wobei die Kernstadt Lehrte als
LZentrales Siedlungsgebiet ausgewiesen ist. Als Ziele und Grundsatze zur Entwick-
lung der Siedlungs- und Versorgungsstruktur werden im RROP die folgenden Aussa-
gen formuliert: ,1lm Sinne einer nachhaltigen Raumentwicklung soll die Siedlungsent-
wicklung in der Region Hannover auf die Standorte mit tragfahiger oder ausbaufahi-
ger Versorgungs- und Verkehrsinfrastruktur gelenkt werden. 2Das sind insbesondere
die zentralen Siedlungsgebiete der Zentralen Orte und hier vorrangig die Einzugsbe-
reiche der Haltepunkte des schienengebundenen Offentlichen Personennahverkehrs
(OPNV).“ (RROP Kap. 2.1.1 01). ,1Herausgehobene Bedeutung als ,Standorte
Schwerpunktaufgabe Sicherung und Entwicklung von Wohnstétten“ haben die ,zent-
ralen Siedlungsgebiete ...“ (RROP Kap. 2.1.3 01). Weiter heil3t es: ,1.Planungen und
Mafnahmen der Innenentwicklung sollen Vorrang vor der Inanspruchnahme von Fl&-
chen im AulBenbereich haben.” (RROP Kap. 2.1.2 01). Mit der geplanten Entwicklung
von Wohnbauflachen in der Stadt Lehrte als MaRnahme der Innenentwicklung wird
diesen Zielen entsprochen.
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Abb. 7:  Ausschnitt aus dem RROP 2016 mit Kennzeichnung des Plangebietes

Innerhalb des Anderungsbereiches stellt die zeichnerische Darstellung den Bereich
um das Villengeb&aude bis zur bestehenden Bebauung des Baugebietes ,Villa Nord-
stern“ und 6stlich davon als ,Vorhandene Bebauung / bauleitplanerisch gesicherter
Bereich” dar. Die Flachen westlich und sidwestlich der Villa sind ohne rdumlich kon-
krete Festlegung.

Die an das Plangebiet angrenzende lltener StraBe (K 139) ist als ,Vorranggebiet
Stral3e von regionaler Bedeutung“ festgelegt.

AuRerhalb des Anderungsgebietes, nordwestlich an die litener StraRe angrenzend,
befindet sich ein Waldgebiet, der sogenannte Flakenbruch. Dieser ist als Vorbehalts-
gebiet Wald sowie als Vorranggebiet Natur und Landschaft, Vorranggebiet Frei-
raumfunktion und Vorbehaltsgebiet Erholung festgelegt.

Vorbehaltsgebiete Wald sind im Regionalen Raumordnungsprogramm zur ,Erhal-
tung, Sicherung und Entwicklung der vorhandenen raumbedeutsamen Waélder [...] in
der zeichnerischen Darstellung festgelegt® (RROP 2016, Begriindung/Erlauterung zur
beschreibenden Darstellung, 3.2.2 Forstwirtschaft, Ziffer 02)

Zur Wahrung insbesondere ihrer naturschutzfachlichen Funktionen sollen Waldran-
der und ihre Ubergangszonen grundsatzlich von Bebauung und sonstigen storenden
Nutzungen freigehalten werden. Das LROP sieht dazu einen Abstand von 100 m als
Orientierungswert vor. Weiter heil3t es im RROP 2016: ,Die Abstandszone dient dar-
Uber hinaus der Wahrung des Landschaftsbildes und als Sicherheitsabstand zur Ge-
fahrenabwehr (Sturm, Brand) sowie zur Vermeidung von zusatzlichem technischen
Aufwand bei der Waldbewirtschaftung.” (RROP 2016, 3.2.2 Forstwirtschaft, Ziffer 04).
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»Bei Unterschreitungen sollen die Belange der Forstwirtschaft und des Naturschutzes
besondere Bericksichtigung finden. Hierbei sind insbesondere die fiir die Gefahren-
abwehr (Brandschutz, Windwurf etc.) notwendigen Abstdnde zu berlicksichtigen.*
(RROP 2016, Beschreibende Darstellung, 3.2.2 Forstwirtschaft, Ziffer 04)

Mit der vorliegenden Planung wird in die Waldflache des Flakenbruches nicht einge-
griffen. Eine Beeintrachtigung seiner naturschutzfachlichen Funktionen, seiner Be-
deutung fur die Erholung und seine wirtschaftliche Bedeutung (Holzproduktion) auf-
grund der geplanten Anderungen ist nicht erkennbar.

Ein Abstand des Orientierungswertes von 100 m zwischen Waldrand und Wohnbau-
flachen wird mit der vorliegenden Planung unterschritten. Wie unter Punkt 1 erlautert,
ist der Bedarf an Wohnraum in der Stadt Lehrte grof3. Bei der Entwicklung von Wohn-
bauflachen kommt der Innenentwicklung eine besondere Bedeutung zu. Die geplante
Bebauung sollte einerseits an die vorhandene Bebauung anschliel3en und anderer-
seits einen grolRtmdglichen Abstand zur denkmalgeschutzten Villa einhalten. In Ab-
wagung der in diesem Fall konkurrierenden Anspriiche zwischen Naturschutz (Wald-
abstand/6kologische Pufferzone zwischen Waldrand und Bebauung) und Wohnnut-
zung wird der Wohnnutzung insbesondere unter dem Aspekt der nachhaltigen Stadt-
entwicklung (MalRBnahme der Innenentwicklung) der Vorrang eingerdumt. Zudem ist
eine dkologisch wirksame Pufferflache zwischen Waldrand und geplanter Bebauung
aufgrund der KreisstraRe und des 2,50 m hohen Larmschutzwalls aus Gabionen be-
reits zum heutigen Zeitpunkt stark beeintrachtigt.

Die Aspekte der Abstandsregelungen unter Berticksichtigung der Gefahrenabwehr
und des Brandschutzes sind auf der Ebene des Bebauungsplanes néher zu betrach-
ten.

Eine Beeintrachtigung der Freiraum- und Erholungsfunktion und der Funktionen des
Waldes als Vorranggebiet fiir Natur und Landschaft durch die Anderung des Flachen-
nutzungsplanes ist nicht erkennbar.

Ziele oder Grundsatze der Raumordnung, die der 13. Anderung des Flachennut-
zungsplanes der Stadt Lehrte entgegenstehen, sind nicht erkennbar.

3.3 Darstellungen des wirksamen Flachennutzungsplanes
Im Flachennutzungsplan als vorbereitender Bauleitplan werden die stadtebaulichen
Entwicklungsziele dargestellt.

Der rechtswirksame Flachennutzungsplan der Stadt Lehrte stellt fir den Anderungs-
bereich ,Griinflache® mit der Zweckbestimmung ,Parkanlage“ sowie Wald entlang der
litener StrafRe und im stdlichen Plangebiet dar. Im siidlichen und stddstlichen Rand-
bereich ist Wohnbauflache dargestellt.

Angrenzend an den Anderungsbereich verlauft éstlich vom Plangebiet der Salzstock
Lehrte-Sehnde.
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0 50 100 200 500 m
Abb. 8:  Ausschnitt aus dem wirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Lehrte

34 Landschaftsplan
Im Landschaftsplan der Stadt Lehrte (2005) finden sich keine planungsrelevanten
Aussagen zum Plangebiet. Der Anderungsbereich wird als Gebiet mit geringer bis
mittlerer Bedeutung fur den Naturschutz bewertet (Karte 21, Lebensraumbewertung).

3.5 Schutzgebiete und Schutzobjekte

Denkmalschutz
Das Villengebaude ist als Einzeldenkmal geschiitzt.
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3.6

Naturschutzrechtliche Schutzgebiete

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine naturschutzrechtlichen Schutzge-
biete wie FFH-Gebiete, Schutzgebiete nach der Vogelschutzrichtlinie, Naturschutz-
gebiete, Landschaftsschutzgebiete oder besonders geschiitzte Biotope.

Schutzgebiete nach dem Wasserrecht
Im Plangebiet befinden sich keine Schutzgebiete nach Wasserrecht.

Baumschutzsatzung der Stadt Lehrte
Der Baumbestand innerhalb der Parkflache ist teilweise Uber die Baumschutzsatzung
der Stadt Lehrte geschutzt.

Flakenbruch

Nordlich an das Plangebiet angrenzend befindet sich das Waldgebiet ,Flakenbruch®.
Der Flakenbruch ist vom Plangebiet durch die Iltener Stral3e getrennt. Im Rahmen der
landesweiten Biotopkartierung von 1984 bis 2004 ist dieses Waldgebiet als Fléche
mit landesweiter Bedeutung fiir den Arten- und Okosystemschutz sowie dem Schutz
erdgeschichtlicher Landschaftsformen, die zum Zeitpunkt der Kartierung aus Sicht
der Fachbehdrde fur Naturschutz schutzwirdig waren, eingestuft worden.

Eine Biotopvernetzung des Flakenbruchs mit dem sidlich angrenzenden Plangebiet
wird durch die lltener Stral3e beeintrachtigt.

Fachgutachten und Studien

Im Rahmen der Aufstellung der 1. Anderung des Bebauungsplanes ,Villa Nordstern®
liegen folgende Fachgutachten und Studien vor, die auch fur die vorliegende Ande-
rung des Flachennutzungsplanes im Bereich ,Villa Nordstern® zur Verfigung stehen:

Versickerungsgutachten

Eine Untersuchung zur Uberprifung der Versickerungsfahigkeit der Boden im geplan-
ten Baugebiet im Teilgeltungsbereich A der 1. Anderung des Bebauungsplanes ,Villa
Nordstern® wurde vom Ingenieurbiro R.-U. Wode aus Sehnde am 07.08.2020 erstellt.
Die Ergebnisse sind unter 2.6 dargestellt.

Artenschutzrechtliche faunistische Untersuchung

Das Buro Robert Pudwill (Sassenburg) ist mit der artenschutzrechtlichen Untersu-
chung des Plangebietes beauftragt. Die Ergebnisse werden im Umweltbericht aus-
fuhrlich dargestellt und bewertet.

Schallimmissionsuntersuchung

Der Ursprungsbebauungsplan ,Villa Nordstern“ setzt in Teilbereichen entlang der
litener Stral3e (K 139) einen Larmschutzwall fest. Damit wurde der Empfehlung des
schalltechnischen Gutachtens gefolgt, die eine Uberschreitung der Orientierungs-
werte gemaf der DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau® aufgrund des Stral’enver-
kehrslarms fir die Bebauung entlang der K 139 ermittelt haben.

Aufgrund der geplanten Erweiterung der Wohnbauflachen an der lltener Stral3e wer-
den im Rahmen der parallel durchgefihrten Bebauungsplananderung durch eine
schalltechnische Untersuchung mdgliche Immissionskonflikte ermittelt und im Hin-
blick auf die Vertraglichkeit mit den geplanten Nutzungen bewertet. Festsetzungen
von erforderlichen Malinahmen zum Schallschutz erfolgen auf der Ebene des Bebau-
ungsplanes.
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4, PLANINHALT

4.1 Darstellung der Anderungen

Wohnbauflachen

Der Anderungsbereich erganzt die Wohnbauflachen des rechtswirksamen Flachen-
nutzungsplanes am stidwestlichen Ortsrand der Kernstadt Lehrte. Dafiir werden Teil-
bereiche der im rechtswirksamen Flachennutzungsplan als Grinflachen mit der
Zweckbestimmung Parkanlage sowie als Waldflachen dargestellte Flachen als Wohn-
bauflachen (W) dargestellt. Damit werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen
zur Entwicklung von Wohnbauland geschaffen.

Die Wohnbauflachen werden im Bereich der denkmalgeschutzten Villa Nordstern so-
wie im nérdlichen und 6stlichen Anderungsbereich dargestellt. Die Anderung des Fla-
chennutzungsplanes dient der Sanierung der denkmalgeschiitzten Villa und dem Bau
einer Bewegungshalle angrenzend an das Villengebaude sowie der Entwicklung ei-
nes Wohngebietes. Das geplante Wohngebiet schliel3t unmittelbar an die vorhandene
Bebauung in Lehrte an.

Grunflachen

Innerhalb des Anderungsbereiches sind Griunflachen mit der Zweckbestimmung
Parkanlage dargestellt. Zusammen mit den dargestellten Waldflachen umfassen sie
im wirksamen Flachennutzungsplan das Grundstiick der historischen Villa. Mit der
13. Anderung des Flachennutzungsplanes werden die Grunflachen zugunsten der
geplanten Wohnbauflachen verkleinert. Die im Bereich des wirksamen Flachennut-
zungsplanes entlang der Kreisstral3e dargestellten Waldflachen werden aufgrund der
beabsichtigten Nutzung als Parkanlage mit der 13. Anderung des Flachennutzungs-
planes als Grunflachen dargestellt.

Wald

Innerhalb des Anderungsbereiches befinden sich Waldflachen im Sinne des
NWaldLG (s. 2.8). Die groR3e Waldflache im Studwesten wird aufgrund der aktuellen
Feststellung durch die Region Hannover bzw. das zustandige Beratungsforstamt in
ihrem Grenzverlauf im Nordosten angepasst. Die sudostliche Waldgrenze wurde
ebenfalls etwas abweichend gegenuber der Darstellung im rechtswirksamen Flachen-
nutzungsplan festgestellt. Dieser Verlauf wurde in Anbetracht der Beschrankung des
Flachennutzungsplanes auf die Grundziige der Planung nicht angepasst. Bei einer
feinmal3stablichen Darstellung wirde hier statt Wald Griunflache/Parkanlage darge-
stellt werden (vgl. Abb. 6).

Die Waldflachen im nérdlichen Anderungsbereich werden in Wohnbauflachen und in
Grunflachen geandert (s.0.). Die damit verbundene Waldumwandlung wird in der pa-
rallel durchgefiihrten 1. Anderung des Bebauungsplanes ,Villa Nordstern“ durch
Nachweis von Ersatzflachen kompensiert.

mmm planerzirkel 16



13. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Lehrte im Bereich ,Villa Nordstern® Begriindung

5. FLACHENUBERSICHT

Der Flacheniibersicht ist zu entnehmen, welche Nutzungen sich durch die Anderung
in ihrer GroRRe vergroRern oder verkleinern:

13. Anderung F-Plan rechtswirk-
samer F-Plan
bisher in m2 | Diffe-
renzin
m2| Anteil % m?2
Wohnbauflachen o
davon Wohnbauflachen Nord: 0,66 ha 10.089 29% 1126 8.963

Grunflachen Parkanlage 7.949 22% 13.531 -5.582
Wald 17.194 49% 20.575 -3.381
gesamt 35.232 100% 35.232

6. VER- UND ENTSORGUNG, VERKEHR

Die Versorgung des Plangebietes mit Wasser, Strom und Gas, Telekommunikation
sowie die Abwasserbeseitigung kann durch Anschluss bzw. entsprechende Erweite-
rung der vorhandenen Bestandsleitungen gewahrleistet werden. In der Stadt Lehrte
werden durch die Stadtwerke Lehrte GmbH die Gasversorgung, Wasserversorgung
und Stromversorgung betrieben.

Fur die Versorgung des Plangebietes mit Trinkwasser muss das Leitungsnetz ent-
sprechend erweitert werden.

Fur die Loschwasserversorgung steht eine Menge von ca. 88m3/h zur Verfligung.
Der Brandschutz (Loschwasserversorgung) ist im Rahmen der ErschlielBungsplanung
sicher zu stellen. Sofern Enthahmen aus dem 6&ffentlichen Trinkwasserrohrnetz nicht
auskdémmlich sind, um den fur die Grundversorgung des Plangebietes erforderlichen
Loschwasserbedarf zu decken, muss die Grundversorgung durch andere Mal3nah-
men, beispielsweise durch die Entnahme aus Loschwasserbrunnen oder Léschwas-
serbehélter, sichergestellt werden.

Die Abwasserbeseitigung fur das geplante Neubaugebiet erfolgt durch Anschluss
an die stadtische Schmutzwasserkanalisation in der Stral’e ,Am Sulterberg®.

Oberflachenwasserentsorgung

Ein fachgutachterliches Konzept zur Oberflachenentwésserung wird im Rahmen der
1. Anderung des Bebauungsplanes ,Villa Nordstern“ fir den Teilgeltungsbereich A
erstellt. Das zusétzliche Niederschlagswasser ist nach Drosselung auf den natirli-
chen Gebietsabfluss (3 1/ (s x ha)) in den bestehenden RW-Kanal in der Straf3e ,Am
Sulterberg® einzuleiten.
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Abfallentsorgung
Die Abfallentsorgung erfolgt durch den Zweckverband Abfallwirtschaft Region Han-
nover (aha).

VerkehrserschlieRung
Die verkehrliche ErschlieBung des Plangebietes ist durch die Anbindung an die vor-
handenen StraRen ,Am Sulterberg” sowie die lltener Stral’e gegeben.

Mit der Planung sind keine Auswirkungen auf die innerértlichen Verkehrsbelastungen
verbunden.

7. SONSTIGE BELANGE DER PLANUNG

7.1 Schallimmissionen

Durch die 13. Anderung des Flachennutzungsplanes wird die Schaffung von Grund-
stiicken insbesondere fur den Bau von Wohnhausern vorbereitet. Fir die geplanten
Wohngrundstiicke missen die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohnverhalt-
nisse gewahrt werden. Auf das Plangebiet wirken Verkehrsgerdusche der litener
StraRe (K139) ein. Im Rahmen der Anderung des Bebauungsplans ,Villa Nordstern*
wird ein schalltechnisches Gutachten erstellt, um sicherzustellen, dass im Plangebiet
gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse gegeben sind.

7.2 Klima
Die Bauleitplanung hat gemaf 8§ 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB eine Verantwortung fur den
Klimaschutz und die Klimaanpassung. GemalR § 1a Abs. 5 BauGB soll den Erforder-
nissen des Klimaschutzes sowohl durch MaBnahmen, die dem Klimawandel entge-
genwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen,
Rechnung getragen werden.

Ziel der Anderung des Flachennutzungsplanes ist, eine vertragliche Nachverdichtung
im Bereich des Baugebietes ,Villa Nordstern“ zu ermdglichen sowie den Parkbestand
der Villa und die Waldflache auf dem Villengel&nde weitestgehend zu erhalten.

Mit der Planung wird der Innenentwicklung der Vorrang vor einer Auf3enentwicklung
gegeben. Die ErschlieBung innerstadtischer Flachen und Baullicken tragt zu einer
Begrenzung des Flachenverbrauchs im Auf3enbereich und zum Schutz unbesiedel-
ter, klimawirksamer FreirAume bei. Damit verbunden ist die Ausnutzung bereits vor-
handener Infrastruktureinrichtungen, wie die bestehenden Angebote des offentlichen
Nahverkehrs und die wohnortnahe Versorgung mit Gitern. Die damit einhergehenden
Moglichkeiten der Vermeidung von motorisiertem Verkehr (Mal3nahme zur CO; Re-
duktion) sind im Sinne einer klimaschonenden Siedlungsentwicklung.

Mit der Realisierung der Planungsabsicht geht ein kleiner Teil einer Grinflache, die
im derzeit rechtswirksamen Flachennutzungsplan als Parkanlage festgesetzt ist, ver-
loren. Der flachenmaRig groRte Teil des Anderungsbereiches bleibt als Griinfla-
che/Parkanlage bzw. als Wald mit seiner ausgleichenden Wirkung fiir das Kleinklima
erhalten.
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7.3

Mit der geplanten Anderung des Flachennutzungsplanes werden weder Folgen des
Klimawandels erheblich verstarkt, noch sind Belange des Klimaschutzes unverhalt-
nismafig negativ betroffen.

Umweltbezogene Belange

Durch die beabsichtigte Anderung des Flachennutzungsplanes werden die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen geschaffen, bislang unversiegelte Flachen zu Uber-
bauen und zu versiegeln.

Zur Berucksichtigung der Belange des Umweltschutzes einschlie3lich des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege wird eine Umweltpriifung durchgefuhrt. Die vo-
raussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen werden ermittelt und in einem Um-
weltbericht gemafl Anlage 1 zum BauGB beschrieben und bewertet. Er ist ein geson-
derter Teil der Begriindung dieser 13. Anderung des Flachennutzungsplanes.

Wald

Mit der Anderung des Flachennutzungsplanes werden die Voraussetzungen fur eine
Waldumwandlung geschaffen (vgl. 2.9, 3.2 und 4.1). Die Waldumwandlung wird im
Rahmen der 1. Anderung des Bebauungsplanes ,Villa Nordstern“ auch im Hinblick
auf Ersatzmalinahmen konkreter dargestellt.
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8. UMWELTBERICHT

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen ist eine Umweltprifung durchzufihren, in der
die voraussichtlich erheblichen Umweltwirkungen der Planung ermittelt werden (8 2
Abs. 4 BauGB).

Der vorliegende Umweltbericht (§ 2a BauGB) beschreibt und bewertet die Umwelt-
wirkungen, damit eine sachgerechte Abwéagung der Planung erfolgen kann.

8.1 Ziel und Inhalt der Planung

Ziel und Inhalt

Mit der 13. Anderung des Flachennutzungsplanes verfolgt die Stadt Lehrte das stad-
tebauliche Ziel, den Umbau der denkmalgeschitzten Villa Nordstern zu einer Kinder-
tagesstatte mit angegliederter Bewegungshalle zu ermdglichen sowie Wohnbaufla-
chen zu schaffen. Da durch die 13. Anderung des Flachennutzungsplanes die Még-
lichkeit zur Innenentwicklung auf unmittelbar an Siedlungsgebiete grenzenden Fla-
chen vorbereitet wird, entspricht die Planung dem Ziel des sparsamen Umgangs mit
Grund und Boden gemal® § 1a Abs. 2 BauGB. Das Regionale Raumordnungspro-
gramm stellt bereits Teile des Anderungsbereichs als ,Vorhandene Bebauung / bau-
leitplanerisch gesicherten Bereich® dar.

Die Flachen der 13. FNP-Anderung sind im derzeitig giiltigen Flachennutzungsplan
als Flache fir den Wald, als Griinanlage mit der Zweckbestimmung Parkanlage so-
wie in einem schmalen Randbereich zum bestehenden Baugebiet als Wohnbaufla-
chen dargestellt. Die geplante Anderung sieht die Umwandlung von Wald- und Park-
flachen in Wohnbauflachen vor. Diese Flachen liegen im Bereich des Villengebaudes
(geplante Kindertagesstatte) sowie im nordlichen Bereich des Geltungsbereichs (ge-
plante Wohnbebauung). Die Waldgrenze wird im Bereich der Villa Nordstern gering-
fligig verschoben.

Standort und Nutzung

Das Plangebiet liegt im stdwestlichen Siedlungsbereich der Kernstadt Lehrte und
um-fasst rd. 3,5 ha. Es wird weitgehend durch ein locker bebautes Wohngebiet um-
schlossen und Uber die StralRe ,Am Silterberg® erschlossen. Im Nordwesten grenzt
das Plangebiet an die lltener Stral3e (K 139), die den Geltungsbereich vom nérdlich
gelegenen Waldgebiet ,Flakenbruch® trennt.

Innerhalb des Anderungsbereiches befindet sich die im Jahr 1892 erbaute Villa Nord-
stern mit ihrer Parkanlage. Das seit den 1990er Jahren leerstehende Gebaude steht
unter Denkmalschutz. Die Villa wurde vor dem Leerstand als Kinderheim genutzt und
ist das einzige Gebaude im Plangebiet.

Die nicht mehr gepflegte Parkanlage wird heute durch Ruderalflachen mit altem
Baumbestand gepragt. Im stdlichen Teil hat sich der ehemalige Landschaftspark in-
zwischen zu einem Wald entwickelt. Im Norden bzw. Nordosten pragen in erster Linie
Einzelbaume und kleinere Baumgruppen das Bild. Hier befindet sich — laut Mitteilung
der Region Hannover, Fachbereich Umwelt, vom 8. Juni 2020 und 2. Juli 2020 — an
der Grenze zur lltener Stral3e eine Flache von rd. 1.200 m2, die aktuell ebenfalls Wald-
eigenschaft besitzt (s. auch Punkt 2.9).
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8.2

Umweltschutzziele aus einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanungen

Der Gesetzgeber fordert mit dem BauGB und den einschlagigen Fachgesetzen und
Fachplanungen zu einer nachhaltigen stddtebaulichen Entwicklung und zu einem
sparsamen und umweltschonenden Umgang mit Grund und Boden sowie den sons-
tigen Schutzgutern auf. Sind in Folge einer Planung Eingriffe in Natur und Landschaft
zu erwarten, sind u.a. die Vorgaben der Eingriffsregelung (8 18 BNatSchG) sowie die
Regelungen zum besonderen Artenschutz (8 44 BNatSchG) zu beachten. Mogliche
erhebliche Eingriffe infolge der Planung sind darzulegen, zu vermeiden, zu minimie-
ren und/oder bei Bedarf an anderer Stelle wieder auszugleichen.

Auf Ebene der Flachennutzungsplanung handelt es sich um eine vorbereitende Bau-
leitplanung. Die konkrete Eingriffsfolgenbewaltigung erfolgt auf der nachfolgenden
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung.

Fachgesetze
BauGB Baugesetzbuch
BauNVO Baunutzungsverordnung
BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz
NAGBNatSchG Niedersachsisches Ausflihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz
BImSchG Bundesimmissionsschutzgesetz
WHG Wasserhaushaltsgesetz
NWG Niedersachsisches Wassergesetz
NBodSchG Niedersachsisches Bodenschutzgesetz
NWaldLG Niedersachsisches Gesetz Uber den Wald und die Landschaftsordnung

Abb. 9: Ubersicht iiber die gesetzlichen Grundlagen in den jeweils giiltigen Fassungen

Je nach Fragestellung und Konfliktfeld kann eine Bertucksichtigung weiterer Gesetze
erforderlich werden.

Fachplanungen

Regionales Raumordnungsprogramm der Region Hannover (RROP 2016)

Das Plangebiet wird im RROP als ,Vorhandene Bebauung / bauleitplanerisch gesi-
cherter Bereich® dargestellt. Die Flachen westlich und siidwestlich des Villengebau-
des sind ohne rdumlich konkrete Festlegung.

Flachennutzungsplan

Der derzeit giiltige Flachennutzungsplan stellt fiir den Anderungsbereich ,Griinflache*
mit der Zweckbestimmung ,Parkanlage® sowie ,Wald“ im sudlichen Plangebiet und
entlang der lltener Strafl3e dar. Im sudlichen und stddstlichen Randbereich ist eine
schmale Wohnbauflache entlang der Plangebietsgrenze dargestellt.

Angrenzend an den Anderungsbereich verlauft éstlich vom Plangebiet der Salzstock
Lehrte-Sehnde. Im Westen grenzt eine Grinflache, teilweise mit der Zweckbestim-
mung ,Hochwasserriickhaltebecken’ (Regenrickhaltebecken) und Zweckbestim-
mung ,Abwasser* an.
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Landschaftsrahmenplan der Region Hannover (LRP 2013)
Nachfolgend werden die festgesetzten Ziele des Umweltschutzes, soweit sie flr den
vorliegenden Bauleitplan von Bedeutung sind, dargestellt.

Arten und Biotope (Karte 1):
¢ Die an das Plangebiet angrenzenden StralRenbdume der K 139 sind als wert-
gebende Geholze dargestellt.

Landschaftsbild (Karte 2):
Typische und pragende Landschaftsbildelemente und -eigenschaften:
e Das Plangebiet ist als Bereich mit besonderen Grunstrukturen der Siedlungs-
bereiche dargestellt.
¢ Die entlang der Kreisstral3e K 139 wachsenden Strallenb&ume sind als ,Sons-
tige Alleen / Baumreihen® dargestellt.
¢ Die Kreisstral3e ist als Beeintrachtigung dargestellt.

Wasser und Stoffretention (Karte 3b):
Bereiche mit beeintrachtigter / gefahrdeter Funktionsfahigkeit fir Wasser- und Stoff-
retention
e Das Plangebiet liegt in einem Bereich mit hoher Grundwasserneubildung bei
hoher oder sehr hoher Nitratauswaschungsgefahrdung

Klima und Luft (Karte 4):
Bereiche mit besonderer Funktionsfahigkeit von Klima und Luft

¢ Kalt- und Frischluftentstehungsgebiete in der Nahe von verdichteten und belas-
teten Siedlungen kdnnen eine besondere Bedeutung fir das Stadtklima haben
und die bioklimatisch belasteten Bereiche positiv beeinflussen. Sie werden als
Ausgleichsraume bezeichnet. Das Plangebiet gehdrt nicht zu den Ausgleichs-
raumen fur die Stadt Lehrte.

¢ Innerhalb des Plangebietes sind kleinflachig entlang der lltener Straf3e Kaltluf-
teinwirkbereiche innerhalb der Siedlungsflachen dargestellt. Kaltlufteinwirkbe-
reiche sind in der Regel nur gering Uberwarmt und durch eine ausreichende
Durchliftung gekennzeichnet.

e Luftaustauschbahnen sind im Bereich des Plangebietes nicht vorhanden.

Zielkonzept (Karte 5a):
e Die Grunflachen des Villengrundstucks sind als ,Griin- und Freirdume, die nach
einer Uberprufung durch die kommunale Landschaftsplanung gegebenenfalls
zu sichern sind“ dargestellt.

Im Landschaftsrahmenplan (S. 495) wird dazu ausgefihrt: ... mit Hilfe einer
automatisierten Auswertung aus den ATKIS-Daten (Stand: 2011) [wurden] eine
Reihe von Flachentypen ermittelt, die im weitesten Sinne als griine Freirdume
im innerértlichen Bereich angesprochen werden kdnnen (Parkanlagen, Grin-
land, Gartenland, Friedhofe etc.). Aufgrund der automatisierten Vorgehens-
weise sind die Fldchen, die in Karte 5 als ,,Griin- und Freiraume, die nach einer
Uberpriifung durch die kommunale Landschaftsplanung ebenfalls zu sichern
sind®, nur als erster Hinweis zu werten. Sie bedlirfen einer individuellen Priifung
ihrer Schutzwirdigkeit, da hierbei auch nicht wertvolle Grinflachen enthalten
sind.“
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Biotopverbund (Karte 5b):

e Sidlich angrenzend an das Plangebiet verlauft in Stdost-Nordwest-Richtung
ein regional bedeutsamer Korridor fir den Biotopverbund (Verbindung von
Waldgebieten Gber Offenland). Er wird durch die KreisstraRe K 139 durchschnit-
ten.

Schutz, Pflege und Entwicklung bestimmter Teile von Natur und Landschaft
(Karte 6):
¢ Nordostlich angrenzend an das Plangebiet befindet sich eine Markierung als
Schwerpunktraum fur Artenhilfsmafinahmen fur Flederméuse.

Landschaftsplan der Stadt Lehrte (2005)

Lebensraumbewertung (Karte 21).
¢ Das Plangebiet wird als Gebiet mit geringer bis mittlerer Bedeutung fir den Na-
turschutz bewertet

Daruber hinaus befinden sich keine weiteren planungsrelevanten Aussagen zum
Plangebiet im Landschaftsplan der Stadt Lehrte.

Schutzgebiete und andere geschitzte und wertvolle Teile von Natur und Land-
schaft

. Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiete),

. Gebiete nach der européischen Vogelschutzrichtlinie (EU-Vogelschutz-
gebiete),

. Naturschutz (NSG),

. Landschaftsschutzgebiete (LSG),

. geschitzte Lebensraumtypen (gem. FFH-Richtlinie),
. gesetzlich geschiitzte Biotope,
. Naturdenkmale oder

. Wasserschutzgebiete
werden von der Planung nicht berihrt.

Nordwestlich an die KreisstraRe K 139 angrenzend und damit in unmittelbarer Nahe
zum Plangebiet befindet sich ein als ,Flakenbruch® bezeichnetes Waldgebiet mit einer
Grol3e von ca. 87 ha (LRP, S. 525).

Der Flakenbruch besitzt aktuell keinen Schutzstatus. Er ist im LRP jedoch als Flache,
die die Voraussetzung fur ein Naturschutzgebiet erfllt, mit der Nummer BO N6 ge-
kennzeichnet.

Der Flakenbruch wurde 1987 in der landesweiten Biotopkartierung als wertvoller Be-
reich fur den Naturschutz mit landesweiter Bedeutung eingestuft. Wertgebende Ge-
sichtspunkte sind das Vorkommen gefahrdeter Okosysteme/ Okotope/ Pflanzenge-
sellschaften sowie das Vorkommen geféhrdeter Pflanzenarten (Heterogener, arten-
und strukturreicher Laubmischwald auf vorherrschend feuchten bis nassen, néhrstoff-
reichen Standorten).
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Geschitze Bdume

Fur das Plangebiet gilt die Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Gemar-
kung Lehrte. Geschiitzt sind standortheimische Laubbaume sowie nicht standorthei-
mische Laubbdume mit besonderer Bedeutung fir das Ortsbild ab einem Stammum-
fang von 60 cm, gemessen in einer Hohe von 100 cm Uber dem Erdboden. Im Plan-
gebiet befinden sich mehrere Baume, die entsprechend der Baumschutzsatzung ge-
schutzt sind.

Fachbeitrage
Fur das Plangebiet liegen folgende Fachbeitrage vor, die ausgewertet wurden:

¢ Biotoptypenkartierung, Bestandsaufnahme 06/2020, planerzirkel, Hildesheim

e Einmessung der Baumstandorte, 04/2021, Vermessungsbiiro Jankowski, Peine

e Erfassung der Flederméause, Brutvigel, Amphibien, Reptilien und der Haselmaus
mit artenschutzrechtlicher Priifung 02/2021, Diplom-Okologe Robert Pudwill, Sas-
senburg

e Baugrunduntersuchung zur Beurteilung der Versickerungsfahigkeit 08/2020, In-
genieurbiro R.-U. Wode, Sehnde

e Grunordnungsplan zum Bebauungsplan Nr. 00/93 ,Villa Nordstern® 03/2005, pla-
nerzirkel, Hildesheim

Hinweise zur Umsetzung von vorgenannten Umweltschutzschutzzielen erfolgen ge-
gebenenfalls im Rahmen der Kapitel zu den entsprechenden Schutzgitern.

8.3 Bestandsaufnahme (Basisszenario), Prognose und Bewertung der Umweltaus-
wirkungen

Zunachst erfolgt eine Bestandsanalyse der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwir-
kungsbereich des Planvorhabens (Basisszenario). Anschliel3end erfolgt die Prognose
der zu erwartenden Umweltauswirkungen sowie deren Bewertung.

8.3.1  Schutzgut Mensch

Zu den Grundbediirfnissen des Menschen gehéren das Wohnen und Arbeiten unter
gesunden Umweltbedingungen sowie die Ausiibung von Freizeit- und Erholungsakti-
vitaten.

Bestand

Verkehrslarm und sonstige Immissionen
Das Plangebiet befindet sich im Einwirkungsbereich der direkt nordwestlich angren-
zenden KreisstralRe K 139.

Naherholung

Die Flachen des Plangebietes sind nicht 6ffentlich zuganglich und kénnen nicht zur
Naherholung genutzt werden. In direkter Umgebung befindet sich der Flakenbruch,
der durch Wege erschlossen ist. Stidlich vom Plangebiet befinden sich landwirtschaft-
lich genutzte Flachen mit begleitenden Wegen, die zur ortsnahen Erholung genutzt
werden kénnen.
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Auswirkungen der Planung und Bewertung

Verkehrslarm und sonstige Immissionen

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung ist die Vorbelastung der geplanten
Wohnbauflachen durch Verkehrslarm (durch die K 139) zu untersuchen. Nach der-
zeitigem Erkenntnistand ist davon auszugehen, dass die zu erwartenden Beeintrach-
tigungen durch Larm erheblich sind.

Bei Festsetzung von entsprechenden MalRBhahmen auf Ebene der verbindlichen Bau-
leitplanung bzw. auf Ebene der Genehmigungsplanung ist davon auszugehen, dass
keine erheblichen Beeintrachtigungen durch Verkehrslarm bestehen bleiben.

Naherholung

Rund 25 % der bislang als Wald bzw. Grinflachen festgesetzten Flachen im Plange-
biet werden zu Bauland entwickelt. Eine Veranderung der Naherholungsstruktur ist
weder im Plangebiet selbst noch in der unmittelbaren Umgebung des Plangebiets mit
der Planung verbunden.

Fur die Erholungsfunktion ergeben sich aus derzeitiger Sicht keine erheblichen
Beeintrachtigungen.

8.3.2  Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt / Artenschutz

Tiere und Pflanzen sind wichtige Bestandteile unseres Okosystems. Sie tragen zum
Funktionieren der Naturhaushalte, zur Erhaltung der Luftqualitat und zur Schénheit
unseres Lebensumfeldes bei. AuRerdem bilden sie die Nahrungsgrundlage des Men-
schen. Unter biologischer Vielfalt ist die Vielfalt der Lebensraume, die Vielfalt der Ar-
ten sowie die genetische Vielfalt zu verstehen.

Ziele der Umweltplanung sind daher die Sicherung von Lebensraumen, Erhalt der
Artenvielfalt sowie der Schutz besonders gefahrdeter Arten. Fur die Aufrechterhal-
tung der genetischen Vielfalt ist die Biotopvernetzung ein wichtiger Aspekt.

Naturrdumliche Grundlagen
Das Plangebiet 'Villa Nordstern' gehort zur naturrdumlichen Einheit 'Braunschweig-
Hildesheimer- Lossborde' und befindet sich innerhalb der naturraumlichen Einheit
'Kirchroder Higelland' (520.0).

Ein flachwelliges bis hiigeliges, von einzelnen Bergen durchsetztes, unregelmafig
geformtes und gegliedertes Land, das sich ndrdlich von den angrenzenden Diluvial-
landschaften unterscheidet und dadurch seine Zugehorigkeit zu den Lossborden zu-
erkennen gibt. Das Kirchroder Hiigelland ist durch den Ubergang der Geest zur Loss-
boérde gepragt: Neben Uberdeckungen aus Geschiebesand und Geschiebelehm sind
Kreide- und Triasaufwélbungen vorhanden; das gesamte Gebiet ist von einer diinnen
Ldssschicht bedeckt. Die Unregelmafigkeit der Oberflachenformen wird durch den
Wechsel des anstehenden Gesteins und damit auch der Boéden verursacht. Der
grolite Teil der Boden ist fruchtbar und wird ackerbaulich genutzt. Walder sind vor-
wiegend auf nicht ackerfahigen, feuchten Standorten wie z.B. im 'Bockmer Holz‘ oder
im 'Gaim' erhalten geblieben (LP 2005).

Als heutige potenzielle Vegetation ist fir das Plangebiet frischer Buchenwald mit
Ubergdngen zum Hainsimsen-Eichen-Hainbuchenwald anzunehmen (LP 2005).

mmm planerzirkel 25



13. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Lehrte im Bereich ,Villa Nordstern® Begriindung

Das Plangebiet ist aufgrund der landesweiten Ubersicht der Naturraumlichen Regio-
nen der Region 7 'Bérden’, Unterregion 7.1 'Bérden (Westteil)' zugeordnet. Es gehort
zur 'atlantischen biogeographischen Region' sowie zur Rote Liste-Region 'Hiigel- und
Bergland (H)'. Das Plangebiet liegt im Grenzbereich der sich nordlich anschliel3enden
Naturraumlichen Region 6 'Weser-Aller-Flachland'. (www.umwelt-karten-niedersach-
sen.de)

Die Darstellung und Bewertung des Bestandes erfolgt u.a. mit Hilfe von Angaben aus
den Roten Listen (RL) bzw. dem gesetzlichen Schutzstatus. Hierfir gilt generell fol-
gende Klassifizierung:

0 = Ausgestorben oder verschollen

1 = vom Aussterben bedroht

2 = stark gefahrdet

3 = geféhrdet

4 = potentiell gefahrdet

R = Extrem selten

V = Vorwarnliste

D = Daten defizitar, Einstufung unméglich

FFH = Artim Anhang IV der FFH-Richtlinie gelistet
8 = besonders geschiitzte Art gem. BArtSchV (Bundesartenschutzverordnung)
8§ = streng geschiitzte Art gem. BArtSchV (Bundesartenschutzverordnung)
RL D = Rote Liste Deutschland
RL Nds = Rote Liste Niedersachsen
RL Nds (H) = Rote Liste Niedersachsen - Region Hiigel- und Bergland
Biotope
Fur das Plangebiet ist eine Biotoptypenkartierung? durchgefiihrt worden (planerzirkel
06/2021).

Der Biotoptypenplan stellt die Biotoptypen dar, die bei der Biotopkartierung 06/2020
tatsachlich vorgefunden wurden. Dies ist fur die Einschatzung als Tierlebensraum
bzw. fur die Bertucksichtigung des Artenschutzes von Bedeutung. Die fir die auf der
nachfolgenden Ebene der verbindlichen Bauleitplanung durchzufihrende Eingriffsbi-
lanzierung maR3geblichen Ausgangsbiotope sind im Biotoptypenplan durch Angaben
in Klammern erganzt®.

Bestand

Das rd. 3,5 ha grol3e Plangebiet wird durch die Villa (ONH) mit der umgebenden Park-
anlage einschliel3lich eines rd. 1,5 ha groRen Waldbereichs bestimmt. Der Park wird
seit lAngerer Zeit nicht oder wenig gepflegt und befindet sich in einem verwilderten
Zustand. Nicht heimische Baume und Strducher wie z.B. Plantane, Zucker-Ahorn,
Kastanie, Robinie, Roteiche, Bauernjasmin oder Schneebeere weisen auf die ehe-
malige Parkgestaltung hin. Vor allem im nérdlichen und siidwestlichen Bereich konnte
sich die Schneebeere (Symphoricarpos) stark ausbreiten.

2Erfassung 06/2020, gem. Kartierschliissel fiir Biotoptypen in Niedersachsen (v. Drachenfels 2020)

3 Das Plangebiet gehort zum Siedlungsbereich der Stadt Lehrte und ist bereits planungsrechtlich gesichert. Fur
das Plangebiet gelten somit die Planfestsetzungen des Bebauungsplanes 00/93 ‘Villa Nordstern' ggf. als Aus-
gangsbestand fir die Eingriffsbewertung im nachfolgenden Bebauungsplanverfahren (planerischer Ist-Zustand).
Ebenso gelten die 2004 von der Forstbehdrde festgesetzten Waldbereiche im Sinne des Waldgesetzes als Aus-
gangsbestand zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs auf der nachfolgenden Planungsebene.
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Der rd. 1,5 ha grofRen Waldbereich im Stidwesten des Villengrundstiicks wird von ei-
nem Eichen- und Hainbuchenmischwald feuchter mafRig basenreicher Standorte
(WCA) gebildet. Seine Waldeigenschaft wurde von der Forstbehtrde 2020 bestatigt.
Im Unterwuchs konnte sich die Schneebeere ebenfalls teilweise stark ausbreiten.

Innerhalb der Parkflache stehen vorwiegend altere Einzelbdume und Baumgruppen
(HEB) locker verteilt. Ein Teil der Baume ist durch die Baumschutzsatzung der Stadt
Lehrte geschutzt. Bei zwei alten Baumen im Bereich der Villa (Blutbuche @ 1,4 m und
Platane @ 1,8 m) handelt es sich um Baume mit ausladender Krone und ortsbildpré-
gendem Charakter.

Im Zuge der Parkpflege sind im Winter 2019/2020 etliche Gehdlze gefallt bzw. ent-
fernt worden. Die Baume waren aufgrund ihres Stammumfangs (< 60 cm) oder auf-
grund ihrer Art nicht durch die Baumschutzsatzung der Stadt Lehrte geschiitzt. Die
Beseitigung erfolgte nach Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehtrde und
wurde artenschutzrechtlich begleitet. Kompensationserfordernisse haben sich
dadurch nicht ergeben.

Aufgrund der bisherigen geringen Pflegeintensitat und der vorgenommenen Auslich-
tungsarbeiten stellt sich der offenen Parkbereich (PAL) zurzeit als Mosaik aus Ru-
deralfluren, Halbruderalen Gras- und Staudenfluren, krautigen Arten der Waldgesell-
schaften, Brombeergebiischen, Kratzbeere, Geholzjungwuchs, abgelagertem Ast-
und Wurzelwerk sowie kleinen Offenbodenbereichen dar. Punktuell eingestreute
Feuchtezeiger wie z.B. Schilf, Riesen-Schwingel, Seggen, Flatterbinse, Wasserdost
sowie kleinere rissige Offenbodenbereiche weisen auf die hohe Bodenfeuchtigkeit
aufgrund der stauenden Bodenschichten hin.

Im norddstlichen Bereich des Geléandes befand sich ein dichterer Gehdlzbestand, der
2020 von der Forstbehdrde mit einer Flache von rd. 1.000 m2 als Wald im Sinne des
Waldgesetzes eingestuft wurde. Er wird jetzt dem Biotoptyp Waldlichtungsflur zu-
geordnet (UWR). Der Bereich ist durch jungen Gehdlzaufwuchs und die Schneebeere
(Symphoricarpos) gekennzeichnet. Krautige Arten wie Waldziest, Aronstab, Kleinblu-
tiges Springkraut, Lanzett-Kratzdistel oder Stinkender Storchschnabel weisen auf den
ehemals dichteren Gehdlzbestand hin.

Aufgrund der bereits laufenden Sanierungsmafinahmen an der Villa befindet sich um
das Villengebdude herum ein Baustellenbereich mit Baustraen, Offenbodenfla-
chen und Materiallagern (OX). Ein unbefestigter Weg (OVW) fuhrt von der lltener
Stral3e zum Haupteingang der Villa. Der Weg stellt die ehemalige Hauptzufahrt zum
Villengebaude dar und wird zurzeit ebenfalls als Baustellenzufahrt genutzt.

Eine LArmschutzwand aus Gabionen (OMX) grenzt das Villengrundstick im nérdli-
chen Bereich auf einer Lange von rd. 35 m zur lltener StraRe ab. Der im Ursprungs-
bebauungsplan festgesetzte Larmschutzwall wurde in Form einer Gabionenwand
ausgefuhrt, um mdoglichst viele Baume des Parkbereichs als straf3enbegleitende
Baume erhalten zu kénnen.

Im Plangebiet kommen keine geschitzten Biotope nach § 30 BNatSchG/ § 24 NAG-
BNatSchG vor.
Bewertung

Die Bewertung der Biotoptypen erfolgt nach dem Osnabriicker Kompensationsmodell
(2016).
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Begriindung

Bewertungsrahmen von Biotoptypen Wertfaktor (WE/m?)
~Wertlose* Bereiche (komplett versiegelt oder bebaut) 0

Unempfindliche Bereiche 0,1-0,5

Weniger empfindliche Bereiche 0,6-1,5
Empfindliche Bereiche 16-25

Sehr empfindliche Bereiche 26-35

Extrem empfindliche Bereiche 3,6-5,0

Abb. 10: Bewertungsrahmen von Biotoptypen nach dem Osnabriicker Modell

Die nachfolgende Tabelle enthélt den Bestand an Biotoptypen, der bei der Biotopkar-
tierung 06/2020 tatsachlich vorgefunden wurde.

Code Biotoptyp Kr- Wert-
zel faktor
(WE/m?)
1 WALDER
1.7.3 Mesophiler Eichen- und Hainbuchenmischwald feuchter, | WCA | 3,4
manRig basenreicher Standorte (1,5 ha groRRer Waldbereich
im Park mit Einflissen aus der Parkgestaltung)
12 GRUNANLAGEN
12.8.1 | Alter Landschaftspark (Bewertung als Biotopkomlex beste- | PAL 1,6
hend aus Einzelbaumen und Baumgruppen, Waldlichtungs-
flur, verschiedene Ruderalflure teilw. mit Gehélzaufwuchs,
Brombeergeblischen, Zierrasen, Schuttplatz, Weg, Bau-
stelle)
13 GEBAUDE, VERKEHRS- UND INDUSTRIEFLACHEN
13.9.3 | Sonstige historisches Gebaude (Villengebéude) ONH 0
13.16.4 | Larmschutzwand (Gabionen) OMX 0

Abb. 11: Biotoptypen im Plangebiet mit Angaben zur Wertigkeit

Vorbelastung im Sinne der Parkerhaltung mit vielfaltigen Strukturen ist die seit lange-
rer Zeit nicht mehr durchgefiihrte Pflege. Somit ergibt sich im Rahmen der nattrlichen
Sukzession eine Entwicklung hin zu einer Waldgesellschaft, teilweise mit starker Aus-
breitung der nicht heimischen Schneebeere (Symphoricarpos).
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Auswirkungen der Planung und Bewertung

Die Planung ermdglicht die bauliche Inanspruchnahme von rd. 0,9 ha der Parkflachen
mit alteren Einzelbdumen, Baumgruppen, Waldlichtungsflur, Brombeergebiischen
und Ruderalfluren. Fur einen Teil dieser Flache ist eine Waldeigenschaft auch im
Sinne des Waldgesetzes festgestellt worden (2004). Somit kommt es planungsrecht-
lich auch zu einer Uberplanung von Waldflachen. Die westlich gelegene Waldflache
bleibt mit rd. 1,5 ha weitgehend erhalten. Hier erfolgt lediglich im Bereich der Villa
eine Anpassung der Waldgrenze an den im Jahr 2020 durch Ortsbegehung der Forst-
behdrde festgestellten aktuellen Waldbestand.

Erhebliche Beeintrachtigungen aus Sicht des Biotopschutzes sind durch den (pla-
nungsrechtlichen) Verlust einer Waldflache (sehr empfindliche Bereiche), den Verlust
von offenen Parkflachen aus vorwiegend Ruderalfluren und Brombeergebischen so-
wie durch den Verlust von alteren Baumen und Baumgruppen zu erwarten (empfind-
liche Bereiche).

Eine Kompensation kann im Rahmen der Eingriffsregelung auf der nachfolgenden
Ebene des Bebauungsplans erfolgen. Hierbei ist zu berlicksichtigen, dass fir den
Verlust von Waldflachen eine Kompensation nach Waldrecht erforderlich ist. Diese
beinhaltet u.a. eine Erstaufforstung von Flachen. Fiur den Verlust von Einzelbaumen
und Baumgruppen ist zudem die Baumschutzsatzung der Stadt Lehrte zu bertcksich-
tigen.

Biologische Vielfalt / Biotopvernetzung

Bestand

Generell weist die Biotopstruktur im Plangebiet eine vielfaltige Ausstattung mit alten
Baumen, Gebischen und Ruderalfluren auf. Die alten Baume im Wald- und Parkbe-
reich bilden aufgrund von HohlrGumen eine wichtige Habitatstruktur fur Hohlenbriter
und Fledermause. Fur Amphibien stellt das angrenzende Regenrtickhaltebecken ei-
nen aquatischen Lebensraum dar. Potenzieller Land- und Uberwinterungslebens-
raum mit Versteckmdoglichkeiten ist der angrenzende Waldbereich der Villa Nordstern
sowie der ndrdlich angrenzende Flakenbruch. Hier ist von einer Bedeutung im Rah-
men der saisonalen, kleinrdaumigen Wanderungsbewegung von Amphibien auszuge-
hen. Potenziell weist das Plangebiet somit eine hohe Bedeutung fiir die biologische
Vielfalt* auf. Die faunistische Untersuchung ergab fur die einzelnen Tierartengruppen
jedoch uUberwiegend eine eher artenarme Ausstattung. Lediglich die Artengruppe der
Flederm&use konnte mit einer hoheren Artenzahl im Plangebiet nachgewiesen wer-
den.

Sudlich angrenzend an das Plangebiet verlauft ein regional bedeutsamer Korridor fur
den Biotopverbund in Stdost-Nordwest-Richtung. Er verbindet das Waldgebiet Fla-
kenbruch Uber Offenlandstrukturen u.a. entlang des Lehrter Bachs mit kleinen Wald-
bereichen bei Kéthenwald und Vorwerk Neuloh. Der Korridor wird jedoch durch die
KreisstralRe K 139 durchschnitten.

Auswirkungen der Planung und Bewertung

Der strukturell bedeutsame Bereich der Waldflache mit Altbdumen bleibt erhalten. Ein
Teil der Parkflachen wird in Wohnbauflachen umgewandelt. Hier ist v.a. der Verlust
von etlichen alten Baumen mit hoher Bedeutung fur die Artenvielfalt zu erwarten.

4 Begriffsbestimmung ,Biologische Vielfalt: Nach § 7 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG handelt es sich dabei um ,die Viel-
falt der Tier- und Pflanzenarten einschlie3lich der innerartlichen Vielfalt sowie die Vielfalt an Formen von Lebens-
gemeinschaften und Biotopen®
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Durch die zu erwartende Anlage von Hausgéarten im Bereich des Wohngebietes wird
die Strukturvielfalt fir siedlungsfolgende Arten erhdht. Erhebliche Beeintrachtigungen
fur den Biotopverbund sind nicht erkennbar.

Pflanzen

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes konnten keine gefdhrdeten oder geschiitz-
ten Pflanzenarten festgestellt werden. Erhebliche Beeintrachtigungen fir das
Schutzgut Pflanzen sind nicht zu erwarten.

Tiere / Artenschutz

Im Rahmen der Bauleitplanung ist neben der Eingriffsregelung gem. § 15 BNatSchG
auch der besondere Artenschutz gem. 8§ 44 BNatSchG zu berticksichtigen. Hierbei ist
zu prufen, ob durch die Realisierung der Planung artenschutzrechtliche Verbote ver-
letzt werden kbnnen. Gegenstand des besonderen Artenschutzes sind die nach § 7
BNatSchG besonders bzw. streng geschitzten Arten. Dabei ist zu berlcksichtigen,
dass im Rahmen der Bauleitplanung die Zugriffsverbote nur fir die europdisch ge-
schitzten Arten gelten (européische Vogelarten, Arten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie).

Die Zugriffsverbote des § 44 BNatSchG beinhalten:

1. die Verletzung oder T6tung der Arten

2. die erhebliche Stérung wahrend der Fortpflanzungs- Aufzucht-,
Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten

3. die Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder
Ruhestatten

Ausnahmen hiervon kénnen gemaf § 45 BNatSchG zugelassen werden.

Ein VerstoR gegen das Verletzungs- und Tétungsverbot liegt nicht vor, wenn durch
den Eingriff das Tétungs- und Verletzungsrisiko nicht signifikant erhéht wird.

Sind durch den Eingriff Fortpflanzungs- und Ruhestéatten betroffen, besteht ebenfalls
kein Verstol? gegen das Zugriffsverbot, wenn die 6kologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang weiterhin erftllt wird. Soweit erforderlich, kbnnen auch vorgezogene
AusgleichsmalRnahmen durchgefihrt werden.

Jagd- und Nahrungshabitate fallen nicht unter die Bestimmungen des europaischen
Artenschutzes sofern diese fur die Erhaltung einer lokalen Population nicht essenziell
sind.

Fur die sonstigen besonders geschiitzten Arten ohne europaischen Schutz gilt, dass
die Beeintrachtigungen im Rahmen der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung zu
kompensieren sind.

Tiere im Plangebiet

Die faunistischen Untersuchungen fanden 2020 statt. Die Ergebnisse sind im faunis-
tischen Fachbeitrag zusammengefasst, eine Spezielle artenschutzrechtliche Prufung
(SaP) wurde durchgefihrt (Pudwill 02/2021). Untersucht wurden die Arten/Artengrup-
pen Haselmaus, Flederméuse, Brutvdgel, Amphibien und Reptilien.
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Haselmaus

Bestand

Das Plangebiet befindet sich im Bereich eines potentiellen Vorkommens der Hasel-
maus (FFH-Art, RL Nds potenziell gefahrdet). Von Mai bis September 2020 wurden
im Plangebebiet 25 Nistrohren auf etwa 1 ha potentiell geeigneten Vegetationsstruk-
turen (Gehdlze und Brombeeren) aufgehangt. Aul3erdem fand am 28.12.2020 eine
Suche nach Freinestern der Haselmaus statt.

Die Suche nach Freinestern und die Kontrolle der kiinstlichen Nistrohren erbrachten
keinen Haselmausnachweis. Das Plangebiet weist insgesamt nur eine geringe Le-
bensraumeignung fur die Haselmaus auf.

Auswirkungen der Planung und Bewertung
Von einer Betroffenheit dieser Tierart ist nicht auszugehen.

Fledermause

Bestand

Es wurde in den Baumen nach potentiellen Quartieren visuell vom Boden gesucht.
Zusatzlich wurde vom 17.07.20 bis zum 20.07.20 ein Fledermausdetektor aufgestellt,
um die Fledermausaktivitat zu erfassen.

Es wurden 7 potentielle Fledermausquartiere in Baumen gefunden Mit dem Fleder-
mausdetektor wurden 3 Fledermausarten und 4 Artengruppen registriert. Die vielen
Rufe der Zwergfledermaus kennzeichnen das Untersuchungsgebiet als ein gutes
Jagdgebiet mit guter Beuteverflgbarkeit.

Auswirkungen der Planung und Bewertung

Erhebliche Beeintrachtigungen sowie artenschutzrechtliche Konflikte durch den
Verlust potenzieller Quartierbdume kénnen nicht ausgeschlossen werden. Jagdre-
viere v.a. der Zwergfledermaus kdénnen bei Umsetzung der Planung verloren gehen.
Darlber hinaus konnen Fledermause im Jagdhabitat mdglicherweise durch
Lichtimmissionen der Gebaude- und Stral3enbeleuchtung gestort werden. Im Bereich
von Hausgéarten kdnnen potenziell neue Jagdreviere entstehen. Von einer Vermeid-
barkeit bzw. Kompensierbarkeit auf Ebene des Bebauungsplanes ist auszugehen,
vorgezogenen KompensationsmafRnahmen sind ggf. einzuplanen.

Brutvogel

Bestand

Bei der Revierkartierung fur Brutvogel wurde das Plangebiet und seine Umgebung
von Mai bis Juli 2020 untersucht. Es wurden 5 Tagesbegehungen durchgefuhrt.

Insgesamt wurden 10 Vogelarten erfasst, davon 9 Arten mit Brutnachweis, Brutzeit-
feststellung oder Brutverdacht sowie 2 Arten als Nahrungsgaste. Alle festgestellten
Brutvogelarten sind in Niedersachsen weit verbreitet und ungefahrdet. Nur der Grin-
specht ist streng geschutzt. Die meisten Reviere wurden, entsprechend dem domi-
nanten Lebensraumtyp, durch Buschbriter besetzt. Insgesamt ist die Vogelgemein-
schaft artenarm.

Auswirkungen der Planung und Bewertung
Erhebliche Beeintrachtigungen sowie artenschutzrechtliche Konflikte kdnnen
durch Beseitigung von potenziellen Brutplatzen in Baumen und Geholzen entstehen
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(v.a. fur Hohlenbruter). Im Bereich der Hausgarten und im Parkbereich kénnen po-
tenziell neue Brutplatze entstehen. Von einer Vermeidbarkeit bzw. Kompensierbar-
keit auf Ebene des Bebauungsplanes ist auszugehen, vorgezogenen Kompensati-
onsmalfinahmen sind ggf. einzuplanen.

Amphibien

Bestand

Durch die spate Beauftragung konnten die Amphibien nicht vollstéandig erfasst wer-
den. Die Erfassung erfolgte durch Gelandebegehungen, Keschern in potentiellen
Laichgewassern und Verhoren sowie durch Suche nach Amphibien im Landlebens-
raum. Ergénzend erfolgte eine Potentialanalyse.

Am 17.07.20 wurde im Regenriickhaltebecken nach Amphibien gekeschert. Es wurde
ein erwachsener Teichfrosch gefunden. Das Regenriickhaltebecken war bis auf
kleine Pfltzen trocken. Bei geniigend Wasser ist das Regenriickhaltebecken als
Laichgebiet fur Amphibien geeignet. Nach einem Regenschauer am 08.09.2020
wurde ein junger Teichfrosch in einer Pfutze gefunden. Der Teichfrosch ist in Nieder-
sachsen und in Deutschland ungefahrdet und eine relativ haufige Art mit weiter Ver-
breitung. Der trockene Sommer war flir Amphibien sehr ungtinstig und sie waren we-
nig aktiv. Potentiell kénnten aufgrund der Lebensraumausstattung weitere Amphi-
bienarten im Plangebiet vorkommen (z.B. Kammmolch, RL Nds 3, FFH-Art).

Auswirkungen der Planung und Bewertung
Das aul3erhalb des Plangebiets liegende Regenriickhaltebecken ist von der Planung
nicht betroffen, der sich im Plangebiet anschlie3ende Waldbereich bleibt bestehen.

Erhebliche Beeintrachtigungen sowie artenschutzrechtliche Konflikte kdnnen
durch Beseitigung von potenziellen Landlebensrdumen im Bereich der Wohnbebau-
ung entstehen. Von einer Vermeidbarkeit bzw. Kompensierbarkeit ist auszugehen.

Reptilien

Bestand

Die Reptilienerfassung erfolgte wahrend 6 Gelandebegehungen von Mai bis Septem-
ber 2020 und durch Auslegen von kinstlichen Reptilienverstecken.

Es wurden keine Reptilien gefunden. Das Untersuchungsgebiet ist stark bewaldet und
es sind nur wenige sonnige Platze vorhanden. Potentiell ist mit der relativ haufigen
Blindschleiche und Waldeidechse zu rechnen. Beide Arten sind in Niedersachsen und
Deutschland ungefahrdet und weit verbreitet.

Auswirkungen der Planung und Bewertung

Erhebliche Beeintrachtigungen sowie artenschutzrechtliche Konflikte kdnnen
durch Beseitigung von potenziellen Lebensraumen im Bereich der Wohnbebauung
entstehen. Von einer Vermeidbarkeit bzw. Kompensierbarkeit ist auszugehen.

Weitere planungsrelevante Arten
Wahrend der Gelandebegehungen wurden weitere gefdhrdete bzw. besonders ge-
schutzte Tierarten beobachtet und dokumentiert.

Es wurden Geh&use der Weinbergschnecke gefunden. Die Weinbergschnecke wird
durch das Bundesnaturschutzgesetz besonders geschiitzt. Sie ist in Deutschland und
Niedersachsen nicht gefahrdet.
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In einer Spechthohle eines Baumes wurde ein besetztes Hornissennest gefunden.
Hornisssen sind durch das Bundesnaturschutzgesetz besonders geschitzt.

Am 18.06.20 wurden auf mehreren Konigskerzen mindestens 8 Raupen des Frihen
Kdnigskerzen-Monchs (Nachtfalter, RL Nds 2) gefunden. Ein Kaisermantel (Tagfalter,
RL Nds 3) wurde am 20.07.20 bei der Nahrungssuche auf Bliten beobachtet.

Potenziell ist das Vorkommen des Nachtkerzenschwarmers (FFH-Art, RL Nds 2)
mdoglich aber unwahrscheinlich.

Auswirkungen der Planung und Bewertung

Erhebliche Beeintrdchtigungen sowie artenschutzrechtliche Konflikte kénnen
durch Beseitigung von (potenziellen) Lebensraumen im Bereich der Wohnbebauung
entstehen. Von einer Vermeidbarkeit bzw. Kompensierbarkeit ist auszugehen.

Fazit

Nicht kompensierbare erhebliche Beeintrachtigungen oder uniberwindbare arten-
schutzrechtliche Verbotstatbestande fir Tiere und Pflanzen sind fir das Planvorha-
ben nicht zu erwarten.

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung und der Ausfiihrungsplanung sind die
Regelungen des 8§ 44 Abs. 5 BNatSchG (Spezieller Artenschutz) zu beachten.

8.3.3 Schutzgut Flache

Bestand

Gemal § 1la Abs. 2 Satz 1 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam und schonend
umgegangen werden. Zur Verringerung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Fla-
chen fur bauliche Nutzungen sind die Mdglichkeiten der Entwicklung der Gemeinde
insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung und an-
dere MalRnahmen zur Innenentwicklung zu nutzen sowie Bodenversiegelungen auf
das notwendige Mal3 zu begrenzen.

Der Bereich der 13. Flachennutzungsplandnderung umfasst rd. 3,5 ha. Die tatsachli-
che Versiegelung im Anderungsbereich beschrankt sich zurzeit auf das Gebaude der
Villa Nordstern. Der wirksame Flachennutzungsplan weist zudem am sudlichen Wald-
rand angrenzend an das bestehende Wohngebiet ,Villa Nordstern“ einen schmalen
Streifen Wohnbauflachen aus (rd. 3% des Anderungsbereichs). Dies entspricht je-
doch bei parzellenscharfer Betrachtung weder der tatsachlichen noch der beabsich-
tigten Nutzung als Griinflache (Park). Der Bereich der Villa wird in der 13. Anderung
des Flachennutzungsplanes als Wohnbauflache dargestellt.

Auswirkungen der Planung und Bewertung

Bei der Planung handelt es sich um eine MalRnahme der Innenentwicklung, die somit
dem § la Abs. 2 Satz 1 BauGB gerecht wird. Der Anderungsbereich ist von drei Sei-
ten bereits von Bebauung umgeben. Die geplanten Wohnbauflachen sind angren-
zend an die bestehende Bebauung vorgesehen. Die Uberplanung der vorhandenen
Grunflache und der Waldflache beschrankt sich auf den dafir erforderlichen Bereich
sowie auf die Uberplanung von Wald im Bereich der bereits vorhandenen Zufahrt von
der KreisstralBe auf das Geldnde der Villa Nordstern.
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8.3.4

Die Flachenbilanz stellt sich wie folgt dar:

13. Anderung F-Plan rechtswirk-
samer F-Plan
bisher in m2 | Diffe-
renzin
m2| Anteil % m?2
Wohnbauflachen o
davon Wohnbauflachen Nord: 0,66 ha 10.089 29% 1126 8.963

Grunflachen Parkanlage 7.949 22% 13.531 -5.582
Wald 17.194 49% 20.575 -3.381
gesamt 35.232 100% 35.232

Durch die Planung erhéht sich der Anteil der Wohnbauflache im Anderungsbereich
von rd. 3 % auf rd. 25 %. Der Verlust von rd. 0,9 ha als Griinfliche und Wald darge-
stellten Flache stellt eine Beeintrachtigung fur das Schutzgut Flache dar, wird jedoch
dem § la BauGB gerecht, indem mit Grund und Boden sparsam und schonend um-
gegangen wird.

Durch die Planung werden keine erheblichen Beeintrachtigungen fir das Schutz-
gut Flache vorbereitet, da sich die neu darzustellende Wohnbauflache bereits im In-
nenbereich der Stadt Lehrte befindet. Zudem stellt das Regionale Raumordnungspro-
gramm bereits Teile des Anderungsbereichs als ,Vorhandene Bebauung / bauleitpla-
nerisch gesicherten Bereich“ dar.

Schutzgut Boden

Der Boden ist mit seinen natirlichen Funktionen Lebensgrundlage und Lebensraum
fur Menschen, Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen. Er ist Bestandteil des Natur-
haushalts insbesondere mit seinen Wasser- und Nahrstoffkreislaufen sowie seiner
Filter-, Puffer- und Stoffumwandlungsfunktion insbesondere auch zum Schutz des
Grundwassers. Dartiber hinaus fungiert er als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte.

Ziele im Rahmen der Bauleitplanung sind daher der sparsame Bodenverbrauch, der
Schutz des Bodens vor stofflichen (z. B. Schadstoffeintrdge) und physikalischen (z.B.
Bodenverdichtung) Beeintrachtigungen (vgl. 8 1 BBodSchG, § 1a Abs. 2 BauGB) so-
wie die Bericksichtigung besonders schutzwirdiger Boden aus Sicht der Boden-
schutz-Vorsorge.®

Die wesentlichen Bewertungskriterien zur Beurteilung der Schutzwiirdigkeit sind da-
bei:

Archivfunktion

naturgeschichtliche Bedeutung
kulturgeschichtliche Bedeutung
Seltenheit

Reprasentanz

Svgl. auch Gunreben, M. & Boess, J. (2015): Schutzwiirdige Boden in Niedersachsen — Arbeitshilfe zur Beriick-
sichtigung des Schutzgutes Boden in Planungs- und Genehmigungsverfahren
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Begriindung

Lebensraumfunktion fir Pflanzen
¢ besondere Standorteigenschaften (Extremstandorte)
¢ natlrliche Bodenfruchtbarkeit

Bodeneigenschaften

Die Angaben sind dem Niedersachsischen Bodeninformationssystems (NIBIS Kar-
ten-Server) und den Umweltkarten Niedersachsen (Zugriff 05/21) enthommen und
durch Angaben aus der bereits vorliegenden Baugrunduntersuchung zur Beurteilung
der Versickerungsfahigkeit (Ingenieurbiro R.-U. Wode 08/2020 Sehnde) sowie durch
Aussagen des Landschaftsrahmenplans (LRP 2013) erganzt.

BK 50
BS5
BUK 500
HUK 200
UK Hydrol

= Bodeniibersichtskarte M 1:50.000

= Bodenschatzungskarte M 1:5.000

= Bodenkundliche Ubersichtskarte 1:500.000

= Hydrogeologische Ubersichtskarte M 1:200.000
= Umweltkarten, Hydrologie

Eigenschatft

Auspragung

Relief (BK 50)

eben; zur Villa hin steigt das Gelande leicht von der llte-
ner StrafBe an (von ca. 61 m NHN auf ca. 62 m NHN)

BodengroRlandschaft (BK 50)

Geestplatten und Endmorénen

Ausgangsgestein der Bodenbildung
(BUK 500)

schluffige, periglaziale Decken

Bodentyp (BK 50)

Tiefer Gley
Sudosten bis zur Villa Mittlere Gley-Braunerde

Bodenart (BS 5)

schluffiger Sand, Schluff

Baugrund (Wode, 08/2020)

Ergebnis aus 3 Kleinrammbohrungen (s. Abb. 12)

verbreitet Geschiebelehme und -mergel, toniger bis san-
diger Schluff, teilweise bis schwach kiesig, ab ca. 2,9 u.
GOK Sand, z.T. schwach schluffig

Bodenfruchtbarkeit (BK 50)

mittlere bis geringe Ertragsfahigkeit

Suchraum fiir schutzwirdige Béden(BK 50)

nein

Uberschwemmungsgebiet (UK Hydrol)

nein

mittlere H6he des Grundwasserstandes
(BK 50 - Bodenwasserhaushalt)

>4-8 m (mittel)
Sudosten bis zur Villa >8-13 (tief)

Bodenkundliche Feuchtestufe
(BK 50 - Bodenwasserhaushalt)

stark frisch

Potenzielle Eignung fir Erdwarme-
kollektoren (Einbautiefe 1,20 - 1,50 m)
(BK 50 Geothermie)

gut geeignet (Warmeentzugsleistung >30 W/m2)

Bedingungen fur Geothermie
(BK 50 Geothermie)

Geothermie bedingt zuléssig aufgrund: bergbaulicher Be-
einflussungsbereich; Salzstockhochlage; Sulfatgesteins-
verbreitung in geringer Tiefe (£ 200 m); Grundwasserver-
salzungsgebiet

Schutzpotenzial der Grundwasser-
tiberdeckung (HUK 200)

mittel

(gem. LRP 2013 Gebiet mit hoher oder sehr hoher Nit-
ratauswaschungsgeféahrdung)

Standortabhangige Verdichtungs-
empfindlichkeit (BK 50)

gering

Empfindlichkeit gegenliber Wassererosion

Siedlungsbereich ohne Einstufung

Empfindlichkeit gegentiber Winderosion

Siedlungsbereich ohne Einstufung

(gem. LRP 2013 Gebiet mit hoher oder sehr hoher Ge-
fahrdung fiir Winderosion)

Altlastenverdachtsflache /Gefahrenhinweise

nein
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Abb. 12:Bodenkarte 1:50.000, unmaf3stabl, NIBIS Kartenserver, Zugriff: 05/2021
KBA = Kleinrammbohrung 14.07.2020 (ungefahre Standorte; Baugrunduntersuchung zur Beurteilung der

Versickerungsfahigkeit erganzt (Ingenieurbiiro R.-U. Wode 08/2020 Sehnde)
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Begriindung

Bodentypen

Felshumusboden (F)
Rendzina (R)

Pararendzina (Z)

Plaggenesch (E)
Regosol (Q)

Tschemosem (1) - Baggerkuhlungsboden (YB)
Grauerde (Tg) Marschhufenboden (YM)
pelosol (D) [ Spittkulturboden (¥T)
Braunerde (B) Spargelkulturboden (YS)
Parabraunerde (L)

Banderparabraunerde (Lb) Gewdsser (Gewdsser)
Podsol (P) E] Auftrag (Auftrag)
Pseudogley (S) m Abtrag (Abtrag)

Kolluvisol (K)

Vega (AB)
Lockersyrosem (OL)
Gley (G)

Brauneisengley (Ge)

Ubergangsboden,
z. B. Braunerde - Podsol

Uberlagerungsboden

Rohmarsch (MR) z. B. Hochmoor mit Gleyauflage
Ranker (N) N Tiefumbruchboden, z. B. aus
=='  Hochmoor

Kalkmarsch (MC)
Kleimarsch (MN)

anthropogen Uberpragt,
z. B. Sandeckkultur

Haftnassemarsch (MH) sulfatsauer
Knickmarsch (MK) *.¢ eisenreich
Organomarsch (MO)
salzig
Strand (ZS) §
-] Deichlinien

Salzwatt (IW)
Niedermoor (HN)

Hochmoor (HH)

Bestand

Bdden mit natur- oder kulturhistorischer Bedeutung, seltene oder reprasentative Bo-
den, Boden mit besonderen Standorteigenschaften (Extremstandorte), Boden mit ho-
her Bodenfruchtbarkeit oder Béden mit Archivfunktion liegen im Untersuchungsgebiet
nicht vor.

Die Villa Nordstern wurde im Jahr 1892 erbaut, die umliegenden Flachen seit dieser
Zeit zum Grol3teil gartnerisch gestaltet oder landwirtschaftlich genutzt. Der Boden ist
aufgrund dieser Nutzung in seinen urspringlichen Eigenschaften und Strukturen
anthropogen teilweise stark Gberformt und von allgemeiner Bedeutung (WST 1lI). Im
Bereich der durch Sukzession entstandenen Waldbereiche konnte eine sekundére
Bodenentwicklung stattfinden.

Im Bereich der Villa Nordstern sind die Bdden versiegelt und somit von geringer Be-
deutung fur den Naturhaushalt. (WST I).

Auswirkungen der Planung und Bewertung

Im Anderungsbereich ist die Versiegelung von Boden durch Gebaude und Verkehrs-
flachen zu erwarten (zusatzliche Wohnbauflache durch FNP-Anderung rd. 0,9 ha).
Darlber hinaus kommt es wahrscheinlich zur Umwandlung von Park- und Waldfla-
chen in Hausgarten.
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8.3.5

Die Bodenversiegelung ist ein erheblicher Eingriff, da die Versiegelung zu einem voll-
standigen Funktionsverlust des Bodens als Regulationsfaktor fiir den Boden- und Bo-
denwasserhaushalt (Puffer- und Filterfunktion) flihrt und er seine Funktion als Pflan-
zenstandort und Lebensraum fir Organismen verliert.

Zur Erhaltung eines Teils der Bodenfunktionen ist im Rahmen der weiteren Planung
zu prifen, inwieweit wasserdurchlassige Materialien zur Befestigung von Wegen o.
a. verwendet werden kdnnen.

Fir das Schutzgut Boden sind erhebliche Beeintrachtigungen v.a. durch Versie-
gelung zu erwarten und im Rahmen der Eingriffsregelung auf der Ebene der verbind-
lichen Bauleitplanung auszugleichen.

Schutzgut Wasser

Gewasser sind Bestandteil des Naturhaushaltes, Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen
und gehoéren zu den Lebensgrundlagen des Menschen. Sie sind als Trinkwasser le-
bensnotwendig und dienen der Wirtschaft als Transport- und Produktionsmittel. Bei
der Betrachtung des Schutzgutes Wasser sind damit Einflisse auf den Grundwasser-
haushalt, die Grundwasserqualitat sowie den Zustand von flieRenden und stehenden
Gewassern von Bedeutung.

Bestand

Oberflachenwasser
Im Plangebiet befinden sich keine Oberflachengewésser.

Westlich angrenzend befindet sich ein naturnah gestaltetes Regenrtickhaltebecken,
das das Baugebiet ,Villa Nordstern“ entwassert.

Grundwasser

Die Angaben sind dem Niedersachsischen Bodeninformationssystems (NIBIS Kar-
ten-Server) und den Umweltkarten Niedersachsen (Zugriff 05/2021) enthommen und
durch Angaben aus der bereits vorliegenden Baugrunduntersuchung zur Beurteilung
der Versickerungsfahigkeit (Ingenieurbtiro R.-U. Wode 08/2020 Sehnde) sowie durch
Aussagen des Landschaftsrahmenplans (LRP 2013) erganzt.

ckung (HUK 200)

BK 50 = Bodeniibersichtskarte M 1:50.000
HUK 200 = Hydrogeologische Ubersichtskarte M 1:200.000
UK Hydrol = Umweltkarten, Hydrologie
Eigenschaft Auspragung
Wasserschutzgebiet (UK Hydrol) nein
Lage der Grundwasseroberflache >55 m-60 m
(HUK 200)
Schutzpotenzial der Grundwasseriiberde- mittel

(gem. LRP 2013 Gebiet mit hoher oder sehr hoher Nit-
ratauswaschungsgefahrdung)

mittlere HOhe des Grundwasserstandes
(BK 50)

Gley: >4-8 m (mittel)
Gley-Braunerde (Sudosten bis zur Villa) >8-13 (tief)

Grundwasserneubildung (Hydrologie BK 50)

200-250 mm/a,
kleinflachig im Westen >150-200 mm/a
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(30-jahr. Jahresmittel 1981-2010) (gem. LRP 2013 Gebiet mit hoher Grundwasserneubil-
dung)

hydrologische Verhéltnisse (Wode, 08/2020) | Ergebnis aus 3 Kleinrammbohrungen (KRB) 14.07.2020
(s. Abb. 12)

grundwasserhemmenden Geschiebelehme und Ge-
schiebemergel, Unterlagerung durch grundwasserlei-
tende Sande

KRB 1: kein Grundwasser bis rd. 5 m u. GOK

KRB 2 u. 3: Grundwasser bei rd. 2,50 u. GOK

Die unversiegelten Bereiche sind generell fiur die Grundwasserneubildung von Be-
deutung fur den Naturhaushalt. Entsprechend dem Landschaftsrahmenplan (LRP
2013) liegt das Plangebiet in einem Bereich mit hoher Grundwasserneubildung bei
hoher oder sehr hoher Nitratauswaschungsgefahrdung.

Es ist jedoch davon auszugehen, dass die Regenwasserversickerung im Plangebiet
aufgrund stauender Schichten eingeschrankt ist. Nach ergiebigen Niederschlagser-
eignissen ist auf den bindigen Bdden vor allem im norddstlichen Plangebiet mit dem
Auftreten von oberflichennahem Stau- und Schichtenwasser zu rechnen (Wode
08/2020). Das Plangebiet ist nicht als Wasserschutzgebiet ausgewiesen.

Das Plangebiet ist nur gering versiegelt (Villa Nordstern) und wird zurzeit nicht ge-
nutzt. Es ist rd. zur Halfte mit Wald bestanden, die andere Halfte wird durch Einzel-
baume und Baumgruppen sowie von Ruderalfluren gepragt. Es handelt sich somit
aufgrund der dauerhaften Vegetation um eine wenig beeintrachtigte Grundwassersi-
tuation. Dem Schutzgut Grundwasser wird im Anderungsbereich eine besondere Be-
deutung zugeordnet (WST IV-V).

Auswirkungen der Planung und Bewertung

Oberflachengewdasser
keine

Grundwasser
Die Schutzgiter Boden und Grundwasser bilden ein enges Wirkungsgefiige. Die Be-
eintrachtigungen des Bodens wirken sich gleichfalls auf das Schutzgut Wasser aus.

Mit der Versiegelung infolge von Bebauung ist eine Verminderung der Regenwasser-
versickerung verbunden, die eine Reduzierung der Grundwasserneubildung zur
Folge hat. Im Anderungsbereich soll ein kleineres Wohngebiet auf rd. 25 % der Flache
entwickelt werden, die tbrigen Bereiche bleiben weiterhin als Wald und Grunflache
erhalten. Fur das Wohngebiet ist von einer ortstiblichen Bebauungsstruktur auszuge-
hen.

Um Beeintrachtigungen fur das Schutzgut Wasser zu reduzieren, sollte das anfal-
lende Niederschlagswasser nach Moglichkeit im Anderungsgebiet zuriickgehalten
und ggf. gedrosselt abgeleitet werden. Auf eine mdgliche hohe Bodenfeuchte und
eingeschrankte Moglichkeiten der Regenwasserversickerung aufgrund von stauen-
den Bodenschichten wird bereits jetzt hingewiesen®. Detailliertere Aussagen sind im
Rahmen der Bebauungsplanung zu treffen. Eine Verschlechterung der Grundwasser-
gute durch die vorliegende Plananderung ist nicht erkennbar.

6 Baugrunduntersuchung zur Beurteilung der Versickerungsfahigkeit (Ingenieurbiiro R.-U. Wode 08/2020 Sehnde)
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8.3.6

Fir das Schutzgut Grundwasser kdnnen nach derzeitigem Kenntnisstand erhebli-
che Beeintrachtigungen v.a. durch eine Verminderung der Grundwasserneubildung
nicht ausgeschlossen werden. Es ist davon auszugehen, dass diese auf Ebene des
Bebauungsplanes im Rahmen der Eingriffsregelung kompensiert werden kénnen.

Schutzgut Luft und Klima

Klima- und lufthygienische Aspekte bestimmen mafRgeblich die Lebensbedingungen
von Pflanzen, Tieren und Menschen. Die Auswirkungen des Vorhabens auf die biokli-
matischen und lufthygienischen Funktionen stehen daher bei der Betrachtung des
Schutzgutes Klima/Luft im Vordergrund. Ziele sind hier die Vermeidung und Minimie-
rung von Luftverunreinigungen sowie der Erhalt bzw. die Berticksichtigung von biokli-
matisch bedeutsamen Flachen.

Bestand

GroRklimatisch gesehen liegt das Stadtgebiet von Lehrte im Ubergangsbereich der
atlantisch gepragten Hannoverschen Moorgeest und dem stérker kontinental beein-
flussten ostbraunschweigischen Flachland. Es herrschen Sidwest- bis Westwinde
vor (LP 2005).

Die mit dauerhafter Vegetation und Geholzen bestandene Flache des Plangebietes
stellt ein Kalt- und Frischluftentstehungsgebiet dar. Liegen diese in der Nahe von ver-
dichteten und belasteten Siedlungen kénnen sie eine positive Wirkung fiir das Stadt-
klima haben. Sie werden dann als Ausgleichsraume bezeichnet. Das Plangebiete ge-
hort nicht zu den Ausgleichsraumen fir das Stadtgebiet von Lehrte.

Der Landschaftsrahmenplan (2013) stellt innerhalb des Plangebietes entlang der llte-
ner Stral3e kleinflachig ,Kaltlufteinwirkbereiche innerhalb der Siedlungsflachen* dar.
Kaltlufteinwirkbereiche sind in der Regel nur gering Gberwéarmt und durch eine aus-
reichende Durchliftung gekennzeichnet. Luftaustauschbahnen sind im Bereich des
Plangebietes nicht vorhanden.

Das Plangebiet gehort nicht zu den lufthygienisch belasteten Siedlungsrdumen. Ge-
ringfugige Vorbelastungen hinsichtlich der Luftqualitét sind im Bereich der K 139 auf-
grund von Emissionen des Verkehrs anzunehmen. Dem Schutzgut Klima und Luft
wird im Anderungsbereich eine allgemeine Bedeutung zugeordnet (WST I1I).

Auswirkungen der Planung und Bewertung

Im Anderungsbereich soll ein kleineres Wohngebiet auf rd. 25 % der Flache entwickelt
werden, die Ubrigen Bereiche bleiben weiterhin als Wald und Griinflache erhalten. Fir
das Wohngebiet ist von einer ortsiiblichen Bebauungsstruktur auszugehen.

Durch die geplante Bebauung werden Wald- und Grunflachen versiegelt oder tUber-
baut. Dadurch gehen Kalt- bzw. Frischluftproduktionsflichen ohne Ausgleichsfunk-
tion verloren. Durch die Versiegelungen ist mit kleinrAumigen bioklimatischen Folge-
wirkungen wie Aufheizungen, verminderte Luftfeuchtigkeit und verringertem Luftaus-
tausch zu rechnen. Uber das Ausmal’ der Uberbauung und der Versiegelung kann
auf der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung keine konkrete Aussage getroffen
werden. Positiv ist die Lage am Ortsrand mit angrenzendem Waldbereich (Flaken-
bruch) sowie die Erhaltung von Wald- und Grinflachen im Plangebiet zu sehen. Luft-
austauschbahnen werden nicht beeintréachtigt.
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8.3.7

Nachteilige Auswirkungen auf die Luftqualitat sind durch die Heizungsanlagen der
Wohnbebauung sowie durch die Erhéhung der Anwohnerverkehre zu erwarten. Zum
Ausmald der Emissionen kann auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung keine
Aussage getroffen werden.

Durch die Planung werden nach derzeitigem Kenntnisstand keine erheblichen Be-
eintrachtigungen fir das Schutzgut Klima und Luft vorbereitet.

Schutzgut Landschaftsbild

Unter dem Begriff Landschaftsbild wird die sinnlich-wahrnehmbare Erscheinungsform
von Natur und Landschaft verstanden. Angesprochen sind hier die im Bundesnatur-
schutzgesetz genannte Vielfalt, Eigenart und Schoénheit von Natur und Landschaft,
welche als Lebensgrundlage des Menschen und fiir seine Erholung nachhaltig zu si-
chern sind. Auch akustische und olfaktorische Wahrnehmungen spielen in diesem
Zusammenhang eine Rolle.

Die ErschlieBung mit Wegen ist fur die Erholungseignung eines Landschaftsraumes
ebenfalls wesentlich, da hierdurch die Landschaft erst betretbar und aktiv erlebbar
wird. Damit ist die Erholungseignung eines Landschaftsraumes einerseits von der
Landschaftsbildqualitat und andererseits von der erholungsorientierten Infrastruktur
abhangig. Der Teilaspekt der erholungsorientierten Infrastruktur wird im Zusammen-
hang mit der Bewertung der Naherholungsfunktion unter dem Kapitel Mensch be-
trachtet.

Bestand

Das Plangebiet liegt am slidwestlichen Ortsrand von Lehrte und gehért bereits zum
Siedlungsbereich. Es ist fast von allen Seiten von einem locker bebauten Einfamili-
enhausgebiet mit grol3eren Hausgérten umschlossen. An der westlichen Plangebiets-
grenze befindet sich eine 6ffentliche Grinflache mit einem naturnah gestalteten Re-
genrickhaltebecken, welches einen Teil des bestehenden Siedlungsgebiets entwas-
sert. Im Nordwesten grenzt das Plangebiet, getrennt durch die K 139 (lltener Stral3e),
an das kleine Waldgebiet ,Flakenbruch®. Die einzige Blickbeziehung zur offenen
Landschaft besteht entlang der Stralle ,Am Sulterberg“ in Richtung der Kalihalde
»,Hugo" im Siuden von Lehrte.

Das Plangebiet selbst wird von der denkmalgeschutzten ,Villa Nordstern® mit ihrer
Parkanlage dominiert. (Baujahr 1892, seit 1986 unter Denkmalschutz). Bei dem En-
semble handelt es sich um eine kulturhistorische, landschaftsraumtypische Sied-
lungsform. Das Gebaude ist jedoch seit langem ungenutzt und in einem schlechten
baulichen Zustand. Zum aktuellen Zeitpunkt wird das Gebaude denkmalgerecht sa-
niert und in eine Kindertagesstatte umgebaut.

Die Parkanlage mit altem Baumbestand wird ebenfalls seit langer Zeit nicht mehr ge-
pflegt, so dass sich teilweise Waldbereiche im Rahmen der naturlichen Sukzession
entwickeln konnten. Im Bereich der Villa befinden sich zwei einzelnstehende Baume
mit ausladender Krone und ortsbildpragendem Charakter (Blutbuche @ 1,4 m und
Platane @ 1,8 m).

Im Zuge der Sanierungsarbeiten und der Parkpflege sind im Winter 2019/2020 etliche
Geholze gefallt bzw. entfernt worden. So ist ein im Flachennutzungsplan dargestellter
Waldbereich bereits so stark ausgelichtet worden, dass eine Parkflache mit einzeln
stehenden Baumen entstanden ist. Die offenen Bereiche stellen sich zurzeit Giberwie-
gend als Brachflachen, teilweise mit Brombeergebischen dar. Die noch vorhandenen
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alteren Einzelbaume und Baumgruppen sind durch die Entfernung der umgebenden
Baume freigestellt und besitzen keine ortsbildpragende Krone.

Insgesamt hat das Plangebiet eine regionale kulturhistorische Bedeutung. Der aktu-
elle Erhaltungs- und Pflegezustand von Villa und Park stellt jedoch eine erhebliche
Vorbelastung dar, so dass dem Plangebiet fir das Orts- und Landschaftsbild eine
allgemeine Bedeutung (WST Ill) zukommit.

Auswirkungen der Planung und Bewertung

Die Realisierung der Planung fiihrt zu einer teileweisen Uberplanung von Wald- und
Parkbereichen mit einem Wohngebiet. Zur optischen Ausgestaltung des geplanten
Wohngebietes wird auf der Ebene des Flachennutzungsplanes keine Aussage getrof-
fen. Es ist aber davon auszugehen, dass das Wohngebiet in einer ortsbildangepass-
ten Bauweise errichtet wird.

Durch die Planung werden nach derzeitigem Kenntnisstand keine erheblichen Be-
eintrachtigungen fir das Schutzgut Landschaftsbild vorbereitet.

8.3.8  Schutzgut Kultur- und Sachguter

Kulturgiter sind Gebaude, Gebaudeteile, gartnerische Anlagen, Park- oder Friedhofs-
anlagen, sonstige — auch im Boden verborgene — Anlagen sowie andere von Men-
schen gestaltete Landschaftsteile, die von geschichtlichem, wissenschaftlichem,
kinstlerischem, archéologischem, stadtebaulichem oder die Kulturlandschaft préagen-
dem Wert sind. Unter Sachguitern sind natirliche oder vom Menschen geschaffene
wirtschaftlich bedeutsame Giter zu verstehen.

Bestand

Innerhalb des Anderungsbereiches befindet sich die im Jahr 1892 erbaute, historisch
bedeutsame Villa Nordstern mit ihrer Parkanlage und inren Waldfl&achen. Das seit den
1990er Jahren leerstehende Gebaude steht unter Denkmalschutz.

Auswirkungen der Planung und Bewertung

Der Park mit seinen Geholzen und der Waldbestand auf dem Gelande der Villa Nord-
stern bleiben weitgehend erhalten. Insgesamt gehen rund 25 % der bisher als Grin-
flache oder Wald dargestellten Flachen zu Gunsten von Wohnbauflachen verloren.
Die geplanten Wohnbauflachen befinden sich auf der rickwértigen Seite des Villen-
gebdudes sowie am nordlichen Rand des Parks. Dadurch bleiben die Flachen im
zentralen Bereich des Parks weiterhin unverbaut und die Wirkung von Villa und Park
als Gesamtensemble bleibt erhalten.

Bei Berlcksichtigung der Vorgaben des Denkmalschutzes sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen geschitzter Denkmaler, sonstiger schutzenswerter Kulturob-
jekte oder sonstiger Sachguter zu erwarten.
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8.3.9

8.3.10

8.3.11

Wechselwirkungen

Die direkten Auswirkungen eines Vorhabens auf die Schutzguter des Naturschutzes
kénnen Prozesse ausldsen, die zu indirekten Auswirkungen fuhren, die zeitlich oder
raumlich versetzt auftreten kénnen.

So hat beispielsweise die zusétzliche Versiegelung Auswirkungen auf das Wirkungs-
geflige zwischen den Schutzgutern Pflanzen, Tiere, Boden, Grundwasser und Klima.
Die direkte Folge von Versiegelung ist z.B. der Verlust eines Pflanzenstandorts. Indi-
rekt wirkt sich aber die Versiegelung tUber das geénderte Kleinklima (Aufheizung,
Strahlungswérme) oder den gednderten Bodenwasserhaushalt auf die Lebensbedin-
gungen von Pflanzen in der Umgebung aus. Oder die Versiegelung von Boden flihrt
neben der Zerstérung von Boden gleichzeitig zu einer Verminderung der Grundwas-
serneubildung.

FFH-Schutzgebiete und Vogelschutzgebiete (Natura 2000-Gebiete) sind vom Vorha-
ben nicht betroffen, so dass sich hinsichtlich etwaiger Erhaltungsziele oder Schutz-
wecke ebenfalls keine Wechselwirkungen ergeben.

Relevante Wirkungsketten werden ggf. innerhalb der entsprechenden Schutzguter
dargestellt, entscheidungsrelevante Umweltauswirkungen aufgrund von Wechsel-
wirkungen sind nicht zu erwarten.

Sachgerechter Umgang mit Abwasser und Abfall

Die Schmutzwasserbeseitigung erfolgt Uber die Stadtwerke Lehrte und kann durch
Anschluss an die Bestandsleitungen gewahrleistet werden.

Wie entsprechende Untersuchungen gezeigt haben, ist eine Versickerung des Nie-
derschlagswassers aufgrund der geologischen Untergrundbeschaffenheit nicht
maoglich. Das anfallende Niederschlagswasser ist nach Drosselung auf den natirli-
chen Gebietsabfluss (3 |/ (s x ha)) in den bestehenden RW-Kanal in der Stralte ,Am
Silterberg” einzuleiten.

Die Abfallentsorgung wird vom Zweckverband Abfallwirtschaft Region Hannover
GmbH (aha) ausgefiihrt.

Uber die Art und Menge der anfallenden Abwasser und Abfalle konnen auf der Ebene
der vorbereitenden Bauleitplanung keine Angaben gemacht werden.

Fir ein Wohngebiet sind weder Abfall- noch schadlich verunreinigtes Abwasserauf-
kommen zu erwarten.

Klimawandel / Erneuerbare Energien und effiziente Energienutzung

Die Klimaschutznovelle des BauGB vom 30.07.2011 fordert die Kommunen dazu auf,
im Rahmen der Bauleitplanung den Klimaschutz und die Anpassung an die Folgen
des Klimawandels in der Stadtentwicklung zu férdern. Geman § 1a Abs. 5 BauGB soll
den Erfordernissen des Klimaschutzes durch Mal3nahmen, die dem Klimawandel ent-
gegenwirken und der Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen
werden.
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Um den Klimawandel zu verlangsamen, muss die Produktion von Treibhausgasen
gebremst werden. Kohlendioxid (COs) ist in Deutschland das Kernproblem der Treib-
hausgasemissionen. CO; entsteht hauptsachlich bei der Verbrennung fossiler Brenn-
stoffe (Kohle, Erdol, Erdgas)’. Daher tragen Energieeinsparungen, effiziente Energie-
nutzung, die Verwendung erneuerbarer Energien sowie die Reduzierung des Kfz-Ver-
kehrs zu einer Reduzierung der klimarelevanten Treibhausgase bei.

Bestand

Das Plangebiet hat aktuell hinsichtlich der Nutzung von erneuerbaren Energien keine
Bedeutung. GroRere Baumbestande, die eine Relevanz als CO»-Speicher besitzen,
sind vom Anderungsvorhaben nicht betroffen. Im Plangebiet bleiben rd. 72% der Fla-
chen als unbebaute Flachen in Form von Wald oder Grinflachen dargestellt.

Im Rahmen des Klimaschutz-Aktionsprogramm der Stadt Lehrte (2010) wurde eine
pro Kopf CO2- Emission in Héhe von 13,3 Tonnen / Einwohner und Jahr ({EW*a)
ermittelt (S. 18, Tab. 2). Es wird aufgezeigt, dass der wichtigste Verursacher der
Treibhausgasemissionen mit 6,9 t/EW*a der Verkehr ist. ,Damit ist Lehrte die einzige
Kommune in der Region Hannover, in welcher die Verkehrsemissionen den dominan-
ten Einfluss auf die Treibhausgasbilanz haben. Die Stadt hat selbst nur sehr geringen
Einfluss auf diese Emissionen, da der Verkehr auf den Autobahnen Hauptverursacher
sind.“ (S. 18) Weiter heilt es: ,Die Pro-Kopf-Emissionen in Lehrte liegen mit
13,3 t/EW*a ca. 33 % Uber dem Durchschnitt der Region Hannover (ohne LHH9) (vgl.
Abb. 10), aber auch tGber dem der Landeshauptstadt mit 12,4 tEW*a und Uber dem
Bundesdurchschnitt von 11 t /EW*a.”

.Regionsweit werden 73 % aller Emissionen durch den Verbrauch von Energie verur-
sacht (4), in Lehrte sind es nur noch 42 % aufgrund der durch das Stadtgebiet fuh-
renden Autobahnen A2 und A7. Da in diesem Sektor die gré3ten von der Stadt und
ihren Birgern selbst zu beeinflussenden Einsparpotenziale zu finden sind, wird dieser
Sektor im vorliegenden Bericht schwerpunktmaflig behandelt.” (S. 16)

Im Hinblick auf MaRnahmen zur Reduzierung von Energie wird ausgefihrt:

,Grundsétzlich ist von allen Verbrauchern die Einsparung von Energie zur Reduzie-
rung der Treibhausgasemissionen in folgenden drei Prioritatsstufen anzustreben:

1. Vermeidung von Energieverbrauch,

2. Effizienzsteigerung beim Energieeinsatz und

3. Substitution fossiler Energietréager durch erneuerbare Energien.” (S. 22)

Auswirkungen der Planung und Bewertung

Das Klimaschutz-Aktionsprogramm der Stadt Lehrte fuhrt die Vorteile der Innenent-
wicklung im Hinblick auf eine CO..Einsparung aus. Es wird hervorgehoben, dass eine
hohere Siedlungsdichte zu geringeren Transportentfernungen fir Personen/Guter
fuhrt sowie gunstigere Moéglichkeiten der Nahwarmeversorgung mit sich bringt. (S.
101)

’ Die Emissionen kénnen fiir Niedersachsen vier Bereichen wie folgt zugeteilt werden: Energiewirt-
schaft (34 %), Industrie (19 %), Verkehr (25%), Private Haushalte (22 %)
Quelle: www.umwelt.niedersachsen.de/themen/klima/klimwandel_anpassung, Zugriff 03/2019
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8.3.12

8.3.13

Bei dem vorliegenden Anderungsplan handelt es sich um eine MaBnahme der Innen-
entwicklung und entspricht somit der Forderung nach einer nachhaltigen Stadtent-
wicklung. Ein wichtiger Baustein einer nachhaltigen Stadtentwicklung ist die Reduzie-
rung des motorisierten Individualverkehrs. Die Infrastruktur fir eine klimafreundliche
Fortbewegung ist vorhanden: Das Stadtgebiet von Lehrte ist durch Busse erschlos-
sen. Die Kernstadt Lehrte verfigt Gber einen Bahnhof mit Verbindung in die Landes-
hauptstadt Hannover sowie nach Braunschweig, Celle, Hildesheim und Rheine in en-
ger zeitlicher Taktung. Das Plangebiet selbst ist an den 6ffentlichen Personennahver-
kehr (OPNV) der Kernstadt Lehrte durch zwei nahegelegene Bushaltestellen ,Sauer-
weg“ und ,Am Silterberg“ angebunden.

Der Einsatz erneuerbarer Energien kann nicht auf der vorliegenden Ebene der vor-
bereitenden Bauleitplanung geklart werden. Die Nutzung von Solarenergie und Ge-
othermie?®. ist jedoch grundsatzlich moglich. Weitere Angaben hierzu oder zur effi-
zienten Energienutzung sind auf der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung nicht
mdoglich. Ebenso kann auf der Ebene des Flachennutzungsplanes kein Einfluss auf
Klimaschutzmalinahmen fir Gebdude genommen werden.

Eine weitere Mdglichkeit zur Reduzierung von CO; in der Atmosphare ist die Anpflan-
zung von Baumen, da diese als naturlicher Kohlenstoffspeicher dienen.

Das geplante Wohngebiet weist aufgrund seiner geografischen Lage keine erhdhte
Anfalligkeit fur die Folgen des Klimawandels auf.

Eine grundlegende Verédnderung der derzeitigen klimatischen Situation ist aufgrund
der GrélRenordnung des Vorhabens nicht zu erwarten.

Eingesetzte Techniken und Stoffe

Angaben hierzu sind auf der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung derzeit nicht
mdglich.

Schwere Unfélle und Katastrophen

Das Plangebiet befindet sich nicht im Bereich von Industrieanlagen, bei denen mit
grolReren Mengen gefahrlicher Stoffe umgegangen wird und bei denen durch Be-
triebsstorungen oder Stérfalle Gefahren fir Beschéaftigte, Bevdlkerung oder die Um-
welt entstehen kdnnten. Die vorliegende Planung selbst ermdglicht keine Vorhaben,
von denen durch Betriebsstorungen eine Gefahr schwerer Unfélle oder Katastrophen
ausgeht. Anhaltspunkte fiir eine besondere Anfélligkeit gegeniiber Unféllen und Ka-
tastrophen liegen nicht vor.

Das Plangebiet liegt tiber einem Salzstock. Durch die Verkarstung des Uber dem Salz
anstehenden Gipshutes kdnnen lokal Erdfalle auftreten. Im n&heren Umfeld des
Standorts sind bisher keine Erdfélle bekannt. Formal ist dem Standort die Erdfallge-
fahrdungskategorie 3 zuzuordnen, sofern die detaillierte Baugrunderkundung keine
weiteren Hinweise auf Subrosion/Verkarstung erbringt. Das LBEG empfiehlt, im Rah-
men von BaumafRnahmen am Standort beziglich der Erdfallgefahrdung entspre-
chende konstruktive Sicherungsmalfinahmen vorzusehen.

8 Potenzielle Standorteignung fiir Erdwérmekollektoren (Einbautiefe 1,2 - 1,5 m) in Niedersachsen,
Kartel : 50.000, NIBIS Kartenserver; Nutzungsbedingungen oberflachennaher Geothermie in Niedersachsen,
Karte 1 : 500 000, NIBIS Kartenserver, vgl. auch Kapitel Boden
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Das Vorkommen anderer Unfélle und Katastrophen (z.B. Erdbeben, Uberschwem-
mungen) ist sehr unwahrscheinlich, so dass diese jenseits der Schwelle der prakti-
schen Vernunft liegen.

8.3.14 Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete

Raumlich benachbarte Planungsvorhaben, die sich auf den Anderungsbereich aus-
wirken kénnen oder deren Auswirkungen mit denen der 13. Anderung des Flachen-
nutzungsplanes zusammenwirken kdnnen (Kumulationseffekt) liegen nicht vor. Der-
zeit sind keine entsprechenden Planungen im Wirkungskreis des hier vorliegenden
Planvorhabens absehbar.

8.4 Zusammenfassung der Umweltauswirkungen

Die bei Umsetzung des Vorhabens zu erwartenden mdglichen Umweltauswirkungen
werden nachfolgend tabellarisch zusammengefasst und die Beeintrachtigungen hin-
sichtlich ihrer Erheblichkeit beurteilt.

x = erhebliche Beeintrachtigung
- = keine erhebliche Beeintrachtigung
+ = positiver Effekt

Schutzgut Maogliche Auswirkungen durch die geplanten Erheb-
Darstellungen lichkeit
Mensch o Larmimmissionen aus Stralenverkehr fir geplante Wohnge- X
biete
Tiere, Pflan- | e Verlust von (planungsrechtlicher) Waldflache und offener X
zen, biologi- Parkflache mit alteren Baumen und Baumgruppen (sehr emp-
sche Vielfalt findliche und empfindliche Bereiche) auf Teilflichen des Plan-
gebietes
e Verlust von potenziellen Quartierbdumen fur Flederméuse X
¢ Verlust von Jagdhabitaten von Flederméausen X
e Beeintrachtigung von Jagdhabitaten von Fledermausen X
durch Lichtemissionen
¢ Beeintrdchtigung von Lebensrdumen von allgemein haufigen X
Brutvogelarten der Geholze (Buschbriter)
e Beseitigung von potenziellem Landlebensraum fiir Amphibien X
e Beseitigung von potenziellem Lebensraum fiir Reptilien X
e Beseitigung von (potenziellem) Lebensraum fur weitere Tier- X
arten (Weinbergschnecke, Hornisse, Tag- und Nachtfalter)
Boden und ¢ Verlust von bislang unbebauter Flache -
Flache
e Verlust von belebtem Oberboden und von Bodenfunktionen X

durch Versiegelung / Bebauung bisher unversiegelter Boden
allgemeiner Bedeutung

Wasser e Erh6hung des Oberflachenabflusses und damit verbunden X
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8.5

8.6

8.7

Verminderung der Grundwasserneubildung durch Versiege-
lung von Flachen

Klima/Luft e Umwandlung einer und Kalt- u. Frischluftproduktionsflache -
ohne Ausgleichsfunktion in einen aus bioklimatischer Sicht
maRig belasteten Siedlungsraum

Landschafts- | e Veranderung des Landschaftsbildes durch Uberformung ei- -
bild nes seit langer Zeit nicht mehr gepflegten Landschaftsparks
(Einzelb&dume und Baumgruppen, Ruderalflur, Brombeerge-
bisch) durch ein Wohngebiet

Kultur- und ¢ Bei Berucksichtigung der Vorgaben des Denkmalschutzes -
Sachgiter sind keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten.

Wechselwir- | e Eine Verstarkung der erheblichen Umweltauswirkungen -
kungen durch sich negativ potenzierende Wechselwirkungen ist
nicht zu erwarten.

e FFH-Schutzgebiete und Vogelschutzgebiete (Natura 2000-
Gebiete) sind vom Vorhaben nicht betroffen, so dass sich
hinsichtlich etwaiger Erhaltungsziele oder Schutzzwecke
ebenfalls keine Wechselwirkungen ergeben.

Entwicklung bei Durchflihrung der Planung

Durch die Umsetzung der Planung wird eine geringfligige Erweiterung der Wohnbau-
flachen im Siedlungsgebiet ,Villa Nordstern“ ermdglicht. Die Villa selbst und die sie
umgebenden Freiflachenstrukturen bleiben erhalten, so dass auch die kulturhistorisch
bedeutsame Ensemblewirkung weiterhin bestehen bleibt.

Durch die Umsetzung der Planung ergeben sich unvermeidbare erhebliche Umwelt-
auswirkungen.

Prognose des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wirde der Anderungsbereich im nordéstlichen
Bereich nicht als Wohngebiet genutzt werden. Hier bliebe die Parkanlage und das
kleine nordostliche Waldstiick erhalten. Die Flache wirde weiterhin unversiegelt blei-
ben, das Landschaftsbild (ruderalisierte Parkflache) bliebe erhalten. Ein geplantes,
an die Villa angegliedertes Gebaude als Bewegungshalle wirde nicht gebaut werden.
Diese Flache wirde als private Grinflache mit Parknutzung erhalten bleiben.

Der Bedarf an Wohnbauflachen wirde nicht gedeckt bzw. miisste an anderer Stelle
an nicht integrierten Standorten im Auf3enbereich verwirklicht werden.

Planungsalternativen

Der Bedarf an Wohnraum in der Kernstadt ist zurzeit hoch. Gemal RROP haben
Planungen und MalRnahmen der Innenentwicklung — wie im vorliegenden Fall — Vor-
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rang vor der Inanspruchnahme von Flachen im Auf3enbereich. Die geplante Nachver-
dichtung entspricht zudem den allgemeinen Grundsatzen der Bauleitplanung, wonach
gemal § la Abs. 2 BauGB im Hinblick auf einen sparsamen Umgang mit Grund und
Boden der Innentwicklung ein Vorrang einzurdaumen ist. Weiterhin besitzt das ge-
plante Wohngebiet eine gute verkehrliche und infrastrukturelle Anbindung. Alternative
Standorte wurden nicht in Betracht gezogen.

Ziel der Planungen ist der Erhalt gré3tmoglicher, zusammenhangender Freiraume um
das Villengebaude sowie der vollstéandige Erhalt der grof3en Waldflache westlich der
Villa. Der Standort fur die Wohnbauflachen wurde in einem gré3tmdéglichen Abstand
zum denkmalgeschitzten Villengeb&ude gewahlt sowie in unmittelbarem Anschluss
an die bereits vorhandene Wohnbebauung. Die groRe zusammenhangende Waldfla-
che wird nicht in Anspruch genommen. Weitere Planungsalternativen wurden auf der
Ebene des Flachennutzungsplanes nicht gepriift.

8.8 Maflnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich erheblich nach-
teiliger Umweltauswirkungen

Es gilt der Grundsatz, dass Eingriffe die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes und
des Landschaftshildes nicht mehr als unbedingt noétig beeintrachtigen dirfen
(8 15 BNatSchG).

Gemal § 1a Abs. 3 BauGB sind die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich
erheblicher Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und
Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes in der planerischen Abwagung nach § 1 Abs.
7 BauGB zu beriicksichtigen.

Die Eingriffsregelung zielt darauf ab, vermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und
Landschaft zu unterlassen. Auf der Ebene der Flachennutzungsplanung kann dem
Vermeidungsgebot friihzeitig durch geeignete Planungsalternativen Rechnung getra-
gen werden (vgl. Kap. 8.7 Planungsalternativen).

Durch die Erhaltung von Wald- und Griinflachen auf Ebene der vorbereitenden Bau-
leitplanung werden folgende Vermeidungs- oder Minderungsmafnahmen bzw.
KompensationsmalRnahmen auf der nachfolgenden Planebene ermdglicht:

¢ Erhalt von Grinflachen und Waldflachen zum Erhalt und Verbesserung der Le-
bensraumfunktion fur Pflanzen und Tiere.

Konkrete Vermeidungs- oder Minderungsmafinahmen bzw. Kompensationsmafnah-
men kénnen erst auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung formuliert werden. So-
fern die Kompensationsmafnahmen nicht innerhalb des Bebauungsplangebietes um-
gesetzt werden konnen, sind externe Ausgleichsflachen erforderlich. Nach bisheri-
gem Erkenntnisstand ist dies fur den Waldausgleich sowie fur Eingriffe in die Schutz-
guter Pflanzen und Tiere sowie Boden erforderlich.

8.9 Beschreibung der verwendeten technischen Verfahren bei der Umweltprufung
sowie Hinweise auf Schwierigkeiten

Als Datenquelle fur die Bestandsdarstellung und die Wirkungsprognose wurden An-
gaben der Stadt Lehrte, der Fachbehdrden, des Regionalen Raumordnungspro-
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gramms, des Flachennutzungsplanes, des Landschaftsrahmenplanes, die interakti-
ven Umweltkarten der Umweltverwaltung (www.umweltkarten-niedersachsen.de) so-
wie die Internet-Karten des Niedersachsischen Bodeninformationssystems NIBIS
(www.Ibeg.niedersachsen.de/kartenserver) verwendet.

Darlber hinaus liegen fir den Bereich des Plangebietes die unter 8.2 aufgeflihrten
Fachbeitrage vor, die ausgewertet wurden.

Die Beschreibung und Bewertung der Umweltschutzgiter sowie die Wirkungsprog-
nose hinsichtlich der Auswirkungen der Planung erfolgt verbal-argumentativ. Fir die
Naturschutzgiter und das Landschaftsbild erfolgt dies in Anlehnung an das Modell
des Niedersachsischen Landesbetriebes fir Wasserwirtschaft, Kiisten und Natur-
schutz (NLWKN). Fur die Bewertung der Biotope wird das Osnabrticker Modell ver-
wendet.

Schwierigkeiten
Schwierigkeiten haben sich zur Beurteilung der Umweltauswirkungen nicht ergeben.

8.10 MaRnahmen zur Uberwachung (Monitoring)

Das Monitoring ist auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu regein.

8.11 Zusammenfassung

Der rd. 3,5 ha groRe Anderungsbereich liegt im Stidwesten der Kernstadt Lehrte. Das
Plangebiet grenzt an die llitener StralRe, die als KreisstraRe eingestuft ist. Darlber
hinaus ist das Plangebiet von dem Baugebiet ,Villa Nordstern“ umgeben.

Der Anderungsbereich umfasst das Grundstiick der denkmalgeschutzten Villa Nord-
stern, die sich inmitten einer Parkflache befindet und eine kleine Grinflache an der
Strale ,Am Sulterberg®, die im Eigentum der Stadt Lehrte steht. Auf dem Villengrund-
stiick befindet sich eine Waldflache, bei der es sich um Wald i.S.d. Niedersachsischen
Gesetzes Uber den Wald und die Landschaftsordnung (NWaldLG) handelt. Die wei-
teren Freiflachen sind durch einen — in Teilen alten — Baumbestand gepragt. Das seit
den 1990er Jahren leerstehende Villengebdude steht unter Denkmalschutz. Mit der
Aufstellung dieser Flachennutzungsplanédnderung und der parallel aufgestellten 1.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 00/93 ,Villa Nordstern* ist eine Nutzung und Sa-
nierung des Gebaudes als Kindertagesstatte sowie der Bau einer angelagerten Be-
wegungshalle verbunden.

Um der grofRen Nachfrage nach Wohnbaugrundsticken in der Stadt Lehrte Rechnung
zu tragen, soll auf rd. 30 % der Flache des Plangebietes Wohnbauland ausgewiesen
werden. Teil dieser Wohnbauflachen ist das Villengebaude und das daran angren-
zend geplante Gebaude. Dabei handelt es sich um eine Bewegungshalle fir die ge-
plante KiTa. Sie soll aber auch fir andere Gruppen wie z. B. Sportvereine nutzbar
sein.

Als Voraussetzung hierfur wird eine Grunflache mit der Zweckbestimmung ,Parkan-
lage” sowie Waldflache Uberplant. Die Ubrigen Flachen bleiben als Freiflachen um
das historische Villengebaude erhalten und ermdglichen so weiterhin die kulturhisto-
risch bedeutsame Ensemblewirkung von Villa und Park. Die Beachtung der Vorgaben
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des Niedersachsischen Denkmalschutzgesetzes sind bei baulichen MaRnahmen am
Villengebaude auf der Ebene der ErschlieBungsplanung sicherzustellen.

Durch den Verkehr der Kreisstral3e sind erhebliche Beeintrachtigungen des geplanten
Wohngebietes durch den Verkehrslarm zu erwarten. Bei Festsetzung von entspre-
chenden MalRnahmen auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung bzw. auf Ebene
der Genehmigungsplanung ist davon auszugehen, dass keine erheblichen Beein-
trachtigungen durch Verkehrslarm bestehen bleiben.

Die Uberplanten Park- und (planungsrechtlichen) Waldflachen stellen sich zurzeit als
offener Parkbereich mit Einzelbaumen und Baumgruppen, Ruderalflur und Brombeer-
gebusch dar. Bei den durch Lebensraumverlust betroffenen, nachgewiesenen Tierar-
ten handelt es sich vorwiegend um allgemein haufige und nicht gefahrdete Arten. Es
kann jedoch zum Verlust von Quartierbaumen von gefdhrdeten und artenschutzrecht-
lich geschitzten Fledermausarten kommen.

Fir eine Teil der Schutzguter des Naturhaushaltes sind erhebliche Beeintrachtigun-
gen aufgrund der Planung zu erwarten oder moglich (Biotope, Tiere, Boden, Grund-
wasser). Sie kdnnen jedoch teilweise vermieden oder vermindert werden. Die Pla-
nung ist mit einer Waldumwandlung im Sinne des Waldgesetzes verbunden.

Die mit Umsetzung der Planung entstehenden waldgesetzlichen, natur- und arten-
schutzrechtlichen Ausgleichsforderungen sind im Rahmen der weiterfihrenden Pla-
nung zu konkretisieren und zu bilanzieren. Unlberwindbare artenschutzrechtliche
Verbotstatbesténde fir Tiere und Pflanzen sind nicht zu erwarten.

Die Grunflachen im Anderungsbereich kénnen durch Festsetzung entsprechender
MalRnahmen der Kompensation dienen. Nicht auf der Flache ausgleichbare Eingriffe
sind extern zu kompensieren.

Besser geeignete Alternativstandorte sind zurzeit in Lehrte nicht vorhanden.

Die Aufstellung der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 00/93 ,Villa Nordstern*
erfolgt im Parallelverfahren.

8.12 Quellen

Fir die Bearbeitung dieses Umweltberichtes wurden folgende Fachbeitrage, Quellen
und Daten verwendet:

Fachbeitrage
Biotoptypenkartierung 06/2020, planerzirkel stddtebau, grin- und landschaftspla-
nung, Hildesheim

Fauna und SaP-Bericht: Erfassung der Fledermause, Brutvogel, Amphibien, Reptilien
und der Haselmausmit artenschutzrechtlicher Prifung, Diplom-Okologe Robert
Pudwill, Sassenburg, Februar 2021

Pldne und Karten

Flachennutzungsplan der Stadt Lehrte
Landschaftsplan der Stadt Lehrte (2005)
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Landschaftsrahmenplan der Region Hannover (2013)
Regionales Raumordnungsprogramm der Region Hannover (2016)

Daten- und Kartendienst des NIBIS Kartenserver online www.lbeg.niedersach-
sen.de/kartenserver/nibis-kartenserver-72321.html

Interaktive Umweltkarten des Niedersachsischen Ministeriums fur Umwelt, Energie,
Bauen und Klimaschutz, www.umweltkarten-niedersachsen.de

Gesetze und Verordnungen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
2017 (BGBL. | S. 3634)

Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG): Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bo-
denveré&nderungen und zur Sanierung von Altlasten vom 17. Marz 1998 (BGBI.
| S. 502), das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBI.

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG): Gesetz zum Schutz vor schadlichen
Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen
und ahnliche Vorgange vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274; 2021 | S. 123), das
zuletzt durch Artikel 2 Absatz 1 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. |
S. 2873) geandert worden ist

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG): Gesetz Uber Naturschutz und Landschafts-
pflege vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 5 des Ge-
setzes vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 306) geandert worden ist

Bundesartenschutzverordnung (BArtSchVvO): Verordnung zum Schutz wild lebender
Tier- und Pflanzenarten vom 16. Februar 2005 (BGBI. | S. 258, 896), die zuletzt
durch Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBI. | S. 95) geandert
worden ist

Niedersachsisches Ausflihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (NAG-
NatSchG): Gesetz vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBI. S. 104), das zuletzt durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 11. November 2020 (GVBI. S. 451) geandert wor-
den ist

Niedersachsisches Waldgesetz ((NWaldLG): Niedersdchsisches Gesetz (ber den
Wald und die Landschaftsordnung vom 21. Marz 2002 (Nds. GVBI. 2002, 112),
letzte beriicksichtigte Anderung: Inhaltsverzeichnis und § 15 geandert, § 17a
eingefiigt durch Artikel 8 des Gesetzes vom 11.11.2020 (Nds. GVBI. S. 451)

Eingrifisbewertung

NLO (1994): Naturschutzfachliche Hinweise zur Anwendung der Eingriffsregelung in
der Bauleitplanung, Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen, Hannover

NLO (1999): Schutzgut Klima/Luft in der Landschaftsplanung, Bearbeitung der
klima- und immissionsdkologischen Inhalte im Landschaftsrahmenplan und
Landschaftsplan, Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen, Hildesheim

NLO (2002): Leitlinie Naturschutz und Landschaftspflege in Verfahren nach dem
Flurbereinigungsgesetz, Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen,
Hrsg.: NMELF Niedersachsisches Ministerium fur Ernahrung Landwirtschaft
und Forsten, Hildesheim

NLO (2003): Arbeitshilfe zur Anwendung der Eingriffsregelung bei Bodenabbauvor-
haben, Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen, Hildesheim
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NLWKN (2006): Aktualisierung der Naturschutzfachlichen Hinweise zur Anwendung
der Eingriffsregelung in der Bauleitplanung, aus: Beitrage zur Eingriffsrege-
lung V, Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen, Hannover

NLWKN (2008): Natura 2000-Gebiete in Niedersachsen - Informationsdienst Natur-
schutz Niedersachsen, Hannover

LBEG (2019): Schutzwirdige Bdden in Niedersachsen - Arbeitshilfe zur Berticksich-
tigung des Schutzgutes Boden in Planungs- und Genehmigungsverfahren,
GeoBerichte 8, Hannover

LBEG (2020): Auswertungsmethoden im Bodenschutz - Dokumentation zur Metho-
denbank des Niedersachsischen Bodeninformationssystems (NIBIS®),
GeoBerichte 19, Hannover

Biotop- und Artenschutz

FFH-Richtlinie (Flora-Fauna-Habitat-RL): Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhal-
tung der naturlichen Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen
vom 21. Mai 1992 (ABI. EG Nr. L 206 S. 7), zuletzt geéndert durch Richtlinie
2006/105/EG des Rates vom 20. November 2006 (ABI. EG Nr. L 363 S. 368).

Vogelschutz-Richtlinie (Vogelschutz-RL): Richtlinie 2009/147/EG des europaischen
Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 Uber die Erhaltung der
wildlebenden Vogelarten

RL Farn- und Blutenpflanzen (2004): Rote Liste und Florenliste der Farn- und BIU-
tenpflanzen in Niedersachsen und Bremen, Informationsdienst Naturschutz
Niedersachsen; Hildesheim (NLO).

Drachenfels, O. v. (2012): Einstufungen der Biotoptypen in Niedersachsen, Informa-
tionsdienst Naturschutz Niedersachsen, NLWKN, Hannover

Drachenfels, O. v. (2020): Kartierschlussel fur Biotoptypen in Niedersachsen, Natur-
schutz und Landschaftspflege in Niedersachen, NLWKN, Hannover

NLWKN (2011): Niedersachsische Strategie zum Arten- und Biotopschutz Vollzugs-
hinweise Arten und Lebensraumtypen, Hannover (NLWKN)

9. ABWAGUNGSERGEBNISSE

9.1 Ergebnis der Beteiligung gemaR 8 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB

Seitens der Offentlichkeit sind keine Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung
nach 8 3 Abs. 1 BauGB eingegangen.

Anregungen, | Keine Anre- | Keine Ant-
Stellungnahmen von Behérden und Bedenken, gungen, Be- wort
sonstigen Tragern offentlicher Belange Hinweise denken, Hin-
weise
1 Region Hannover 13.01.2021
2 Staatl. Gewerbeaufsichtsamt Hannover 13.01.2021
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3 Landesamt fur Geoinformation und Land- X
entwicklung Niedersachsen

4 Landesamt fur Bergbau, Energie und Ge- 14.01.2021
ologie

5 Niederséchsisches Forstamt Fuhrberg 14.01.2021

6 Niederséchsische Landesbehorde fir X
StralRenbau und Verkehr

7 Deutsche Flugsicherung GmbH 17.12.2020

8 Polizeikommissariat Lehrte X

9 Deutsche Telekom AG 30.12.2020

10 | Kabel Deutschland 08.01.2021

11 | Avacon AG Burgwedel X

12 | BS/Energy X

13 | Stadtwerke Lehrte X

14 | Avacon Netz GmbH Salzgitter 09.12.2020

15 | TenneT TSO GmbH X

16 | aha - Zweckverband Abfallwirtschaft X

17 | RegioBus GmbH X

19 | Stadt Sehnde X

20 | NABU Niedersachsen X

21 BUND Kreisgruppe Hannover X

22 | Niedersachsischer Landesbetrieb fur X
Wasserwirtschaft, Kiisten- und Natur-
schutz, Betriebsstelle Hannover
Stellungnahmen von Behdrden und sons-

tigen Tragern offentlicher Belange
Region Hannover
Mit Schreiben vom 13.01.2021
zu der 13. Anderung des Flachennutzungspla-
1 nes, Bereich "Villa Nordstern", der Stadt
Lehrte wird aus der Sicht der Region Hanno-
ver als Trager offentlicher Belange wie folgt
Stellung genommen:
Naturschutz:
Naturschutzfachliche Planungen oder Mal3- | Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
nahmen fir das Plangebiet sind nicht eingelei- | men.
tet oder vorgesehen.

11 Die Regelungen des § 44 BNatSchG zum Ar- | Die Regelungen des § 44 BNatSchG wer-
tenschutz sind jedoch in jedem Fall zu beach- | den beachtet. Der Umweltbericht zur Ent-
ten. wurfsfassung enthalt ndhere Ausfihrun-

gen dazu.
Untere Waldbehérde:
Untere Waldbehdrde:
Es ist geplant, die im rechtswirksamen Fla- | Der Hinweis, dass die geplante Anderung
chennutzungsplan festgesetzten Waldflachen | der im wirksamen Flachennutzungsplan

1.2 | (Begrindung Seite 8, hell tirkis in Abbildung | dargestellten nérdlichen Waldflache in
6 dargestellt) der aktuellen tatsdchlichen | eine Grin-flache mit der Zweckbestim-
Waldabgrenzung vor Ort (rote Linie in Abb. 6) | mung Parkanlage eine Waldumwandlung
anzupassen. dargestellt, wird zur Kenntnis genommen

und in die Begriindung mit aufgenommen.
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Begriindung

Bei der im F-Plan nérdlich festgesetzten Wald-
flache handelt es sich norddstlich der jetzt tat-
séchlichen Waldabgrenzung weiterhin um
Wald, welcher im damaligen B-Planverfahren,
im Rahmen der Festsetzung als Grinflache,
nicht ausgeglichen worden ist.

Bei der damaligen B-Planfestsetzung als
Grinflache fiir diesen Bereich war angedacht,
diesen als Wald tatsachlich vor Ort zu erhal-
ten.

Es wird daher darauf hingewiesen, dass die
jetzt geplante Anpassung der tatsachlichen
Waldgrenze eine Waldumwandlung fur die
nordostlich gelegene Anpassung der Wald-
grenze notwendig macht.

Die Ersatzaufforstungsflache wird im Rah-
men der nachfolgenden Ebene des Be-
bauungsplans nachgewiesen.

Gewasserschutz:

Gegen die Planung bestehen aus wasserbe-
hordlicher Sicht keine Bedenken, sofern im
weiteren Verfahren die ordnungsgemafe Nie-
derschlagswasserbeseitigung nachgewiesen
wird.

Der Hinweis, dass aus wasserbehdrdli-
cher Sicht keine Bedenken bestehen, so-
fern im weiteren Verfahren die ordnungs-
gemaRe Niederschlagswasserbeseitigung
nachgewiesen wird, wird zur Kenntnis ge-
nommen.

Der im Plangebiet vorhandene Bestand ist
nicht als raumbedeutsame Waldflache im
Sinne des RROP einzustufen.

1.3
In der Begriindung wird lediglich ausgefuhrt, | Auf der nachfolgenden Ebene des Bebau-
dass eine Versickerung des Niederschlags- | ungsplanes wird ein Entwésserungskon-
wassers im Plangebiet nicht méglich ist. zept erstellt, mit dem die Niederschlags-
wasserbeseitigung nachgewiesen wird.
Raumordnung:
Grundlage fur die raumordnerische Stellung- | Der Hinweis, dass die Planung mit den
nahme bilden das Landes-Raumordnungspro- | Erfordernissen der Raumordnung verein-
gramm Niedersachsen (LROP) sowie das Re- | bar ist, wird zur Kenntnis genommen.
1.4 | gionale Raumordnungs-programm Region
Hannover 2016 (RROP 2016).
Die Planung ist mit den Erfordernissen der
Raumordnung vereinbar.
Wald
Raumbedeutsame Waldflachen werden im
Regionalen Raumordnungsprogramm Region
Hannover 2016 (RROP 2016) als Vorbehalts-
gebiete Wald festgelegt (vgl. RROP 2016, Ab-
schnitt 3.2.2, Ziffer 02).
Es wird darauf hingewiesen, dass sich im | Der Hinweis, dass sich im Plangebiet ein
Plangebiet ein Baum- bzw. Waldbestand be- | Baum- bzw. Waldbestand befindet, wird
findet. zur Kenntnis genommen. Dies wurde be-
15 reits im Vorentwurf zur Flachennutzungs-

plananderung dargelegt.

Der Hinweis, dass der im Plangebiet vor-
handene Waldbestand nicht als raumbe-
deutsame Waldflache im Sinne des
RROP einzustufen ist, wird zur Kenntnis
genommen.

Der Hinweis, dass sich das Plangebiet in
raumlicher Nahe zu einem Vorbehaltsge-
biet Wald gemall RROP 2016 befindet
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Abgesehen davon befindet sich das Plange-
biet jedoch in raumlicher Nahe zu einem sol-
chen Vorbehaltsgebiet Wald gemalR RROP
2016.

Geman Landes-Raumordnungsprogramm
Niedersachsen (LROP), Abschnitt 3.2.1, Ziffer
03, Satz 2, ,sollen Waldrander von stdrenden
Nutzungen und von Bebauung freigehalten
werden®.

Das LROP sieht dazu einen Abstand von 100
m als Orientierungswert vor.

GemalR RROP 2016, Abschnitt 3.2.2, Ziffer
04, ,sollen Waldrander und ihre Ubergangszo-
nen zur Wahrung ihrer Funktionen grundsatz-
lich von Bebauung und sonstigen stdérenden
Nutzungen freigehalten werden. Es soll ein
Abstand von 100 m eingehalten werden®.

Bei Unterschreitungen sollen die Belange der
Forstwirtschaft und des Naturschutzes be-
sondere Berucksichtigung finden.

Hierbei sind insbesondere die fur die Gefah-
renabwehr (Brandschutz, Windwurf etc.) not-
wendigen Absténde zu bericksichtigen.
Diese regionalplanerische Abstandsregelung
konkretisiert die landesplanerische Aussage
und soll der Bauleitplanung Hinweise im Rah-
men der planerischen Abwagung geben.
Sofern aufgrund der ortlichen Situation, bei
vorhandener Bebauung und Beanspruchung
durch sonstige Planungen dieser Abstand
nicht gewahrt werden kann, ist unter der Ein-
beziehung von Planungsalternativen mit der
Waldbehorde und dem Beratungsforstamt ein
geringerer Abstand abzustimmen und dieser
einzuhalten.

Aus Griunden der allgemeinen Gefahrenab-
wehr ist ein Mindestabstand von 35 Metern bei
der Planung von Bauflachen einzuhalten (s.
RROP 2016, Begriindung/Erlauterung zu Ab-
schnitt 3.2.2, Ziffer 04).

Zwar liegt das Plangebiet dabei weniger als
35 m vom Vorbehaltsgebiet Wald entfernt, ist
jedoch durchgéangig getrennt durch die lltener
StralRe, welche im RROP 2016 als Vorrangge-
biet Stral3e von regionaler Bedeutung festge-
legt ist.

Aus regionalplanerischer Sicht sind hier die
Belange des Waldabstandes nicht direkt von
der Planung betroffen.

Grundsatzlich sind die Waldbelange in die Ab-
wagung einzustellen:

Bei raumbedeutsamen Planungen und Malf3-
nahmen offentlicher Stellen sind gemaf § 4
Abs. 1 Raumordnungsgesetz (ROG) Grunds-
atze und sonstige Erfordernisse der Raumord-
nung in Abwéagungs- und Ermessensentschei-
dungen zu beriicksichtigen.

Eine entsprechende Abwagung zu den Belan-
gen des Waldes ist bereits erfolgt und in der
Begrindung des Vorentwurfs zur 13. FNP-
Anderung (Stand: Oktober 2020) und parallel

sowie der Hinweis auf die Waldréander
werden zur Kenntnis genommen. Sie sind
in der Vorentwurfsbegriindung bereits
dargelegt.

Die Feststellung, dass aus regionalplane-
rischer Sicht in Bezug auf das nérdlich
vom Plangebiet liegende Vorbehaltsge-
biet Wald die Belange des Waldabstan-
des nicht direkt von der Planung betroffen
sind, wird zur Kenntnis genommen. Die
naheren Ausfihrungen dazu werden zur
Kenntnis genommen.

Die Feststellung, dass die Abwagung der
Waldbelange im Rahmen des Vorentwur-
fes zur Flachennutzungsplananderung
bereits erfolgt ist, wird zur Kenntnis ge-
nommen.
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Begriindung

in der Begrindung des Vorentwurfs zum Be-
bauungsplan Nr. 00/93, 1. Anderung, (Stand:
November 2020) dokumentiert.

Zu den Belangen des Waldes wird grundle-
gend auf die Stellungnahme der zustandigen
Waldbehérde hingewiesen.

Der Hinweis auf die Stellungnahme der
zustandigen Waldbehérde zu den Belan-
gen des Waldes wird zur Kenntnis ge-
nommen.

WohnBaulnitiative der Region Hannover

Vor dem Hintergrund des Mangels an Woh-
nungen in der Region Hannover wird die vor-
gelegte Planung begrifit.

Um den Bedarf an Wohneinheiten zu decken,
sollten die Wohnbauflachenpotenziale in der
Region Hannover in einer bestimmten Dichte
laut Regionalem Wohnraumversorgungskon-
zept (siehe Dichtemodell) bebaut werden,
auch um die Flacheninanspruchnahme mog-
lichst zu reduzieren.

Lehrte ist dem Siedlungstyp Siedlungsschwer-
punkt auRerhalb des Kern-raums zuzuordnen,
sodass hier ein Orientierungswert von 38
Wohneinheiten/ha Bruttobauland anzusetzen

Der Hinweis, dass die Planung vor dem
Hintergrund des Mangels an Wohnungen
in der Region Hannover begruf3t wird,
wird zur Kenntnis genommen.

Laut vorliegenden Unterlagen befindet sich
das Verfahrensgebiet im Bereich des ehema-
ligen Kalibergwerks ,Bergmannsegen-Hugo®.
Demnach sind die dortigen Abbaubereiche je-
doch in so groRer Teufe, dass nach allgemei-
nem Kenntnisstand von einer unmittelbaren

1.6 | ist.

Gemald den Planunterlagen werden rund

2,33 ha Bruttobauland in Anspruch genom-

men, sodass rund 90 Wohneinheiten, davon

54 Wohneinheiten in Mehrfamilienhdusern

und 36 Wohneinheiten in EZFH-Bauweise,

auszufiuihren wéren.

In den vorgelegten Planunterlagen wird der | Die Empfehlung Mehrfamilienhduser statt

Fokus auf Einfamilien- bzw. Doppelhduser ge- | Einfamilienhdusern auszufihren wird zur

legt. Kenntnis genommen. Die Anregung be-

Es wird daher empfohlen, die Planungen da- | trifft nicht die Ebene des Flachennut-

hingehend zu optimieren, dass weitere Mehr- | zungsplanes. Im Flachennutzungsplan

familienhduser statt Einfamilienhdusern aus- | werden die Bauflachen, die Grunflachen

zufiihren sind. und der Wald dargestellt. Eine Festset-
zung des Mal3es der baulichen Nutzung,
der Bauweise erfolgt erst auf der nachfol-
genden Ebene des Bebauungs-planes.

Landesamt fur Bergbau, Energie und Geo-

logie

Mit Schreiben vom 14.01.2021

in Bezug auf die durch das LBEG vertretenen

Belange geben wir zum o0.g. Vorhaben fol-

gende

4 Hinweise:
Nachbergbau

Der Hinweis auf das ehemalige Kaliberg-
werk im Bereich des Verfahrensgebietes
wird zur Kenntnis genommen und in der

Begriindung erganzt.

Die Feststellung, dass nach allgemeinem
Kenntnisstand von einer unmittelbaren
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Gefahr fur die Oberflaiche zum derzeitigen
Zeitpunkt nicht ausgegangen wird. Zurzeit
wird den Informationen nach das Berg-werk
planmaRig geflutet, was einer fortschreitenden
Konvergenz des Gebirges entgegenwirken
wird. Die Flutung ist nahezu abgeschlossen
Das durchgefuhrte vom Betreiber durchge-
fuhrte Nivellement weist bisher keine schadli-
chen Auswirkungen auf die Tagesoberflache
aus.

Betreiber des Werkes und Adressat fur detail-
lierte Informationen ist Inaktive Werke K+S
AG, Am Schacht 3, 31162 Bad Salzdetfurth.
Es wird gebeten das Unternehmen am Verfah-
ren zu beteiligen.

Das Verfahrensgebiet befindet sich den Unter-
lagen zufolge innerhalb eines sog. Erdolaltver-
trags. Dies sind privatrechtliche Vertrage zwi-
schen Grundeigentiimern und Unternehmen
zur Aufsuchung und Abbau von Erddl. Im vor-
liegenden Fall handelt es sich den Unterlagen
zufolge um den Erddlaltvertrag E 324 Hildes-
heim der Neptune Energy Deutschland
GmbH, Waldstral3e 39, 49808 Lingen (Ems).
Fir weiterfihrende Informationen wird gebe-
ten sich an das jeweilige Unternehmen zu
wenden.

Das Verfahrensgebiet befindet sich den Unter-
lagen zufolge innerhalb eines sog. Kaliver-
trags. Dies sind privatrechtliche Vertrage zwi-
schen Grundeigentimern und Unternehmen
zur Aufsuchung und Abbau von Kalisalzen. Im
vorliegenden Fall handelt es sich den Unterla-
gen zufolge um den Kalivertrag ,Hugo“ der
Wintershall Dea  GmbH,Friedrich-Ebert-
StralRe 160, 34119 Kassel. Fir weiterfihrende
Informationen wird gebeten sich an das jewei-
lige Unternehmen zu wenden.

Baugrund

Der Standort liegt im Bereich einer Salzstock-
hochlage mit léslichen Gesteinen im Unter-
grund (Salze und Sulfate). Im Bereich der
Hochlage sind infolge flachenhafter Auslau-
gung der loslichen Salze weitspannige re-
zente Gelandesenkungen mdglich. Durch die
Verkarstung des tUber dem Salz anstehenden
Gipshutes kdnnen lokal Erdfélle auftreten. Im
naheren Umfeld des Standorts sind bisher
keine Erdfélle bekannt. Formal ist dem Stand-
ort die Erdfallgefahrdungskategorie 3 zuzu-
ordnen, sofern die detaillierte Baugrunderkun-
dung keine weiteren Hinweise auf Subro-
sion/Verkarstung erbringt (gem. Erlass des
Niederséchsischen Sozialministers "Baumalf3-
nahmen in erdfallgefahrdeten Gebieten" vom
23.2.1987, Az. 305.4 — 24 110/2 -). Im Rah-
men von BaumaRnahmen am Standort emp-
fehlen wir bezlglich der Erdfallgefahrdung
entsprechende konstruktive Sicherungsmali3-
nahmen vorzu-sehen (Download und weiter-
fuhrende Informationen unter

Gefahr fur die Oberflache zum derzeitigen
Zeitpunkt nicht ausgegangen wird, wird
zur Kenntnis genommen und in der Be-
grindung erganzt.

Der Anregung wird gefolgt und die Inak-
tive Werke K+S AG wird am weiteren Ver-
fahren beteiligt.

Der Hinweis, dass sich das Verfahrensge-
biet innerhalb eines sog. Erddlaltvertrags
befindet, wird zur Kenntnis genommen.
Die Neptune Energy Deutschland GmbH
wird am weiteren Verfahren beteiligt.

Der Hinweis, dass sich das Verfahrensge-
biet innerhalb des Kalivertrages ,Hugo*
befindet, wird zur Kenntnis genommen.
Die Wintershall Dea GmbH wird am wei-
teren Verfahren beteiligt.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass
das Plangebiet im Bereich einer Salz-
stockhochlage mit I6slichen Gesteinen im
Untergrund liegt und im Bereich der
Hochlage weitspannige rezente Gelan-
desenkungen moglich sind. Ferner wird
zur Kenntnis genommen, dass bisher im
Planungsbereich sowie in der nédheren
Umgebung keine Erdfélle bekannt sind
und der Standort der Erdfallgefahrdungs-
kategorie 3 zuzuordnen ist.

Der Anregung, beziglich der Erdfallge-
fahrdung entsprechende konstruktive Si-
cherungsmafinahmen vorzusehen, ist auf
der ErschlieBungsebene zu folgen. Die
Ausfiihrungen werden in die Entwurfsbe-
grindung mit aufgenommen.
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https://www.lbeg.niede-rsachsen.de/geolo-
gie/baugrund/geogefahren /subrosion/).

Sofern im Zuge des o0.g. Vorhabens BaumaR3- | Es wird zur Kenntnis genommen, dass
nahmen erfolgen, verweisen wir fir Hinweise | Vorabinformationen zum Baugrund dem
und Informationen zu den Baugrund-verhélt- | Niedersachsischen Bodeninformations-
nissen am Standort auf den NIBIS- | system NIBIS enthommen werden kén-
Kartenserver. Die Hinweise zum Baugrund | nen, diese jedoch keine geotechnische
bzw. den Baugrundverhéltnissen ersetzen | Erkundung und Untersuchung des Bau-
keine geotechnische Erkundung und Untersu- | grundes bzw. einen geotechnischen Be-
chung des Baugrundes bzw. einen geotechni- | richt ersetzen.

schen Bericht. Geotechnische Baugrunder- | Der Hinweis, dass bei Bauvorhaben die
kundungen/-untersuchungen sowie die Erstel- | grindungstechnischen Erfordernisse im
lung des geotechnischen Berichts sollten ge- | Rahmen der Baugrunderkundung zu pru-
maf der DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung | fen und festzulegen sind und fiir die geo-
mit der DIN 4020 in den jeweils gltigen Fas- | technische Erkundung des Baugrundes
sungen erfolgen. die allgemeinen Vorgaben der in der Stel-
lungnahme naher aufgefihrten DIN Vor-
schriften zu beachten sind betrifft nicht die
Ebene der vorbereitenden Bauleitpla-
nung.

Gashochdruckleitungen, Rohrfernleitun- | Der Hinweis auf die Gashochdruckleitung
gen und den zu beachtenden Schutzstreifen
Durch das Plangebiet bzw. in unmittelbarer | wird zur Kenntnis genommen. Der Ande-
Nahe dazu verlaufen erdverlegte Hochdruck- | rungsbereich des Flachennutzungsplanes
leitungen. Bei diesen Leitungen ist je ein | liegt aul3erhalb des Leitungsverlaufes. Die
Schutzstreifen zu beachten. Der Schutzstrei- | Schutzstreifen sind auf der nachfolgenden
fen ist von jeglicher Bebauung und von tief- | Ebene der verbindlichen Bauleitplanung
wurzelndem Pflanzen-bewuchs frei zu halten. | zu beachten. Die Avacon AG wurde am
Bitte beteiligen Sie die in der folgenden Ta- | Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB betei-
belle genannten Unternehmen direkt am Ver- | ligt, hat sich jedoch im Hinblick auf die
fahren, damit ggf. erforderliche Abstimmungs- | Gasleitung nicht geduf3ert.

mafinahmen eingeleitet werden kénnen.

Objektname: FG-Leitung Gastransportnetz
Betreiber: Avacon AG

Leitungstyp: Energetische oder nicht-ener- | Der Hinweis, dass die Stellungnahme
getische Leitung nach weiteren Rechtsvorschriften und
Leitungsstatus: (nicht angegeben Normen erforderliche Genehmigungen,
Erlaubnisse, Bewilligungen oder objektbe-
In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen | zogene Untersuchungen ersetzt, wird zur
Belange haben wir keine weiteren Hinweise o- | Kenntnis genommen.

der Anregungen.

Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel,
mdgliche Konflikte gegeniiber den raumplane-
rischen Belangen etc. ableiten und voraus-
schauend bertcksichtigen zu kdnnen. Die
Stellungnahme wurde auf Basis des aktuellen
Kenntnisstandes erstellt. Die verfligbare Da-
tengrundlage ist weder als parzellenscharf zu
interpretieren noch erhebt sie Anspruch auf
Vollsténdigkeit. Die Stellungnahme ersetzt
nicht etwaige nach weiteren Rechtsvorschrif-
ten und Normen erforderliche Genehmigun-
gen, Erlaubnisse, Bewilligungen oder objekt-
bezogene Untersuchungen.

5 Niedersachsisches Forstamt Fuhrberg
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Mit Schreiben vom 14.01.2021

zunéchst weise ich darauf hin, dass eine ab-
schlieBende Stellungnahme zu der o. a. Pla-
nung erst nach Vorlage des Umweltberichts
maoglich ist.

Fur die Ausweisung eines zusatzlichen Wohn-
gebiets wird im Teilgeltungsbereich A u. a. ein
Teil einer Waldflache in Anspruch genommen.
Die Abwagung uber diese Waldumwandlung
ist nachvollziehbar. Eine geeignete Ersatzauf-
forstungsflache ist aber noch nachzuweisen.

Das Aulengeldnde der KiTa wird unmittelbar
an den westlich der Villa wachsenden Wald
angrenzen. Dies bedeutet ein erhdhtes Risiko
fir Sach- und Personenschéaden.

Aufgrund der teilweise stauenden Bdden
kénnte wahrend der BaumaRnahmen eine
Grundwasserhaltung erforderlich  werden.
Dies kann zu einer Grundwasserabsenkung
im angrenzenden Wald fihren. Aus diesem
Grund ist es im Fall einer Grundwasserhaltung
erforderlich, das geférderte Wasser wahrend
dieses Zeitraums direkt wieder im Wald zu
verrieseln.

Im Zusammenhang mit meiner Ortsbesichti-
gung am 03.06.2020 habe ich festgestellt,
dass ein Teil des bisher vorhandenen Waldes
(offenbar im Rahmen der BaumafRnahmen an
der Villa) beseitigt wurde. Dieser Bereich
wurde bei der erstmaligen Aufstellung des Be-
bauungsplans seitens des Beratungsforst-
amts im Jahr 2004 als Wald festgestellt, in ei-
ner Karte abgegrenzt und bei einem Ortster-
min abgestimmt. Dieser Waldgrenze ent-
spricht auch die Darstellung von Wald im ak-
tuellen Flachennutzungsplan (unter Berlck-
sichtigung der geringeren Detail-genauigkeit
des F-Plans). Damit kann an der Waldeigen-
schaft dieser Flache kein Zweifel bestehen.
Diese 2004 festgestellte Waldgrenze und die
aktuelle Waldgrenze habe ich im anliegenden
Luftbild n&dherungsweise dargestellt. Daraus
ergibt sich der zwischenzeitlich umgewandelte
Waldbereich.

Der Hinweis, dass eine abschlieRende
Stellungnahme erst nach Vorlage des
Umweltberichts méglich ist, wird zur
Kenntnis genommen. Der Umweltbericht
wird zur Entwurfsfassung erstellt.

Im Rahmen der Erstellung des Umweltbe-
richts zur Anderung des Bebauungspla-
nes ,Villa Nordstern® wird die Ersatzauf-
forstungsflache nachgewiesen.

Festsetzungen zur Gestaltung des
AuBengelandes der KiTa finden nicht auf
der Ebene des Flachennutzungsplanes
statt, sondern im Rahmen der Er-
schlieBungsplanung/ Ausfiihrungspla-
nung. Der Hinweis ist im Rahmen von
Baugenehmigungen und Ausfluhrungspla-
nung zu beachten.

Der Hinweis auf eine erforderliche Verrie-
selung des - durch eine Grundwasser-hal-
tung im Rahmen von BaumaRnahmen -
geférderten Wassers innerhalb des Wal-
des, betrifft nicht die Ebene der vorberei-
tenden Bauleitplanung. Er ist im Rahmen
der ErschlieRungsplanung/ Ausfiihrungs-
planung zu beachten.
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Begrundung

- Uda(v"hll« 2004

Im Bebauungsplan wurde dieser beseitigte
Waldbereich im Gegensatz zum Flachen-nut-
zungsplan als Griinflache festgesetzt. Eine Er-
satzaufforstung erfolgte seinerzeit nicht, weil
die Stadt keinen Verlust der Waldeigenschaft
durch diese Festsetzung sah. Daraus folgt,
dass diese Flache — soweit sie im Anderungs-
bereich des Bebauungsplans liegt - entweder
wieder als Wald hergestellt werden muss (was
sich allerdings direkt neben dem neuen Wohn-
gebiet nicht anbietet), oder dass der Wald nun
andernorts ersetzt werden muss. In diesem
Punkt bestehen daher gegentiber der aktuel-
len Planung aus Waldsicht erhebliche Beden-
ken.

Die im Vorentwurf zur 13. Anderung des
Flachennutzungsplanes dargestellten
Waldflachen werden beibehalten. Die da-
mit verbundene Waldumwandlung wird
auf der nachfolgenden Ebene des Bebau-
ungsplanes berlcksichtigt und ausge-
glichen.

Deutsche Telekom AG
Mit Schreiben vom 30.12.2020

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfol-
gend Telekom genannt) - als Netzeigentiime-
rin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs.
1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik
GmbH beauftragt und bevolliméchtigt, alle
Rechte und Pflichten der Wegesicherung
wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Drit-
ter entgegenzunehmen und dementspre-
chend die erforderlichen Stellungnahmen ab-
zugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie
folgt Stellung:

Es wird zur Kenntnis genommen, dass
seitens der Telekom gegen den Bebau-
ungsplan Nr. 00/93 Villa Nordstern, 1. An-
derung und die 13. Anderung des
Flachennutzungsplanes grundséatzlich
keine Bedenken bestehen.
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Seitens der Telekom bestehen gegen den Be-
bauungsplan Nr. 00/93 Villa Nordstern, 1. An-
derung mit 13. Anderung des Flachennut-
zungsplanes Lehrte grundsatzlich keine Be-
denken.

Zur telekommunikationstechnischen Versor-
gung des Planbereiches durch die Telekom ist
die Verlegung neuer Telekommunikationsli-
nien erforderlich.

Fur den rechtzeitigen Ausbau des Telekom-
munikationsnetzes sowie die Koordinierung
mit den Baumaflnahmen der anderen Lei-
tungstrager ist es notwendig, dass Beginn und
Ablauf der ErschlieBungsmafRnahmen im Be-
bauungsplangebiet der Deutschen Telekom
Technik GmbH so friih wie méglich, mindes-
tens 3 Monate vor Baubeginn, schriftlich an-
gezeigt werden.

Bitte informieren Sie uns friihzeitig Uber die
weiteren Planungsaktivitaten.

Der Hinweis auf die Notwendigkeit einer
recht-zeitigen Koordinierung mit anderen
Baumafinahmen betrifft nicht die Ebene
der vorbereitenden Bauleitplanung. Er ist
im Rahmen der ErschlieBungsplanung zu
berlcksichtigen.

Die Telekom wird Uber die weiteren Pla-
nungsaktivitditen im Rahmen des weiteren
Verfahrens unterrichtet.

10

Kabel Deutschland
Mit Schreiben vom 08.01.2021

Teilgeltungsbereich A und B

wir bedanken uns fur Ihr Schreiben vom
30.11.2020.

Im Planbereich befinden sich Telekommunika-
tionsanlagen unseres Unternehmens, deren
Lage auf den beiliegenden Bestandsplanen
dargestellt ist. Wir weisen darauf hin, dass un-
sere Anlagen bei der Bauausfiihrung zu schiit-
zen bzw. zu sichern sind, nicht Gberbaut und
vorhandene Uberdeckungen nicht verringert
werden durfen.

Sollte eine Umverlegung oder Baufeld-freima-
chung unserer Telekommunikations-anlagen
erforderlich werden, benétigen wir mindestens
drei Monate vor Baubeginn lhren Auftrag an
TDRA-N.Hannover@vodafone.com, um eine
Planung und Bauvorbereitung zu veranlassen
sowie die notwendigen Arbeiten durchfiihren
zu kdnnen.

Wir weisen Sie ebenfalls darauf hin, dass uns
gof. (z.B. bei stadtebaulichen Sanierungs-
maf-nahmen) die durch den Ersatz oder die
Verlegung unserer Telekommunikations-anla-
gen entstehenden Kosten nach § 150 (1)
BauGB zu erstatten sind.

wir bedanken uns fir lhr Schreiben vom
30.11.2020.

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone
nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien.
Dazu erfolgt eine Bewertung entsprechend lh-

Der Hinweis auf die Telekommunikations-
anlagen der Vodafone Kabel Deutschland
im Plangebiet und deren Schutz betreffen
nicht die Ebene der vorbereitenden Bau-
leitplanung. Er ist im Rahmen der Er-
schlieBungsplanung zu bertcksichtigen.

Der Hinweis auf die Frist bei geplanter
Umverlegung oder Baufeldfreimachung
betreffen nicht die Ebene der vorbereiten-
den Bauleitplanung. Er ist im Rahmen der
ErschlieBungsplanung zu bertcksichti-
gen.

Der Hinweis auf ggfs. entstehende Kosten
durch Ersatz oder die Verlegung von Te-
lekommunikationsanlagen der Vodafone
Kabel Deutschland werden zu Kenntnis
genommen.

Der Hinweis auf Ausbauentscheidungen
der Vodafone und die genannten Kontakt-
daten werden zur Kenntnis genommen.
Sie sind im Rahmen der ErschlieBungs-
planung zu bertcksichtigen.
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rer Anfrage zu einem Neubaugebiet. Bei Inte-
resse setzen Sie sich bitte mit dem Team Neu-
baugebiete in Verbindung:

Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutsch-
land GmbH Neubaugebiete KMU Sidwest-
park 15 90449 Nirnberg Neubauge-
biete.de@voda-fone.com

Bitte legen Sie einen ErschlieBungsplan des
Gebietes lhrer Kostenanfrage bei.

14

Avacon Netz GmbH, Salzgitter
Mit Schreiben vom 09.12.2020

gern beantworten wir lhre Anfrage. Die Vor-
entwiirfe der 13. Anderung des Flachen-nut-
zungsplanes und des Bebauungsplanes Nr.
00/93 in Lehrte befinden sich innerhalb der
Leitungsschutzbereiche unserer Fernmelde-
kabel.

Bei Einhaltung der im Anhang aufgefiihrten
Hinweise haben wir gegen das im Betreff ge-
nannte Vorhaben keine weiteren Einwande o-
der Bedenken.

Anderungen der uns vorliegenden Planung
bedirfen einer erneuten Prufung.

Wir bitten Sie, uns am weiteren Verfahren zu
beteiligen.

Der Hinweis auf die innerhalb der Stral3e
»,Am Sllterberg® verlegten Fernmeldeka-
bel und deren Leitungsschutzbereiche
von 1,50 m zu jeder Seite der Kabelachse
betrifft nicht die Ebene der vorbereitenden
Bauleitplanung. Er ist im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleit-planung und der Er-
schlieBungsplanung zu bertcksichtigen.

Die Avacon Netz GmbH wird am weiteren
Verfahren beteiligt.

9.2

Ergebnis der Beteiligung gemal § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

Seitens der Offentlichkeit sind keine Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung

nach § 3 Abs. 2 BauGB eingegangen.

Stellungnahmen von Beh6rden und
sonstigen Tragern offentlicher Belange

Anregungen,
Bedenken,
Hinweise

Keine Anre-

gungen, Be-

denken, Hin-
weise

Keine Ant-
wort

=

Region Hannover

06.08.2021

N

Staatl. Gewerbeaufsichtsamt Hannover

Landesamt fur Geoinformation und Land-
entwicklung Niedersachsen

Landesamt fur Bergbau, Energie und Ge-
ologie

27.08.2021

Niederséchsisches Forstamt Fuhrberg

Niedersachsische Landesbehoérde fir
StraRenbau und Verkehr

Neptune Energy Deutschland GmbH

16.07.2021

Polizeikommissariat Lehrte

Deutsche Telekom Technik GmbH

19.07.2021
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10 | Vodafone Deutschland (vormals Kabel 28.07.2021
Deutschland)
11 | Avacon AG Burgwedel X
12 | BS/Energy X
13 | Stadtwerke Lehrte 28.07.2021
14 | Avacon Netz GmbH Salzgitter 30.06.2021
15 | TenneT TSO GmbH 06.07.2021
16 | aha - Zweckverband Abfallwirtschaft X
17 | RegioBus GmbH X
18 | Stadt Sehnde X
19 | NABU Niedersachsen X
20 | BUND Region Hannover X
21 | Inaktive Werke K+S X
22 | Wintershall Dea GmbH 04.08.2021
Stellungnahmen von Behérden und sons-
tigen Tragern offentlicher Belange
Region Hannover
Mit Schreiben vom 06.08.2021
»,Raumordnung: Es wird zur Kenntnis genommen, dass die
Grundlage fur die raumordnerische Stellung- | Planung mit den Erfordernissen der Raum-
o1 nahme bilden das Landes-Raumordnungs- ordnung vereinbar ist.
programm Niedersachsen (LROP) sowie das
Regionale Raumordnungspro-gramm Re-
gion Hannover 2016 (RROP 2016).
Die Planung ist mit den Erfordernissen der
Raumordnung vereinbar.
Wald:
In der Begriindung werden die Belange des | Es wird zur Kenntnis genommen, dass
Waldes ausfuhrlich behandelt. Es ist davon festgestellt wird, dass die Belange des
11 auszugehen, dass die Belange in der weiter- | Waldes auf Ebene des Flachennutzungs-
' fuihrenden Planung entsprechend den Vor- planes ausreichend behandelt wurden.
gaben der zusténdigen Waldbehérde und
des Beratungsforstamtes umgesetzt werden.
Naturschutz:
Aus naturschutzrechtlicher Sicht wird darauf | Die Regelungen des § 44 BNatSchG wur-
hingewiesen, dass Naturschutzfachliche Pla- | den beachtet.
nungen oder MaRnahmen fur das Plangebiet
nicht eingeleitet oder vorgesehen sind.
Die Regelungen des § 44 BNatSchG zum
Artenschutz sind zu beachten.
Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass | Die Empfehlungen und Hinweise zu den
1.2 | bestehende Gehdlze so weit wie moglich zu | bestehenden Gehdlzen im Plangebiet und
erhalten sind. Es wird empfohlen, wo mdg- der Eingriffsregelung werden zur Kenntnis
lich den Erhalt von noch vorhandenen Ge- genommen. Die Festsetzung von einzel-
hélzen planungsrechtlich festzusetzen. So- nen Geholzen ist auf der Ebene der vorbe-
fern unvermeidbar, ist mit der Entfernung reitenden Bauleitplanung nicht mdglich
und dem Rickschnitt von Gehdlzen zum und auf der nachfolgenden Ebene des Be-
Zwecke einer Baufeldfreimachung abzuwar- | bauungsplanes zu priifen. Die Eingriffsre-
ten, bis das Planverfahren abgeschlossen gelung wird ebenfalls erst auf der nachfol-
und potenzielle Konflikte ausreichend abge- | genden Ebene der verbindlichen Bauleit-
planung durchgefihrt.
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handelt wurden. Findet dennoch eine Entfer-
nung von Gehdlzen im unmittelbaren zeitli-
chen Zusammenhang und im Vorgriff auf
eine anstehende Bebauung bzw. Bebau-
ungsplanung statt, so ist im Rahmen der
Eingriffsregelung als Ausgangszustand der
urspringliche Zustand mitsamt den Gehdl-
zen in die Bilanzierung einzustellen. Der Ein-
schatzung, dass mit der Bebauung eines
Teils der Parkanlage keine Beeintréchtigung
des Landschaftsbildes einhergeht, wird nicht
gefolgt. Durch eine entsprechende Eingru-
nung und Gestaltung kann der Landschafts-
bildbeeintrachtigung entgegengewirkt wer-
den.

Dass umfangreiche artenschutzfachliche Er-
hebungen durchgefihrt wurden, wird be-
gruft. Der Zeitpunkt, an dem die Gehoélze im
Plangebiet auf potenzielle Fledermausquar-
tiere untersucht wurden, wird nicht angege-
ben. Sofern dies im belaubten Zustand statt-
fand, ist eine weitere Kontrolle im unbelaub-
ten Zustand erforderlich. In jedem Fall sind
Gehdlze mit unverschlossenen Hohlen und
potenziellen Quartieren vor der Fallung auf
Fledermausbesatz zu kontrollieren. Dariiber
hinaus missen Ersatzquartiere geschaffen
werden. Im Umweltbericht sind konkrete An-
gaben zu Anzahl und Standorten zu ma-
chen. Es wird empfohlen, diese artenschutz-
rechtlichen Erfordernisse in den Katalog der
textlichen Festsetzungen und Hinweise auf-
zunehmen.

Die Realisierung der Planung fuhrt zu ei-
ner teilweisen Uberplanung von optisch
vorbelasteten Parkbereichen. Die Wohn-
bebauung wird durch die Anderung des
Flachennutzungsplanes in den Randberei-
chen der Parkanlage ermdglicht. Dadurch
bleibt eine zusammenhangende Parkan-
lage einschlieB3lich Waldflachen mit rd. 2,5
ha erhalten. Konkrete MalRnahmen zum
Schutz des Landschaftsbildes kénnen erst
auf Ebene des Bebauungsplanes getroffen
werden. Durch entsprechende Festsetzun-
gen kann eine Harmonisierung mit den an-
grenzenden Siedlungsstrukturen einerseits
und dem Landschaftspark andererseits er-
zielt werden. Dazu zahlen u.a. Festsetzun-
gen zur Begrenzung der Hohe der neuen
Bebauung, zu Dachformen- und farben,
zur Fassadenbegrinung, zur Durchgri-
nung des geplanten Wohngebietes und
den Festsetzungen zur Erzielung einer lo-
ckeren Bebauungsstruktur. Auf Ebene des
Flachennutzungsplanes wird die Aussage
getroffen, dass keine erheblichen Beein-
trachtigungen des Schutzgutes zu erwar-
ten sind.

Der Hinweis auf den Umgang mit potenti-
ellen Fledermausquartieren wird zur
Kenntnis genommen. Er ist auf der Ebene
des Bebauungsplanes zu beriicksichtigen.

13

Immissionsschutz:

Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht wird
auf die Erlauterungen auf der Bebauungs-
planebene gewartet. Zum hiesigen Zeitpunkt
kann aufgrund fehlender immissionsschutz-
rechtlicher AuBerungen keine abschlieRende
Stellungnahme abgegeben werden.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen.

14

Regionsstral3en:

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt
zur K-139. Zu der o.g. Planung bestehen sei-
tens des Fachbereichs Verkehr keine Anre-
gungen und Bedenken.*

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen.
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04

Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geolo-
gie
Mit Schreiben vom 27.08.2021

.... in Bezug auf die durch das LBEG vertre-
tenen Belange geben wir zum o0.g. Vorhaben
folgende Hinweise:

Nachbergbau

Nachbergbau Themengebiet Historische
Bergrechtsgebiete

Mit dem Inkrafttreten des Bundesberggeset-
zes am 01. Januar 1982 wurden die, durch
die vielen historischen Herrschaftsgebiete
definierten, Bergrechte vereinheitlicht. Unter
Einhaltung bestimmter Voraussetzungen
erlaubt das Bundesberggesetz die Aufrecht-
erhaltung alter Rechte und Vertrage aus die-
sen ehemaligen Bergrechten. Daher erfolgt
in dieser Stellungnahme der Hinweis auf das
historische Bergrechtsgebiet mit Angabe der
Rechte, die in diesen Gebieten auftreten
kénnen. Diese Rechte sind in Grundeigen-
timerrechte oder nicht Grundeigentiimer-
rechte unterteilt. Die Grundeigentimerrechte
sind entsprechend den fur Grundstticke gel-
tenden Vorschriften in Grundbiichern zu fih-
ren. Weitere Rechte und Vertrage, bei denen
es sich nicht um Grundeigentiimerrechte
handelt, sind, sofern vorhanden, in dieser
Stellungnahme als aufrechterhaltene Rechte
nach §149 ff. Bundesberggesetz angege-
ben.

Historisches Bergrechtsgebiete
PreuR3isches Allgemeines Berggesetz, Ko-
nigreich Hannover:

Das Verfahrensgebiet liegt nach den hier
vorliegenden Unterlagen im Gebiet des ehe-
maligen Konigreichs Hannover. In diesem
Gebiet kdnnen Grundeigentiimerrechte wie
Erdolaltvertrage, Erdgasvertrage und
Salzabbaugerechtigkeiten vorliegen.

Die Grundeigentimerrechte auf Salz
(Salzabbaugerechtigkeiten) werden von den
Amtsgerichten (Grundbuchamtern) im
Grundbuch oder im Salzgrundbuch gefihrt.
Die fur das Verfahrensgebiet mdglicherweise
notwendigen Angaben sind bei den zustan-
digen Amtsgerichten zu erfragen.

Nachbergbau Themengebiet Alte Rechte
Die laut unseren Unterlagen in dem Verfah-
rensgebiet liegenden aufrechterhaltenen
Rechte (8149 ff. Bundesberggesetz) sind in
dieser Stellungnahme unten folgend aufge-
fuhrt. Die Geometrien kdnnen bei Bedarf di-
gital zur Verfigung gestellt werden. Bei Fra-
gen zu diesen Daten und auch zur Anforde-
rung der Geometrien wenden Sie sich bitte

Nachbergbau

Die Hinweise auf das historische Berg-
rechtsgebiet und darauf, dass im Plange-
biet Grundeigentiimerrechte oder andere
Rechte und Vertrage vorliegen kénnen,
werden zur Kenntnis genommen.

Nachbergbau Themengebiet Alte Rechte
Dem Hinweis, die Neptune Energy
Deutschland GmbH und die Wintershall
AG am vorliegenden Bauleitplanverfahren
zu beteiligen, wurde bereits gefolgt. Im
Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs. 2
BauGB sind beide Unternehmen beteiligt
worden. Beide hatten keine Bedenken
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direkt an markscheiderei@lbeg.niedersach- | oder Hinweise zur Flachennutzungs-
sen.de. plan&nderung vorgetragen.

Berechtigungsart: Erdolaltvertrage
Berechtigungsname: E 0324 Hildesheim
Rechtsinhaber: Neptune Energy Deutsch-
land GmbH

Gemarkung: liten, Kéthenwalde

Berechtigungsart: Kalivertrage
Berechtigungsname: Hugo
Rechtsinhaber: Wintershall AG

Wir bitten Sie, das genannte Unternehmen,
die Neptune Energy Deutschland GmbH,
Waldstraf3e 39, 49808 Lingen (Ems) und fur
die Wintershall AG den Rechtsnachfolger,
die Wintershall DEA Deutschland GmbH,
Uberseering 40, 22297 Hamburg, am Ver-
fahren zu beteiligen.

Nachbergbau Themengebiet Bergbaube-

rechtigungen Nachbergbau Themengebiet Bergbaube-
Den aktuellen Stand zu vorhandenen Berg- rechtigungen

bauberechtigungen und weitere Themen Der Hinweis auf die Information zum The-
konnen Sie dem NIBIS Kartenserver entneh- | mengebiet Bergbauberichtigungen und
men: NIBIS Kartenserver. weitere Themen im NIBiS-Kartenserver

wird zur Kenntnis genommen. Der NIBIS-
Kartenserver wurde fir die vorliegende
Flachennutzungsplananderung ausgewer-
tet. Die Ergebnisse sind in die Begriindung
und den Umweltbericht eingeflossen.
Nachbergbau Themengebiet Grubenumrisse

Altbergbau Nachbergbau Themengebiet Grubenum-
Laut den hier vorliegenden Unterlagen befin- | risse Altbergbau

det sich das Bauvorhaben im Bereich des Der Hinweise zum Thema Grubenumrisse
ehemaligen Kalibergwerks Bergmannsse- Altbergbau werden zur Kenntnis genom-

gen-Hugo. Hier wurde bis 1994 Abbau auf men.
Kalirohsalz betrieben. Unterhalb des Grund-
stlickes verlaufen laut den vorliegenden Ab-
baustrecken mit einer Teufe (Tiefe von der
Gelandeoberkante aus berechnet) von circa
580 m.

Das Kalibergwerk Bergmannssegen-Hugo
wurde 1994 stillgelegt. Die Flutung des Gru-
bengebaudes wird gegen Ende dieses Jah-
res abgeschlossen werden. Nach allgemei-
ner Erfahrung ist daher nicht mehr mit
schadlichen Einwirkungen auf die Tages-
ober-flache bzw. das genannte Verfahrens-
gebiet zu rechnen.

Bitte wenden Sie sich fur weitere Auskulnfte
an die Inaktive Werke, K+S Minerals and
Agriculture GmbH, Schacht 3, 31162 Bad
Salzdetfurth.

Gashochdruckleitungen, Rohrfernleitun-
gen Gashochdruckleitungen, Rohrfernlei-
Es liegen keine Hinweise und Bedenken vor. | tungen
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass
keine Hinweise und Bedenken vorliegen.
Baugrund

Der Standort liegt im Randbereich einer
Salzstockhochlage mit I6slichen Gesteinen Baugrund

im Untergrund (Salze und Sulfate). Im Be- Die Hinweise zum Baugrund und zur Salz-
reich der Hochlage sind infolge flachenhafter | stockhochlage wurden bereits zur Ent-
Auslaugung der Iéslichen Salze weitspan- wurfsfassung mit in die Begriindung der
nige rezente Gelandesenkungen mdéglich. Flachennutzungsplananderung mit aufge-
Durch die Verkarstung des Uber dem Salz nommen. Die Hinweise wurden bereits zur
anstehenden Gipshutes kdnnen lokal Erd- Kenntnis genommen.

falle auftreten. Im Bereich des Standorts und
im ndheren Umfeld sind bisher keine Erdfalle
bekannt. Formal ist dem Standort fiir Wohn-
gebaude mit bis zu 2 Vollgeschossen und
mit bis zu 2 Wohneinheiten die Erdfallgefahr-
dungskategorie 3 zuzuordnen, sofern die de-
taillierte Baugrunderkundung keine

weiteren Hinweise auf Subrosion/Verkars-
tung erbringt (gem. Erlass des Niederséchsi-
schen Sozialministers "Baumafinahmen in
erdfallgefahrdeten Gebieten" vom

23.2.1987, Az. 305.4 — 24 110/2 -). Fur Ge-
baude mit 3 bis 4 Vollgeschossen bzw. fir
Gebaude mit mehr als 2 Wohneinheiten ist
die Gefahrdungs-kategorie um eins zu erho-
hen und dement-sprechend die Erdfallge-
fahrdungskategorie 4 maf3gebend. Im Rah-
men von BaumalRhahmen am Standort emp-
fehlen wir bezuglich der Erdfallgefahrdung
entsprechende konstruktive Sicherungsmal-
nahmen vorzusehen (Download und weiter-
fuhrende Informationen unter
https://www.lbeg.niedersachsen.de/geologie/
baugrund/geogefahren/subrosion/).

Sofern im Zuge des o0.g. Vorhabens Bau-
mafRnahmen erfolgen, verweisen wir fur Hin-
weise und Informationen zu den Baugrund-
verhéltnissen am Standort auf den NIBIS-
Kartenserver. Die Hinweise zum Baugrund
bzw. den Baugrundverhéltnissen ersetzen
keine geotechnische Erkundung und Unter-
suchung des Baugrundes bzw. einen geo-
technischen Bericht.

Geotechnische Baugrunderkundungen/-un-
tersuchungen sowie die Erstellung des geo-
technischen Berichts sollten gemaR der DIN
EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN
4020 in den jeweils gultigen Fassungen er-
folgen.

In Bezug auf die durch das LBEG vertrete-
nen Belange haben wir keine weiteren Hin-
weise oder Anregungen.

Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel,
mdgliche Konflikte gegeniiber den raumpla-
nerischen Belangen etc. ableiten und vo-
rausschauend berilicksichtigen zu kénnen.
Die Stellungnahme wurde auf Basis des ak-
tuellen Kenntnisstandes erstellt. Die verflig-
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bare Datengrundlage ist weder als parzellen-
scharf zu interpretieren noch erhebt sie An-
spruch auf Vollstandigkeit. Die Stellung-
nahme ersetzt nicht etwaige nach weiteren
Rechtsvorschriften und Normen erforderliche
Genehmigungen, Erlaubnisse, Bewilligungen
oder objektbezogene Untersuchungen.
10 | Vodafone GmbH/Vodafone Deutschland
gmbH (vormals Kabel Deutschland)
Mit Schreiben vom 28.07.2021
LWir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone Der Hinweis auf die Telekommunikations-
GmbH / Vodafone Deutschland GmbH ge- anlagen der Vodafone Deutschland im
gen die von Ihnen geplante MaRnahme Plangebiet wird zur Kenntnis genommen.
keine Einwande geltend macht. In lhrem Es wird zur Kenntnis genommen, dass im
Planbereich befinden sich Telekommunikati- | Rahmen von objektkonkreten Bauvorha-
onsanlagen unseres Unternehmens. Bei ob- | ben und nicht auf der Ebene der vorberei-
jektkonkreten Bauvorhaben im Plangebiet tenden Bauleitplanung Stellung genom-
werden wir dazu eine Stellungnahme mit men wird.
entsprechender Auskunft Gber unseren vor-
handenen Leitungsbestand abgeben. Wei-
terfihrende Dokumente:
Kabelschutzanweisung Vodafone GmbH Ka-
belschutzanweisung Vodafone Deutschland
GmbH Zeichenerklarung Vodafone GmbH
Zeichenerklarung Vodafone Deutschland
GmbH*
Stadtwerke Lehrte GmbH
Mit Schreiben vom 29.07.2021
.Keine Einwendungen Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
Ferner verweisen wir auf unsere Stellung- nommen. Die Stellungnahme der Stadt-
nahme vom 12.01.2021 werke vom 12.01.2021 wurde im Rahmen
13 der frithzeitigen Beteilung zur 1. Anderung
des Bebauungsplanes ,Villa Nordstern®
abgegeben, betraf auch die Ebene des
Bebauungsplanes und wurde im Rahmen
der 1. Anderung des Bebauungsplanes
»Villa Nordstern“ beriicksichtigt.
Avacon Netz GmbH
Mit Schreiben vom 30.06.2021
,Uunsere Stellungnahme mit der laufenden Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
Nummer LR-ID 0119469-AVA vom 09. De- nommen.
zember 2020 behalt weiterhin ihre Gliltigkeit.
14 | Bei Einhaltung der dort im Anhang aufge-
fuhrten Hinweise haben wir gegen das im
Betreff genannte Vorhaben keine weiteren
Einwande oder Bedenken.
Anderungen der uns vorliegenden Planung
bedirfen einer erneuten Prifung.”
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10. VERFAHREN

Zeitlicher Uberblick

Datum Verfahrensschritt Grundlage

11.11.2020 Aufstellungsbeschluss (Rat) § 2 Abs. 1 BauGB

i’géigggg - | Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit | § 3 Abs. 1 BauGB

igéigggg | Friihzeitige Behdrdenbeteiligung § 4 Abs. 1 BauGB

(2)8822831 - | Beteiligung der Offentlichkeit § 3 Abs. 2 BauGB

ggggggi " | Behordenbeteiligung § 4 Abs. 2 BauGB
FESTSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Stadt Lehrte hat nach Prifung der Anregungen und Bedenken gemaf
§ 3 Abs. 2 und 8§ 4 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 22.09.2021 die 13. Anderung
des Flachennutzungsplanes im Bereich ,Villa Nordstern® in Lehrte sowie die Begriin-

dung mit Umweltb

ericht beschlossen.

Lehrte, den 28.10.21

Planverfasser

planerzirkel

L.S.

bernd schmalenberger
stadtebau, griin- und landschaftsplanung

31137 Hildesheim

Hildesheim, 20.10.2021

gez. i.V. Bollwein
Burgermeister

gez. Schmalenberger
Planverfasser
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11. GENEHMIGUNGSVERFAHREN

Die 13. Anderung des Flachennutzungsplans ist mit Verfligung vom heutigen Tage
gemal 8§ 6 BauGB genehmigt (Az: 6103-21101-13/11-8/21).

Hannover, den 07.02.2022
Region Hannover
Im Auftrage
L.S. gez. Klimach

12. INKRAFTRETEN
INKRAFTTRETEN )
Die Erteilung der Genehmigung der 13. Anderung des Flachennutzungsplanes ist ge-
mafR § 6 Abs. 5 BauGB am 21.04.2022 im Gemeinsamen Amtsblatt fur die Region
Hannover und die Landeshauptstadt Hannover Nr. 16/2022 bekanntgemacht worden.

Die 13. Anderung des Flachennutzungsplanes ist damit am 21.04.2022 wirksam ge-
worden.

Lehrte, den 23.05.2022

gez. Pril3e
Blrgermeister

BEGLAUBIGUNG

Die Ubereinstimmung der Kopie mit der Urschrift wird hiermit bestétigt.

Lehrte,den .........ccevvinnnnnnn. Der Birgermeister
Im Auftrage
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ANHANG

e Biotoptypenplan, planerzirkel stadtebau, griin- und landschaftsplanung, Hildes-
heim, 05/2021
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Waldeigenschaft (festgestellt 2004)

Baum des Siedlungsbereichs (eingemessen 04/2021 ),
Baum-Nr. aus Vitalitdtsgutachten, Stadt Lehrte 02/2021)

Baumstumpf
(eingemessen 04/2021)

Anderungsbereich des
Flachennutzungsplanes
und
Teilgeltungsbereich A
des Bebauungsplanes

Baum des Siedlungsbereichs
(nicht eingemessen)

geplante Festsetzung zum Baumerhalt

Geltungsbereich

HISISIEIEIN

Biotoptypen

gem. Kartierschlissel fur Biotoptypen in Niedersachsen, Drachenfels 2020)

—~

1.7.3 WCA Eichen- und Hainbuchenmischwald

feuchter maRig Basenreicher Standorte
1251 UWR Waldlichtungsflur basenreicher Standorte
5.2.1 NRS Schilf-Landrohricht
10.4.1  UHF Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte
104.2 UHM Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte
10.4.3 UHT Halbruderale Gras- und Staudenflur trockener Standorte
1211  GRR Artenreicher Scherrasen

1221 BZE Ziergeblsch aus Uberw. einheimischen Gehdlzarten
12.3.1  HSE Siedlungsgehdlz aus Uberw. einheim. Baumarten
12.6 PH Hausgarten

1281 PAL Alter Landschaftspark

13.1.11 OVW Weg

13.25 OFz Befestigte Flache mit sonstiger Nutzung

13.72 OEL Locker bebautes Einzelhausgebiet

13.9.3 ONH Sonstiges historisches Gebaude

13.12.3 OSM Kleiner Mill- und Schuttplatz

13.144 OWz Sonstige wasserbauliche Anlage
(Regenrickhaltebecken, naturnah)

13.16.3 OMP Bepflanzter Wall (Larmschutzwall)

13.16.4 OMX Sonstige Mauer/Wand (Schallschutzwand aus Gabionen)

13.17.6 OYS Sonstiges Bauwerk (Garagengebaude)

13.18 (0),¢ Baustelle

v geholzreiche Auspragung (Jungwuchs / Verbuschung)
(GRR)  Signatur in Klammern = Biotoptyp des planerischen Ist-Zustands

oWz (ausschlaggebend fiir die Kompensationsermittiung)
STADT LEHRTE
RATHAUSPLATZ 1, 31275 LEHRTE
% 13. ANDERUNG DES FLACHENNUTZUNGSPLANS und
‘ BEBAUUNGSPLAN NR. 00/93, 1. Anderung
"Villa Nordstern™
. MaRstab i.0.:
qutoptypenplan abstabl 1:1.000
(Kartierung 06/2020)
BlattgroRe: A2 420 mm x 594 mm
Planungsbiiro: . Kartengrundlage: ) Datum 31.05.2021
= planerzirkel Aicnon Usgamscntatatasire
bemd schmalenberger s, akn Informationssystem ALKIS des geéndert
stédfebau, grin- und Landesamtes fiir Geoinformation und
IIIII-:_ landschaftsplanung Landentwicklung Niedersachsen. Name cs
0 10 20 50 vaGpmettare P frremme 3 L;| ;] ProjokiNr. | 18-008




	2021-06-07_Biotopplan Villa Nordstern_mit Bäumen_F-Plan_in Arbeit.pdf
	Pläne und Ansichten
	Biotoptypenplan





